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Teleſrophiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preßz“) 


Inland. 


Setzer und Setzmaſchinen. 

Louispille, 29. Sept. Am Montag 
über,eine Woche wird hier die 42. Jah— 
reskonvbention der „International Th— 
pographical Union“ eröffnet 
Diejeibe wird die größte in der Ge— 


Staaten und Conadas werden an 


Der Präfivent des Verbandes, W. DB. 
. Prescott von ndianapolis, wird einen 
großen Theil feines 
dem Einfluß der Seginajchinen 
men. Diejer Bericht, der 


Shähung würden »eſenwärtig etwa 
1450 folder Mafchinen benüßt, und 


durch dielelben feien etwa 3500 Mits | 
qlieder des Verbandes um ihre Arbeit | 
gefommen. Die Zeitungen in den grös 
- heren Städten würden bereit? zum als | 
Iergrößten Theil mit der Mafchine ges | 
j:bt, und ihre Einführung in kleineren 


Städten fei nur noch eine Frage kurzer 
Zeit. Getreu der Geihichte und der 
Ethik des Gewerkſchaftenthums habe 
der Verband die Einführung dieſer Ma— 
ſchinen nicht bekämpft, ſondern habe, 


wenn auch vielleicht mit einigemWider-⸗ 
ſtreben, entſprechende Lohntarife for— 
mulirt und ſei Abmachungen eingegan- 


gen, welche den veränderten Verhält— 


niſſen entſprächen. Viele neue Fragen 
in Verbindung damit würden aber noch 


ſich empfindlich geltend machen. Es kom⸗ 


me für die organiſirten Arbeiter ledig- 


lich darauf an, die ungünſtigere Stel— 
lung, in welche ſie durch dieſe Maſchi— 
nen gebracht worden ſeien, auf ein 
Minimum abzuſchwächen. In den mei— 
ſten Fällen hätten ſich die Zeitungsbe— 
ſitzer, welche die Maſchinen einführten, 


geneigt gezeigt, ihre alten Angeſtellten 
dabei zu beſchäftigen. Der Plan, daß 
der 
Herftellung vonSebmafhinen und dem | 


die Gemerffchaften felber fich mit 


werden. | 


Sahresberichtes | 
wid⸗ 
bereits ſchrift⸗ 
lich vdorliegt, beſagt, nach mäßiger 





Der Rew Rorker Berfaffungskonvent, 

Albany, N. Y., 29. Sept. Die ber 
faffunggebende Konvention für ben 
Staat New York hat fich nad) Beendi- 


| gung ihrer Arbeiten endgiltig vertagt. 


Die Kenernförrigen Gonlds. 

Nem York, 29 Sept. Die Kinder 
des verſtorbenen Finanzkaiſers Jay 
Gould erlangten von Richter Lawrence 
einen Befehl, welcher die Steuerkom— 


ſchichte dieſes Verbandes ſein, und De— | mifjäre anmweilt, am 4. Oftober Grün- 
legaten aus allen Diftriften der Ver. | 
ib | 
tGeilnehmen. Yußerdem find die zu er= rüdgängig gemacht werben follen. 
öriernden Gegenjtände bon ungemöhnz | 
licher Wichtigkeit für diefeg Gemerkt wie | 
für die gange organifirte Arbeiterjchaft. | 


de anzugeben, weshalb die auf das Ei- 
aenthum Gould3 gelegten Steuern nicht 


Die Weißblehe Fabriken Fliegen. 
PBittsburg, 29. Sept. Mit dem heu- 





tigen Tag merden jämmtliche Weiß- | 


ı blecd- Fabriken in den Ver. Staaten, 


höchſtens mit 
ſchloſſen, 


einer Ausnahme, ge— 


Grund für dieſen Schritt 


Ermäßigung des Zolles auf Weißblech 
bezeichnet, wegen deren die Fabrikanten 


die Löhne wenigſtens der beſſer be— 
zahlten Klaſſen ihrer Arbeiter herab— 
fetzen wollen. Sie behaupten, daß die— 
ſelben dann immer noch mehr verdie— 
nen, als dieſelben Klaſſen Arbeiter in 
den britiſchen Fabriken. 


Zwanzig Jahre Zuchthaus. 


Waterloo, Ill. 29. Sept. Richard 
Nagle, der wegen Bahnraub-Verſuches 
und wegen Entgleiſung eines Perſo— 
nenzuges der Mobile- und Ohio-Bahn 
(im vergangenen Januar zu Fiſh Lake, 
Ill.) prozeſſirt wurde, iſt zu 20jähri— 
ger Strafhaft in Cheſter verurtheilt 
worden. Der Heizer Collins ſtarb an 
den Verletzungen, welche er bei jener 
Entgleifung ‚erlitt, und mehrere Ge- 
ſchworenen 
nes Verdikts auf Mord im erſten Gra— 
de; doch einigte man ſich ſchließlich auf 
20 Jahre Zuchthaus. 

Aeber 3000 Arbeiter entlaſſen. 

Scranton, Pa., 29. Sept. Die „La—⸗ 
ckawanna Iron and Steeel Co.“ ſchloß 
ihre ſüdliche Stahlfabrik auf unbe— 
ſtimmte Zeit, wodurch 1000 Mann be— 
ſchäftigungslos wurden. Damit ſind 


Erwerb von Patentrechten beſchäftigen | jebt alle Stahlfabrifen dahier gefchlof- 
follten, fei eine Chimäre. Webrigens | fen, und über 3000 Mann find befchäf- 
terde die immer allgemeinere Einfüh- | tigungslos geworben. 


rung der Segmafchinen die Zeitung3- 
feßer immer weiter von den Buch- und 
Accidenzfeßern entfernen‘ und jchließ- 
Yich auch getrennte Organifationen ver= 
anlafien. 


Schließlich wird hervorgehoben, daß | 


troß der fchlechten Zeiten die Mitglie- 
derfchaft der DOrganifation fich im ver- 
floffenen Nahr bedeutend vermehrt 
habe. 

Angriff auf eine Kirde. 

Quebec, Canada, 29. Sept. Die 
baptiftifche Miffionztapele in Gt. 
Noth3 wurde, während die Franzöfijch- 
Ganadier darin Gottesdienft bielten, 


bon einem PVöbelhaufen mit Steinen | 
bombardirt, durch welche eine Anzahl | 


eniter zerfchnettert wurden. Man 
rief die Bolizei um Hilfe, und diefe ge= 
leitete die in der Kirche Befindlichen, 
meilt Frauen, nach Haufe. Zum Glüd 
wurde Niemand betlebt. 


Ausland. 


ozialiſtiſches. 


Berlin, 29. Sept. Bei den Wahlen 
für die Gewerbegerichte, welche Strei— 
tigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Ar— 
beitnehmern zu ſchlichten haben, haben 
die Sozialdemokraten die ganze Ar— 

eitnehmerliſte und auf der Arbeitgeber— 
liſte ſechs ihrer Kandidaten, einen Ge— 
winn von vier, durchgebracht. 

Die „Konſtanzer Abendzeitung“ iſt 
konfiszirt worden, weil ſie einen „Goi— 
tesgnadenthum“ betitelten Artikel der 
„Ulmer Zeitung“, welcher die bekannte 
Königsberger Rede des Kaiſers bekrit— 
telte, nachgedruckt hatte. 


Aus dem Nihter’fdem Lagır. 


Berlin, 29. Sept. Eugen Richter 
Der in Eijenach 


Die Polizei ibt Barteipapft. 
nahm aber feine Verhaftungen vor. ltattgehabte Parteitag der freifinnigen 


Nachwehen vom Bahnlireik. 


San Francisco, 29. Sept. Die Bun- | 
wieder | 


de3-Großgeichworenen haben 
Unklagen gegen 40 Bahnitreifer in 
Dakland,Sacramento, Dunsmuir und 
Yiedbluff erhoben, 

Sodhfluthen auf Cuba. 


Havana, 29. Sept. Der Sagua— 


und die Stadt Saqua la Grande jteht 
unter Mafjer. Viele der Einwohner 
jollen ertrunten fein, und der Eigen 
thumsſchaden iſt ſehr groß. 
Dampfernacwrtchten. 
Angerommen: 


New York: Maasdam von Rotter⸗ 


dam. 
Philadelphia: Teutonic von Ham⸗ 
burg. 
Neapel: Wieland von Nem York. 
Liverpool: Bopdic von New Hort; 
Sabiana von Philadelphia. 
London: Borderer von Bofton. 
Southampton: Augufta PBictoria, 
bon New York nad Hamburg. 
Belfaft: Lord Lansdomwne von Bal- 
timore. 
Stettin: Polynefia von New York. 


Abgegangen:- 


Philadelphia: Ohio nach Liverpool. 


Glasgow: City of Rome nah New Er empfiehlt, dafı der Zar fo bald wie 


Hort. 
y ——— New York nach New 
ort. 


Der, wie bereits gemeldet, von Li— 
verpool in New 
Schnelldampfer „ucania“ hat 


ten übertroffen. 

—* —— in New York 
angelommene Hamburger Dampfer 
„Fürlt Bismard“ hat diesmal die 


Yahrt von den Neebles-in 6 Tagen 10 - 


Stunden und 32 Minuten zurüdgelegt 
und damit ſeine beſte Leiſtung in die— 
fer Richtung um weitere 20 Minuten 
übertroffen. 
Wetterberict. 


gendes Wetter in Illinois: Regen⸗ 
ſchauer, gefolgt don ſchönem Wetter; 
tühler Sonntag Nachmittag; ſüdöſtli⸗ 
che Winde, welche zu nordweſtlichen 
werden. 





digen Schmerzen. 


Hort —— | 
ie ; zugß kant, 
Fahrt von Daunts Rod bis na) San- | — —— 
dy Hook in 5 Tagen, 7 Stunden und 
49 Minuten gemacht und damit ſeine 
eigene ſchnellſte Leiſtung um 49 Minu⸗ 


Volkspartei hat ſich ihm bedingslos un— 
erworfen. Der Unfehlbare hatte die 
Kabinetsfrage geſtellt und dadurch die 
Delegaten zum Gehorſam und jeden 
Widerſpruch unter ſeine Füße gezwun— 
gen. 

Von anderer Seite droht der Partei—⸗ 


Zar Gefahr. Sein ganzes Streben iſt 
ſeit der Abbröckelung des Freiſinns dar— 
fluß iſt hoch über ſeine Ufer getreten, 


auf gerichtet geweſen, ſein Häuflein mit 
der ſüddeutſchen Volkspartei, in wel— 
cher ein gut Theil lebenskräftiges Blut 


pulſixt, zu verſchmelzen. Der geplan- 


te, in erſter Linie von dem Redakteur 
der Berliner „Volkszeitung“ Vollrath 
angeregte Parteitag der Volkspartei 
ſchiebt dieſes Lieblingsprojekt Richters 
wieder in dämmerige Ferne zurück. „Re— 
bellion gegen den Eiſenacher Sieger“ 
wird darob im Lager der Richterlinge 
geſchrieen. 
Der Rranke Bar. 

Berlin, 29. Sept. Die „KRölnt- 

fche Zeitung“ fagt, e3 feien traurige 


| Nachrichten aus Spala eingetroffen, 
| mo fih der Zar gegenwärtig aufhält. 


Seine Nieren-Entzündung habe fich 
verjchlimmert, und er athme mit jehr 
großer Schwierigkeit und unter beftän- 
Profeſſor Leyden, 
der hervorragende Arzt von Berlin, iſt 
jetzt ebenfalls in Spala eingetroffen. 


möglich nach Libland geſchickt werde. 
Die „Kreugeitung““ iſt entrüſtet. 


Berlin, 29. Sept. Die „Kreuzzei- 
tung“ ereifert ſich mächtig über das 


amtes, dem ein Landwirth ſeinen Rog⸗ 
en zum Kauf anbot und den Beſcheid 
erhielt, daß das Amt momentan keinen 
inländiſchen, ſondern nur ausländi⸗ 


ſchen Roggen kaufe. Die „Kreuzzei⸗ 


tung“ fügt Hinzu: „Kommentar über- 
flüfig.” Sie fann nicht begreifen, daf 
eine jparfame Verwaltung da faufen 
muß, wo fie am billigften faufen fann. 
Uebrigens könnte fie auch willen, daf 
feht viel ruflifher Roggen zum Mi- 
Ichen mit inländifchem benußt wird; je- 


‚ ber Müller und jeber Getreidehänbler 
Sür die rädften 18 Stunden for, WEB Dies ui 


nl Bilde Nogge * 
ausdrüdlich „inlänbijchen“ en ber= 
mahlt — 

At Ente Bar 
" Baris, 29. . Da3 von den Blät- 


modurh mehrere Taufend 
| Mann bejchäftigungslos merben, bis | 
der Lohnitreit erledigt jein wird. Al | 
ne Saneiro haben auch der Revolution in 
Süd-Brafilien einen neuen Anftoß ges | 


arten daher zuguniten eis | 








ao J — a — ——— ——— ——— — — ——— ——— — — — — ————— — — — 


den „80 Daire® und „8a Cacrei 


post 


Chicago, Samſtag, den 29. September 1894. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Umlauf geſetzte Gerücht, wonach der Ueberfallen und ausgeplündert. 


Premierminiſter Dupuy unverzüglich 
abdanken, und Raymond Poincarre 
(der jetzige Finanzminiſter) ſein Nach— 
folger würde, wird von dem „Echo de 
Paris“ als vollſtändig grundlos be— 
zeichnet. 

Der Brafififhe Rummel. 


Buenos Ayres, Arsentinien, 29. 


Sept. Aus Rio de Janeiro, der Haupts | 
daß ı 
au ein Agent der franzöfiichen Ges | 


ftadt Brafiliend, wird gemeldet, 


ſandtſchaft auf die brutalſte Weiſe von 
der Polizei angegriffen wurde. Unter 
allen dortigen Franzoſen herrſcht in— 


folge deffen große Aufregung. Der Ges | 


fandte hat Genugthuung gefordert. 
Bon den Beiroto’fchen Regierungsbe- 
amten wird alles Mögliche verfucht, Die 
Ihatfachen zu unterbrüden. 


&3 heißt wieder einmal, daß Peiro- 


to am 1. November eine allgemeineAIm= 
neftie verfündigen werde. 
Die empörenden Auftritte in Rio de 


geben, und die Sachlage foll jet ziem- 
lich bedrohlich für die Regierung au3- 
fehen. Am 12. Dftober fährt auch der 
Admiral Saldanha da Gama wieder 
nah Brafilien ab. 


Sapan und Ehinn. 


London, 29. Sept. €3 heikt, daß 
in der lebten Zeit chineftiche Soldaten 
mafjenhaft bejertirt feien, bejonders 
wegen der jchlechten Waffen und der 
unbrauchbaren Munition. Auch jollen 
viele Offiziere des chinefiichen Yandhees 
re8 fowie der Marine ihren Abjchied 
genommen haben, um nicht ebenfalls in 
den Krieg zu müflen. — .Yür China 
fomwohl wie für Japan war e3 eine un- 
angenehme Ueberrafhung, daß fie auf 
Grund der Neutralitätsgefege gar feine 
Kriegsfchiffe neuerdings in Europa 
taufen fonnten; beide Regierungen la]= 
fen daher jet an ten einheimifchen 
Werften Kriegsfchiffe bauen, damit 
fommen aber die Kapaner ungleich bej- 
fer zumege, ald die Chinejen, deren 
Merften fich zum Theil in ganz ber- 
mwahrloftem Zuftand befinden. 

Die Hinefifhen Truppen follen Kos 
rea gänzlich verlaffen haben und gegen 
mörtig bei Chin Lien Ching, 30 Mei— 
in mweftlih vom Yalufluß, fonzentrirt 
ein, 

Sn Sapan herrfcht noch immer große 
Kriegäbegeifterung, und es ift nicht zu 
bezweifeln, daß das Parlament mit 
Beifeitefegung aller Parteiftreitigfeiten 
die von der Regierung geförderten 
Summen für militärifche Zmwede beiwil- 
ligen wird, 

Shanghai, China, 29: Sept. Der 
Kaijer führt die neuerlichen Nieberla- 
gen der chinefiichen Streitfräfte auf 
Unfähigkeit und Korruption zurüd und 
will mit Vielen ftreng in’3 Gericht ge— 
ben. Die Kunde hiervon hat beinahe 
eine Banif in den Hofkreifen verurjaht. 
Unter den Ausländern in Belfing 
berrjcht ungewöhnliche Beſorgniß für 
Leib und Leben. 

Das KHinefifche Heer zu Wi Ju, mel- 
ches da8 Vorrüden der japanischen 
Heuptarmee in Korea verhindern Toll, 
befindet jich angeblich in voller Meutes 
rei, Die Soldaten werfen die Waffen 
weg, meil fie feine Munition haben. 
China jeheint gegenwärtig vollftändig 
hilflos zu fein. 

Yokohama, Yapan, 29. Sept. Die 
Rejerven der japanifchen Nationalgarde 
find ebenfalls in den Dienjt geftellt 
worden. 

&3 wird gemeldet, daß die Japaner 
eine Landung an der Kite des chinefi- 
Tchen Vorgebirges von ShanghaisTung 
bewerfftelliat hätten.” 

London, 29. Sept. Die „Times“ 
läßt fih aus Port Arthur (auf der 
Halbinjel Kwang-Tung) melden, daß 
das japaniſche Flottengeſchwader, wel— 
ches in jenen Gewäſſern operirt, ſein 
Hauptquartier auf der Inſel Thornton 
Haveneff, nicht weit von dem chineſiſchen 
Feſtland, errichtet habe. Die japani— 
ſchen Kreuzer „Yoſhino“ und „Nani— 
wa“ patrouilliren beſtändig den Golf 
von Per Chili ab und kommen häufig 
an MWei-Hai-Wei und Port Arthur 
borüber. 

(„Telgr. Notizen” auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Koſtſpielige Geſichtsverſchönerung. 


Der „Chicago Tribune“ zufolge 
kommt es Herrn Debs, dem Präſiden— 
ten der A.R. U. nicht auf einigeFünf⸗ 
dollar⸗Scheine an, wenn es gilt, ſich als 
„noblen“ Mann zu zeigen, dem es an 
Geld nicht mangelt. Das genannte 
Blatt erzählt eine Geſchichte, derzufolge 
Debs in dem Barbierladen an der Ecke 
von Waſhington und La Salle Str. 
dafür, daß man dort ihn ſelbſt und den 
Vize-Präſidenten Howard barbierte, 
$15 bezahlt habe. Erſt ſoll er dem 
Barbiergehilfen $5 in Baar und dem 
forbigen Portier eine ganze Börfe voll 
Nickel gegeben und zu dem letteren die 


Bemerkung gemacht haben, er (Deb3)- 


bebe immer etwas Kleingeld für arme 
„Negerburfchen“ in der Tafche. Dann 
fol er fämmtliche im Barbierladen be- 
findliche Perfonen mehrere Male- mit 
Zigarren traftirt, alfo wie gejagt, im 
Ganzen fopiel Geld ausgegeben haben, 
daß ihn und feinen Freund Homarb 
die ‚Gefichtäverfhönerung auf $15 zu 
ftehen fam. i 


* „Schillers fämmtlihe Werte*, 11- 


Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpofi-Träger zu beziehen. 





Nach mehrtägigen vergeblichen Be= 
mühungen tft es endlich geftern Abend 
den Geheimpoliziften Raggio und Bod- 
ftehler von der GStafion an der Mar- 
well Str. gelungen, einen jungen Bur- 
ichen dingfejt zu machen, der im Ver— 
dachte fteht, an einem überaus frechen 
Raubanfall thätigen Antheil genom= 
men zu haben. Der Verhaftete heißt 
Peter Michaels. Er iit nach Angabe 
der PBolizet fchon wiederholt mit den 
Gejegen in Konflilt gerathen und war 
erjt fürzlich unter emer Diebftahlan- 
tage gegen hohe Bürgichaft zum Pros 
zeR feitgehalten worden. Das jüngite 
Drfer des rabiaten. Hallunfen ift ein 
gewiſſer Joſeph Flymn, wohnhaft Nr. 
5129 Princeton Uoe. Der Rauban 
fall felbjt war am legten Sonntage, ge= 
cen 6 Uhr Abends, verübt morden. 
slynn befand fich um die angegebene 
Zeit in unmittelbarer Nähe der .fog. 
„AirsLine”-Brüde an der 16. Straße, 
als ihm plößlich 3 unbefannte Bur= 
chen den Weg vertraten und ihn auf- 
forderten, fi mäusgenftill zu verhal- 
ten, falls ihm fein Leben lieb fei. Sie 
durchfuchten danach ſeine ſämmtlichen 
Kleidertaſchen, und nahmen ſeinen Re— 
volver, 88 in baarem Gelde, ſowie eine 
größere Anzahl von Straßenbahn— 
Fahrkarten, als gute Beute in Beſchlag. 
Zum Schluß mußite der Ueberfallene 
noch Rock und Weſte ausziehen und 
erhielt dafür eine alte zerriſſene Jacke, 
die einer der Räuber ihm großmüthig 
als Geſchenk anbot. Unmittelbar da— 
rauf hatten ſich die frechen Wegelage— 
rer eiligſt aus dem Staube gemacht, 
während Flynn auf die nächſte Polizei— 
ſtation eilte und den Vorgang zu Pro— 
totoll gab. Zum Glück war der Be— 
raubte im Stande, eine genaue Be— 
ſchreibung ſeiner Angreifer zu liefern, 
jo daß wenigſtens einer der muthmaß— 
lichen Thäter — der oben erwähnie Mi— 
chaels — in Haft genommen werden 
konnte. Er wurde heute dem Richter 
Dooley vorgeführt, der ihn nach einem 
kurzen Verhör unter 8800 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwies. 


Brutale Mißhaundlung. 


Frau Nora Enright ſtand heute vor 
Richter Kerſten, um gegen ihren Gat— 
ten, Cornelius Enright, Klage wegen 
Mißhandlung und Lebensbedrohung 
zu führen. Durch das Zeugniß der ei— 
genen Tochter wurde beſtätigt, daß der 
xrohe Menſch die arme Frau ſeit Mo— 
naten auf das Brutalſte ſchlägt und 
bedroht. In letzter Nacht hatte er die 
ſchwache Frau'ſo zugerichtet, daß ſie 
ſich im Gerichtszimmer kaum aufrecht 
erhalten konnte. Richter Kerſten be— 
ſtrafte den Unmenſchen mit $75 und 
ſtellte ihn für ein Jahr unter eine Frie— 
densbürgſchaft von 851000. Kurz nad 
Schluß der Gerichtsſitzung brach Frau 
Enright, die eine kurze Raſt auf einer 
der Bänke genommen hatte, unter lau— 
tem Aufſchrei bewußtlos zuſammen, 
und wurde in Begleitung der Matrone 
der Polizeiſtation mittelſt eines Ambu— 
lanzwagens nach ihrer in dem Hauſe 
Nr. 336 E. Ohio Str. belegenen Woh— 
nung gebracht. Ein herbeigerufener 
Arzt bezeichnete ihren Zuſtand in Fol— 
ge der erlittenen Mißhandlungen, zu— 
mal wegen eines in den Unterleib ver— 
ſetzten Fußtrittes, für höchſt kritiſch 
und gibt wenig Hoffnung für ihr Le— 
ben, ſo daß den brutalen Miſſethäter 
wohl wahrſcheinlich eine härtere Stra— 
fe erwartet. 


Die Saläre der Lehrer und Lehre— 
rinnen. 

Der Schulrath hat ein neues Sy— 
ſtem eingeführt, das von jetzt ab bei 
Auszahlung des Gehaltes der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Schulen zur Anwendung kommen wird. 

Bisher mußten die Genannten all— 
monatlich nach dem Schulhauſe kom—⸗ 
men, um ihre Bezahlung in Empfang 
zu nehmen. Nach dem neuen Syſtem 
ſenden die Schulſuperintendenten die 
Liſten ein, worauf die Checks ausge— 
ſchrieben werden. Dieſe Checks wer—⸗ 
den dann an die Oberlehrer geſandt 
und gelangen durch dieſe zur Verthei— 
lung. Die „Royhal Truſt Co.“ an der 
Jackſon Str., gegenüber vom Börſen— 
gebäude, honorirt dieſelben. Es ſind 
Arrangements getroffen worden, daß 
die Checks auch in den Nachmittags— 
ſtunden, nach Bankſchluß, präſentirt 
und gegen Baargeld eingewechſelt wer⸗ 
den können. 


„Adendpoft‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Guter Fang. 


Abraham Montopik, ein der Polizei 
moblbefannterBurfche, ift geftern Nache 
mittag unter - der Anklage de3 Ein- 
bruchgdiebitahls verhaftet worden, nach⸗ 
dem einige Geheimpoliziften feine Spur 
fchon feit mehreren Tagen verfolgt hat- 
ten. Der Verhaftete war am FFreitage 
der vorigen Woche in dad Engro3-Dro- 
auen-Gejchäft Nr. 208 Lake Str. ein- 
gebrochen und hatte eine große Duan- 
tität von Waaren aller Art im Ge 
fammtbetrage von $300’eniwendet. Et- 
wa die Hälfte diefer geftohlenen Ge- 
genſtände iſt inzwiſchen an verſchie⸗ 


denen Plätzen aufgefunden und ihrem 


Eigenthümer wieder zugeſtellt worden. 
Montovig’ Eltern wohnen in dem 
Haufe Nr 461 Desplaines Str, Er 
felbft ift nach Angabe ber Polizei ein 
außerordentlich geſchickker Einbrecher, 
dem kein Riegel und fein Schloß wi- 


— 


| 


Neue Pumpmaſchinen. 


Auf Wunfh einiger Mafchinen- 
Yabrifanten ift der Termin für die 
Einreihung von Angeboten für die 
Lieferung von bier neuen PBumpma= 
Ihnen für die Bumpftationen in Zafe 
View, an der 68. Str., an der Chicago 


Ave .und an der 14. Str. vom 11.08: | 


tober bi3 zum 11. November verlängert 
worden. Diefe Fabrifanten erklärten, 
Daß e3 ihnen nicht möglich fein würde, 
die nothiwendigen Pläne und Spezifi- 
fationen bi3 zu dem urfprünglich feit- 
gejetten Termin ausguarbeiten. 

Die für die MWaflerwerfe in Late 
View und an ber 68. Str. gebrauchten 
Mafchinen jollen Horizontale Bump- 
majhinen mit einer Leiitunasfähigkeit 
ton je 114 Millionen Gallonen fein, 
die beiden anderen follen vertifale Ma- 
Ichinen mit einer Kapazität von 215 
bezw. 130 Millionen Gallonen 
für die Wafferwerfe an Chicago Ave. 
und an 14. ©tr. beftimnit fein. 


Aurüchige Lokale. 


Mayor Hopkins hat feit dem 15. 
Auguft die Lizenfen von 16 jog. Maj- 


fage-Inftituten und 8 WirtGichaften, | 


welch’ leßtere leichtjinnigen Dirnen zum 
Sammelpfat dienten, widerrufen. Die 
Namen der hiervon betroffenen Wirtbe 
find: John Vaughan, Peter Euculifh, 
Sparazich & Jurtrich, M. 3%. Mans 
ning, John Brown, Albert Friedrich, 
een Quandt und Benjamin Ker- 
ey. 
Außerdem wurde die der Firma 
Schoeppe & Bode ertheilte Vergnü— 
gungs-Lizeng widerrufen. 


* 


Feuer. 


Aus unbefannter Urfache brach heute 


Morgen um 4.35 Uhr in der Küche | 


des im erſten Stockwerke des vierſtöcki— 
gen Hauſes Nr. 288 29. Str. belegenen 
Reſtaurants von C. Wm. Johnſon ein 
Feuer aus. Das Gebäude, welches ei— 
ner gewiſſen Frau Eckert gehört, ſtand 


bis auf die erſte und vierte Etage, wel- 


che von John Harriſon bewohnt wird, 


leer, und wurde um $150 geichädiat. 


Herr Kohnion hat an feinen Vorräthen 
und dem Mobiliar denjelben Verluft 
zu beflagen. 


Kurz wad Feit. 


Durch einen Ablieferungswagen der 
„Hair“ wurde geitern das breijährige 
Söhnen des Nr. 607 Duncan Part 
mwohnenden Boliziften Flaherty über: 
fehren und bedentlich verlebt. 

* Yuf den Geleifen der Wabafh 
Bahn, nahe dem Dörfchen Worth, ift 
heute die Leiche eines unbefanntenDlan= 
ne3 aufgefunden worden. Man glaubt, 
daß derjelbe von einem Zuge überfah- 
ten wurde. 

* Der bor einigen Tagen in das 
Mafchinenwerf der Bumpftation an der 
Ede der 14. Str. und Indiana oe, 
gerathene Bhilipp Rofenthal ift nun 
mehr feinen bei jener Gelegenheit er- 
baltenen Berlegungen erlegen. 


* Der Schanfwirh Leid, deffen Lo- 
fal jih an der Eugenie Str., nahe der 
Michaelis-Kirche, befindet, hatte geitern 
auf Befehl des Richters Mahoney baare 
$25 zu erlegen, weil er den Haufirer 
H. Perlmann, welcher Nr. 132 DeXo- 
ben Str. wohnt, aus jeinem Lofal ge= 
morfen und geprügelt hatte. 


* Der Nr. 5538 Auftin Str. wohn: 
hafte Franf Broof3 fr. ift geitern nahe 


jeiner Wohnung von einem wahrjchein= | 


lich tollen Hunt gebiffen worden. Ein 
zweiter Hund, der, ebenjo wie der ge= 
nannte Mann, von dem müthenden 
Ihiere gebiffen worden war, wurte bon 
einem Poliziften getödtet. 

*Patrick Daltor, über deifen Ver- 
baftung wegen angeblichen Pferdedieb- 
jtahl3 an anderer Stelle diefes Blattes 
berichtet ift, wurde heute Vormittag 
bon Richter Dooley freigefprochen, da 
für die Schuld de3 Angeklagten feine 
genügenden Beweiſe beigebracht werden 
fonnten. 

* Die Drainage-Rommiffion ift be= 
züglih der am Kanal liegenden enor- 
men Quantitäten Steine noch zu fei- 
nem Entjhluß gefommen, Die dee, 
diefelben zur Verbeflerung von Land- 
ftraßen zu benußen, mwürbe fi nur 


ausführen laffen, menn man die Steine | 


als Unterlage gebrauchte. Für direkte 


Pflafterng find fie zumeid). 

* Nichter Dohyle verurtheilte heute 
Vormittag zwei etwa zehnjährige Bur- 
fchen, die beiden Gebrüder Charles und 
Eddie Eafton, zu einer Strafe bon 
je $15 und den Koften, meil fie vor ei- 
niger Tagen in em zur Zeit leerjtehen- 
de3 Haus, Nr. 113 Canal Str., einge- 
brochen waren und mehrere Bleiröhren 
entwendet hatten. 

* Georg Reifenbach, der, wie geftern 
ausführlich mitgetheilt, von dem Poli- 
ziften Hausmwirth töbtlid verwundet 
wurde, ftarb geftern im Alerianer Ho= 
fpital. Leßterer jchwebt gleichfalls nod) 
immer in ber: größten Lebensgefahr, 
und es ift ehr fraglich, ob der Bedau- 
ernämwerthe, der verheirathet ift und eine 
zahlreiche Yamilie hat, gerettet werben 
fann, 


— Rindermund. — „Was willft Du 
denn einmal fpäter werden, Karlchen?” 
— „Solvat!" — „Da fannft Du ja 
aber getöbtet werben.“— „Bon wen?“ 

Feind,“ — „Dann werde ih 


und | 


Auf dem Kriegspfade, 


— und Sheriff wegen der 
| nenen Hrand Jury im Streit, 
| 


| Ce&ferer verlangt die Iufammenrufung 
| einer Spezial-Hrandjurg. 


Schlußherich der Hroßgefchworenen in 
der Spieldöllen- Angelegenheit. 


Staatsanwalt Kern und Sheriff 
ı Gilbert find feit Heute Morgen auf dem 
| Kriegspfade. Den Anlaß dazu bot eine 
| zwijchen Beiden entitanden Meinung3- 
| verichiedenheit bezüglich der Yyrage, ob 
| die gegenwärtige Grand Jury, melche 
| Jich mit der Unterfusgung der gegen bie 
| Spieler erhobenen Anjhuldigungen be= 
jchäftigt Hat, beibehalten oder einer 
reuen Spezial-Grandjury Pla machen 
fol. Mit dem heutigenTage endet näm- 


fuhung gegen die Spielhöllendefiter 


| nch nicht beendet ift, To war e3 
Spezial 


um jo 


gelmäßige Grand Jury als 
Grand Yurp beizubehalten, 


| durch die bisherige Unterfuchung mit 
| dem Berweiämaterial fehon vertraut qe= 
macht haben. Sheriff Gilbert will aber 
| tapon nicht3 miffen. Wie er heute im 
| Laufe einer Unterredbung burchbliden 
| Tieß, find ihm verfchiedene Großge- 
Tchworene nicht genehm, weshalb er eine 
fpeziell für die Unterfuchung der Spie- 
zuſammengeſetzte 





Bir 


fo hat er naturgemäß einen maßgeben= 
den Einfluß auf die Zufammenfegung 
ı berjelben. 


mittag bemüht, mit dem Sheriff zu 
einem Einverftändnüß bezüglich der{ln- 


gelegenheit zu kommen. Yın Auftrage | 


| de3 Eriteren begab fih Hilfa-Staat3- 
| anwalt Battum in die Dffice desHerrn 
Eilbert, um deffen Zuftimmung für 
ı ten von Herrn Kern gemachten Bor- 
fchlag zu erlangen. Die Unterhandlun- 
aen blieben jedoch refultatlos. De 
Sheriff lehnte jedes Eingehen auf den 
| auch von Richter MeEConnell befürivor- 

tzten Vorjchlag ab. Die nächte Frage 


it nun: wa3 wird aus der Unterfus | 
Staatsans= | 


hung gegen die. Spieler? 
malt Kern tjt zwar von der Weigerung 


| des Sheriff3 überrafcht, aber durchaus | 


nicht in Berlegenheit gejeßt. Wie er 


Grand | 
Surh wünfcht. Da dieVorladung zu eis | 
set folchen durch den Sheriff erfolgt, | 


Staatsanwalt Kern war heute Bor- | 


| 


| 


-« Unzeigen » 


—in ser — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr.232 


Raubanfall. 


as Opfer fhwer verwundet, die 
Thäter verhaftet. 


Ein böfes Abenteuer hatte heute um 
3.30 Uhr Mtgens ein 34 Jahre alter 
Shmede, Namens Arel T. Peterfon, 
aus Kenojha, Wis., zu beitehen, deflem 
Ausgang mit feiner Ueberführung nach 
dem Alerianer Hofpital endigte, mo ex 
Ichwer verwundet darnieder Tiegt. 

Mit mehreren Belannten ging e® 
furz vor der angegebenen Zeit noch im 
die Schanfwirthichaft von Robert €, 
Henry, in dem Haufe Nr. 82 E. Chi⸗ 
cago Ave. Die Gejelfchaft trank no 
mehrere Runden und Beterfon verlieh 
dann allein da3 Lofal. Er mar nus 
eine kurze Strede gegangen, ala er vom 
bier jungen Serien, die ihm aus ben 
MWirthichaft gefolgt waren, überfallen 
und um feine goldene Uhr und Kette, 
fowie eine Baarjchaft von $70 beraubt 


| wurde. mei der Räuber hielten ihm 


lich der Termin für. die gegenmärtig ta= | 
cende Grand Yury, und da die Unters | 


feit, während die anderen jeine Klei— 
der durchfuchten. Beterfon, der eim 


ı Fräftiger Mann ift, vermochte ich vom 


der | 
Munih de3 Staat3amiwalts, Diele res | 


den beiden Kerlen, die ihn gepadt hat⸗ 
ten, zu befreien und eilte den nun aug= 


reißenden Spigbuben nad), um momög« 


mehr, al3 die Mitglieder derfelben fi | 





lih jein Eigentyum miederzuerlangen, 
Einer der Fliehenden drehte fich plöß-« 
lih um und feuerte aus einem Revol⸗ 
ber vier Schüffe auf ihn ab, von benem 
ihn drei in den linten Arm, den Iintem 
Scentel und in den Unterleib dicht un» 
ter dem Nabel trafen, und zu Boden 
ftredten. 

Die durch die Schüffe herbeigezoge« 
nen Poliziften Zei, Cafferty und 
Scanlan fanden den ſchwer Verwun⸗ 
deten fajt bemußtlos liegen und jchaff- 
ten ihn mittelft einer Ambulanz nad) 
dem Wlerianer-Hofpital, mo die Werzte 
die in die MWeichtheile gedrungene Ku» 
gel alüdlich entfernten und Beterfond 
Zuftand zwar für ernft aber nicht ge= 
trade für lebensgefährlich erklärten. 

Nachdem die Poliziften fo für Peter⸗ 
fon Sorge getragen hatten, durdhfuch- 
ten fie die Nachbarfchaft de Thator- 
te3 und e3 gelang ihnen in kurzer Zeit 
die vier Räuber zu verhaften. Ihre 


| Namen find Thomas Harrity, ber dem 


Revolver abagefeuert haben fol, John %. 


ı Healy, Willtam Mulligan und Thos 


mas Hayes. In Verbindung mit dies 


| fem Raube wurden ferner nod) folgende 


ı Berfonen, theilmeife wegen Beihilfe am 


| heute Mittag dem Berichterftatter ber | 


| „Abendpoft” erklärte, 


wird er einfach | 


roh eine Moche warten und dann die | 


| ganze Unterfuhung der am 
| über acht Tage zufammentretenden re- 
| eelmäßigen Grand Yury übertragen. 
| „Wir haden unabhängig von der „Ei- 
| pic Federation” Beweismaterial gegen 


Montag | 


| etwa fechzig ‚Spielhöllenbeliger gejams | 


| melt,“ bemerkte er. „E3 war urjprüng- 
Ulich unſere Abſicht, 


die gegenwärtige 


dem Verbrechen, auf der E. Chicago 
Ave.Station hinter Schloß und Rie— 
gel gebracht: Herbert Rankin, Fred. 
W. Darlington, Robert E. Henrh, und 
zwei Frauenzimmer, Maud Morris 
und Kittie Morriſon. 

Die Verhandlung wird am Dienſtag 
vor Richter Kerſten ſtattfinden. 


Der „„Hofemite‘‘ bald wieder Dienfts 
fähig. 

Mit einem Koſtenaufwand von 

$4000 ift befanntlich der neulich ges 


ſunkene Löſchdampfer „Yoſemite“ wie⸗ 


Grand Jury als Spezial-Grand Jury | 


beizubehalien, weil die Mitglieder der 
ſelben mit den Vorarbeiten vertraut 


| find und dies die weitere Unterfuchung | 
ereinfacht haben würde. Unter den je- | 


| bioen Umständen werden wir, da Herr 
Gilbert gegen diefe Grand Jury Ein- 
ipruch erhebt, das neue Beweißmaterial 
in der nahiten Woche To weit voriderei- 


der flott gemacht und behuf3 Reparas 
tur nach dem Irodendod gebracht wor“ 
den. Seitdem hat man verfucht, feit« 
zuftellen, was eigentlich die Urfache für 
das GSinten des Fahrzeuges gemejen 
it. Anfangs hieß e8, daß ed auf em 


| Kiff gefahren und dadızdh ein Loch im 
| Boden verurfacht worden fei. Der Bo» 


| 
| 


ten, daß e3 fofort der nächiten regelmä= | 


Bigen Grand Jury unterbreitet mwer- 
| den fann.“” 


| 
' te abläuft, war den ganzen Vormittag 
| mit Hilfae-Staat3anivalt Morrifon zu= 
fammen an der- Schlußunterfuchung 
| des ihr vorliegenden Bemweißmaterials 
| und der Fertinftellung ihres Berichtes 
an Richter MeConnell befhäftigt. Nicht 
| weniger al3 fünfzig neued(ntlagen wur— 
| ten geftern gegen Gpielhöllenbefiter 
und deren Angeitellte von den Großge- 
ſchworenen erhoben. Unter den Ange- 


| bon der Clarf-, Duinch-, 
| Etate Str. und Milwaukee Une. Wie 


allen bi3 jet erhobenen Anflagen völ- 


nen. Rev. William ©. Clarke, der af- 


Spieler, ijt geitern mit einem Droh- 


nung enthält, daß man feinem unfchul- 
digen Kinde an’3 Leben gehen würde, 
fall3 er von feiner Nogitation nicht 
Abftand nähme. Obgleich er den Dro- 
hungen feinen Werth beimißt, jo hat 
Herr Clarke doch Borfichtsmakregeln 
zum Schuß der Seinigen getroffen. 

Später. — Die Grandjury hat ae- 
gen zwei Uhr ihren Schlußbericht ein- 
gereicht. Angellagt wurden im Gan- 
zen 46 Spieler und 25 Befiker folcher 
Häufer, in denen Spielböllen aufge- 
funden. wurden. Die Großgefchwore- 
nen empfehlen die Fortjegung der Un 
terfuchung durch eine jpäter einzuberu= 
fende Jury. 





Ssefet das Sonntagshlatt der „Abendpofl‘. 


Zemperaturftaud in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet«- 
erwarte im Auditorium: Thurm ftellte 
fih feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 72 
Grad, Mitternacht 70 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 58 Grad und heute 
Mittag 78 Grad über Null. (Auf der 
Straße, im Gejchäftstheil der Stadt, 

igte das Thermomeier bis zu 83 


- 
m — —— —— 


ltlagten befinden ſich Spielhöllenbeſiher 
Sadjonz, | 


| e3 heißt, ergab die Abjtimmung bei | 


| Iige Einftimmigfeit der Großgejchivores | 


Die Grand Jury, deren Termin heus | 





den bat Sich jedoch als heil und ganz er» 
wiejen, und auch fonft ift nirgends ein 
Loc zu beinerfen, durch melches Waller 
in jolcher Menge, wie nöthig war, um 
das GSinfen des Fahrzeuges zu berans 
laflen, hätte eindringen fünnen. 

Die Bundes-Inſpektoren, welche big 
Angelegenheit zu unterfuchen Hatten, 
follen das Geheimniß aufgeflärt haben. 
Ein offizieller Bericht ift zwar noch 
nicht abgegeben worden, doch erzählt 
man fi in Schifferfreifen ganz offen, 
dab das Sinken des „Dofemite“ ein» 
fach durch die Nachläffigteit ver Manns 
Iaft herbeigeführt wurde. Das Boot 
fuhr an jenem Abend gegen einen hefr 
tigen Wellengang und die gefammie 
Mannihaft befand fih auf Dei, um 


| das in South Chicago wüthende Feuer 





zu beobachten. Nun follen die unteren, 
runden Fenfter offen gemwefen fein und 
durch diefe wurde das Waffer in fols 


| ber Menge getrieben, daß die Feuer 
tine Führer in dem von der Eipic Fre: | y, — 5 
deration eingeleitetenFeldzuge gegen die 


verlöſchten. Als man oben merlie, 
daß das Fahrzeug ſank, war es bereits 


zu ſpät, um noch etwas für deſſen Reb« 
brief „beefrt“ worden, welcher die War | n och für deſſ 


tung zu thun. 

Nun find freilich die Fenfter geſchloſ⸗ 
fon gefunden worden, ala das Fahrzeug 
gehoben war. Diejer Umftand- ift je= 
doch nicht genügend, um obige 
polftändig zu entträften, denn wäh⸗ 
rend der Hebearbeiten ift zu verſchiede⸗ 
nen Malen ein Taucher unten gemejen, 
der daran intereffirten PBerjonen viel⸗ 
leicht ganz dern die Gefälligteit 
die Tenfter zu jchließen und na 
ta3 Maul zu halten. | 


Das andere . war ein Mauls 
eſel. 


Daß unſere Polizei hin und wieder 


Großes auf dem Gebiete der unfrei⸗ 
willigen Komit leiſtet, iſt belannt. Den 
Vogel hat aber in dieſer Beziehung der 
Kapt. Gibbons von der Station an der 
Oſt Chicago Abe. abgeſchoſſen, inden 
er folgenden mit jeinem Namen untere 
zeichneten Bericht an die anderen Sins 
en — u — 
en, von ber e der Michigan und 
St. Elair Str., ein Geipann Pferbe, 
davon dus eine ein hellbraunes, bad 
antere ein Maulefel.(!) Beide are 
an — — der 

Nr. 3659 Hopne Kor. mohnenben Me 





Bene 


Tefegraphifche Kolizen. 


Sulaud. ’ 

—In Ingram bei Kerrville, Ter., 
- farb ein Mexikaner, deſſen Angehö— 
tige und Freunde behaupten, daß er 
150 Jahre alt'geworden fei! Er hatte 
feine erjte Frau vor 109 Jahren gehei⸗ 
rathet. 

9 Der Bolarforfher und Journa⸗ 
Kit Walter Wellman mit feiner Gattin 
7 it wieber in feinem Heim in der Bun— 
beshauptitabt eingetroffen. Er ift feit 
entfchloffen, im näcdhjiten Jahre aber- 
mals das Erreichen des Nordpols zu 
verfuchen. 

— Mie aus Pittsburg gemeldet 
wird, geht die Garnegie-Kompagnie 
wieder einmal mit der Abficht um, bie 
Löhne der. 5000 Arbeiter zu bejchneis 
den, melche fie in den Edgar Thompjon= 
Stahlmerten befhäftigt. ie beruft ich 
derauf, daß auch Konkurrenten Die 
Löbne herabgefegt hätten. 

— Unmeit Columbus, Miff., ent- 
gleifte ein Ertra-Güterzug auf der Mo— 
bile- und Ohio-Bahn und ftürzte einen 
Akbang hinunter. Der Kondukteur 
und der Bremjer wurden getöbtet, und 
4 andere Bahnbedienitete jehmer ber= 
lebt. 

”. Zu Paris, Ter., wurden Tom 
Moore und Eugen Fulfes, zivei Weiße, 
megen Mordthaten, die fie im India— 
nerterritorium verübt haben follen, 
hingerichtet. Beide waren nur auf Ume 
ſtandsbeweiſe hin ſchuldig geſprochen 
worden. Sie verweigerten geiſtlichen 
Beiſtand, und Fulkes ſtarb unter 
ſchrecklichen Flüchen. 

— In New VYork wurde der Klei— 
derhändler ViktorAskie, welcher ſich mit 
4 Andern verſchworen hatte, ſein Ge— 
ſchäftslokal niederzubrennen und ſo 
die 814,000 betragende Verſicherungs— 
fumme zu erlangen, wegen Brandſtif— 
tung im zweiten Grabe zu 9 Jahren 
und zehn Monaten GStrafhaft verur- 
theilt. 

— Bei einer Feueräbrunft, welche in 
Kanaimo, 8. E., im „Royal Hotel“ 
entitand, famen 2 Perfonen um, drei 
ontere wurden fehwer verleßt, und es 
murde ein Gigenthumsjchaden 
$100,000 verurfacht. Nur der völligen 
MWinpitille, melche gerade herrjchte, war 
es zu verdanken, daß der neuere Theil 
des Städtchens nicht vollſtändig ver— 
nichtet wurde. 

— In Pittsburg begann der Prozeß 
gegen Richard Armſtrong, welcher frü— 
her dem Stadtrath angehörte und be— 
ſchuldigt iſt, dem Stadtverordneten Ja— 
kob Born eine Beſtechungsſumme von 
8200 geboten zu haben, falls derſelbe 
die Bewerbung von Guſtav Kaufman 
um den Poſten des Ober-Architekten 
beim Bau der neuen Waſſerwerke in 
Allegheny unterſtütze. Uebrigens er— 
hielt Guſtav Kaufmann dieſen Voſten 
nicht. 

In San Francisco beging der 
Brückenkontraktor Jacob Zahnd — 
früher in Chicago — aus Verzweif— 
lung über finanzielle Verluſte Selbſt— 
mord, indem er die Gashähne in ſei— 
nem Schlafzimmer öffnete. Er hatte in 


Chicago mehrere der Weltausſtellungs-⸗ 
Gebäude aufgeführt und dann in San 
Francisco Kontrakte für Gebäude der 
mit | 


melchen er. „'reinfiel”, wie die Meiiten, | gen den befannten Mebgermeiiter Dg- 


Mittwinterausitellung erhalten, 
die mit diefer unglüdlichen Ausjtellung 
zu ihun hatten. 

— Aus Wet Superior, Wis., wird 
mitgetheilt, daß man dort gar nicht mit 
der Art zufrieden ift, wie der Vertre— 


die MWaldbrände Gejchädigten ° unter- 
fuchte. Jetzt iſt Mahoneh nebſt dem 
Oberſt Boyle von Milwaukee behufs 
einer nochmaligen, eingehenderenlinter- 
fuhung dort eingetroffen. 
Grannten hatten jchon die Abſicht geäu— 
Bert, fi) nach auswärts um Hilfe zu 
menden. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 235 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 55, zuſammen alſo 290, gegen 367 
(in den Ver. Staaten 334 und in Ca— 


—— — 


Zahl der Richter zu 


Neuerdings wurden die Behörden arg⸗ 
wöhniſch, und das Gericht erließ ge— 
ſtern die Weiſung, daß French jetzt von 
Neuem den Gefängnißregeln unterwor⸗ 
fen werde, welche man zu feinen Gun= 
ften ausgefegt hatte. Als er dies hörte, 
fol er entjegliche Ylüche gegen Gott 
und die Menjchheit ausgeftoßen haben 


Lokalbericht. 


Koſten der Polizeigerichte. 


| Stadt-Komptrolfer Aderman hat 
| dem Mayor einen Bericht unterbreitet, 
Durch welchen die Einnahmen und die 
| Ausgaben der hiefigen Poligeigerichte 
beranjchauficht werden. Der Bericht, 
melcher dem Mayor einen Einblid in 
ı die wirklichen Ausgaben und deren 
Werth für die Stadt in diefer Hinficht 
gewährt, erftrect fi) auf die Periode 
| bom 1, Januar bis zum 31. Auguft 
d. 3. && wird gezeigt, Daß die Poli- 
zeigerichte der Stadt in aht Monaten 
die Summe von $5,874.03 kojteten. 
Die Einnahmen eines jeden Polizeige- 
richtS ftellten fich in Bezug auf Gewinn 
oder Berluft für die Stadt während 
dieſer Zeitperiode wie folgt: 
Gewinn. 
George Pafyofter. „2.0 2s0een nn... $1,855.96 
Ihomas Bradwell...... ......... 1,414.52 
War Eberhardt, Yas. D. Dooley. — 


Dauiel Scully, J M. Doyle...... 2.809.9 
Olaf Severſon. C. J. White. .... ........ 





Verluſt. 


George Kerſten 

M. R. M. Wallace, E. T. Gleunon 

| Noble T. Robbins 

RE ER nasse ansehe 
I 

I 

| 

| 


3. I Hennefiy 
peter Caldwell 
5 U. Diahoney 890,64 


&3 verlautet, daß der Mayor nach 
genauer Prüfung diefes Berichts bie 
Aufforderung an die verjchiedenen Po= 
tizetrichter richten wird, die Ausgaben 
zu beſchneiden, widrigenfalls er 
rebuziren ges 
zwungen fein wird, 


| Aus dem Poftanıt. 


Das neu eingerichtete Ausfunft3- 
Burewu im Boltamte ijt gejtern eröff- 
net worden, Ul3 Vorfteher fungirt Ka= 
pitan M. 3. McGrath, unter deffen 


ı Kommando nicht weniger al3 15Clerf3 


bon | 


beichaftigt find. Die legteren beherr- 
Tchen fast alle lebendenSprachen (2), jo= 
daß die Angehörigen der verfchiedenen 
Nattonen in ihrer Mutterfprache Aus 
funft erhalten fönnen. Alle Anfragen 
und Bejchwerden, die beim PBoftmeijter 
eingehen, werben fünftighin dieſem 
Austunft3-Bureau übergeben werben. 
E3 unterliegt feinem Steifel, daß hier- 
mit einem lange aefühlten Bedürfniß 
in der richtigen Weije abgeholfen wor— 
den ijt. Die Beamten diefes neuen Bu= 
reaus find nicht allein verpflichtet, Au3- 
funft über alle Angelegenheiten be3 
Poſtdienſtes und der Bundes-Verwal— 
tung zu geben — ſie ſollen gewiſſer— 
maßen auch als Dolmetſcher fungiren 
und Briefe, die in einer dem Empfän— 
ger unbekannten Sprache geſchrieben 
ſind, auf Verlangen überſetzen und vor— 
leſen. Das Auskunfts-Bureau wird 
cen den Wochentagen von 8 Uhr Mor— 


gens bis 10 Uhr Abends und am Sonn— 


tage von 10 Uhr Vormittags bis halo 


ein Uhr Mittags geöff 





Zur Mayer'ſchen Hunde-Affaire. 


Die gerichtliche Vorunterſuchung ge— 


kar F. Maher, welcher angelklagt iſt, 
einem Manne, Namens Dobbins, einen 


Hund entwendet zu haben, nahm geſtern 
Abend vor Richter Foſter im Polizeige— 


richt der Harriſon Str.-Station ſeinen 
ter des Staatsgouverneurs Peck, Ma-⸗ 
jor Mahoney, die Nothlage der durch 


Die Abge- 


nada 38) in derſelben Woche des Vor— | 
| den Anmälten der Hlägertfchen Partei 


jahres, 260 in der vorigen und 267 in 
Der boroorigen Woche, Die allgemeine 
Gejhäftslage ift eine anhaltend günfti- 
ge, und bejonders ftarf war in der ver- 
„ floffenen Woche der Umfat in den ge- 
E\ wöhnlichen Lebensbedürfniffen. Unter 


Anfang. Die Anwälte Redfield und 
Fi riefen al3 Vertreter der Anklage 
den Kläger Dobbind und mehrere an 
dere Perfonen auf den Zeugenftand. 
Sämmtliche Zeugen mußten jedoch zus 
geben, daß Herr Mayer an jenem ber- 
bängnißoollen Abend nichts weiter ala 
ein unfreitwilliger Zufchauer bei dem 
Handgemenge war, welches dem Ber: 
Ihmwinden des bejagten Hundes bor= 
ausging. Nach längerem Suden fand 
Polizift Gundlach befanntlich den 
Hund in Mayers Befit und Lebterer 
wurde in Folge deflen verhaftet. 
Kickham Scanlan, welcher ala May: 
ers Vertheidiger fungirt, gerieth mit 


bei der gejtrigen Verhandlung des Fal— 
les mehrere Male in eine hitige Debat- 
te über gewoiffe Rechtsfragen, die fchließ- 
ih vom Richter entjchieden merben 
mußten. Die Verhandlung wird heute 


h Br neuejten Banterotten waren faft | Abend fortgefeht werden, 


t feine von Wichtigkeit. 
Ausland, 


e2 — Die Unruhen in Marofto find 
> ben neuejten Berichten zufolge vorläus 
fig zu Ende. 

— Schon wieder heißt e3, daß der 


= zen fich „erheblich verfchlimmert“ habe. 
=, — Der wegen Mordes zum Tode 
" »erurtibeilte Columbus Hayes ift aus 
= dem Gefängniß in Savannah, Mo., 
= ausgebrochen. Mit ihm entjprang auch 
— in Fälſcher Namens Simpſon. 
— Auf einer katholiſchen Biſchofs— 
bdonferenz in Budapeſt verlas der Pri— 
mad ein Schreiben des Papſtes Leo, 
worin die Biſchöfe erſucht werden, im 
Verein mit der Magnatentafel eine Ab— 
> änderung de3 neuen ungarifchen® Zi- 
e wilehe-Gefehes herbeizuführen; doch 
"fol die Agitation hierfür fich |treng in- 
“ nerbalb gefehlicher Grenzen halten. 
> — Ein in Kiew, Rußland, abgehal- 
enes NKriegsgericht hat den früheren 
ruſſiſchen Stabsoffizier Kwiatowski 
© zu lebenzlänglicher Strafarbeit in Si- 
Shirten und 37 Andere zu langer Ver: 
bamnung nah Sibirien wegen Ver: 
Srathes verurtheilt, weil fie "im Jahre 
-1892 den Mobilmahungs-Plan Jomwie 
pen Plan der Warjchauer Befeftigungs- 
fe an Delterreich ausgelicfert hatten. 
e — Mit der angeblichen „Belehrung“ 
De3 Tpanifchen Anardiften Salvador 
French; welcher wegen des Bombenat- 
tentates im Chnceum- Theater in Barce- 
Dna zum Tode verurtheilt wurde und 
jon den Wunfch ausgefprochen hatte, 
a O der Franziskaner aufge⸗ 
azu werden, ſoll es nichts fein. 


Zwei Jahre verfolgt. 


Nach zmetjähriger Verfolgung wur: 


| de gejtern Wbend der frühere Poftmei- 
| 


jter von Moofemin, in Affiniboia, Ca- 


e nada, Namens Daniel Campbell, mwel- 
Geſundheitszuſtand des ruſſiſchen Za— | ante: Lamp 


cher fich der Urfundenfälfhung und 
| Unterfchlagung von Geldern Tehuldig 
| gemacht haben fol, hier verhaftet. 
| Campbell hat in den zwei Nahren, feit 
er aus Canada floh, ein unjtetes und 
| rubhelofes Leben geführt, da die engli- 
ı Iche Polizei beftändig Hinter ihm ber 
| war. Er ging zuerjt nach Indien und 
bon dort nad Egypten. Dann padte 
| ihn die Sehnfucht nach der alten Hei- 
mat, Er befuchte London und feine 
Heimathsſtadt in Lancaſhire. Als die 
Polizei hier aber ſeine Spur entdeckte, 
kehrte er nach Canada ⸗»uvück, wo er es 
nur wenige Monate aushielt, denn die 
Beamten der engliſchen Regierung wa—⸗ 
ren hinter ihm her. Um der engliſchen 
Polizei zu entgehen, kam er nach Chi— 
cago, und hier ſollte ihn endlich das 
Verhängniß ereilen; im Hauſe Nr. 50 
39. Str. wurde er geſtern verhaftet. In 
ſeiner Stellung als Poſtmeiſter bezog 
Campbell nur ein kleines Gehalt, und 
um ſein Einkommen zu vergrößern, 
unterſchlug er regiſtrirte Briefe und 
ſteckte die darin enthaltenen Gelder in 
ſeine Taſche. 


| 
* Am nächften Dienftag wirb wahr: 
Tcheinlich der neue Kontrakt zmwilchen 
den Bauflempnern und deren Arbeit» 
gebern von den Jeßteren ' qutgeheißen 
werben. Die zmijche 
teien chwebenden Streitigfeiten würden 
damit erledigt fein 


die | 


| 
| 
| 


1 
I 
| 


| 
| 


n den beiden Bars |. 


„aAbendport“, Ghicago, Samitag, den 28. 


Schwere Beihuldigung. 
Advofät Buells angeblicher Der: 
trauensbrud, 


Einer Klagejchrift zufolge, welche ges 
ftern im GSuperior-Gericht gegen den 


N ” 


LofalsPBositiiches. 


Der geftrige fadelzug und das heu- 
' tige Picnic der Demokraten der 
Kordfeite. 
Die Demokraten der Nordjeite ver- 


Advofaten George E. Buell von der | anftalteten gejtern Abend eine großar= 


Yirma Buell & Bode eingereicht wur 


tige Demonitration, die aus einem im= 


de, hat der Verklagte. feine Klienten | pgjarten Fadelzug durch die Haupt- 
nicht nur ganz unverfchämt an der Nafe | ftraßen jenes Stadttheiles bejtand und 
| nicht verfehlte, einen gewaltigen Ein- 


berumgeführt,jondern fich auch von dem 


Straßenbahnmagnaten Derkes in fols 


cher Weife in eine Falle loden laſſen, 
daß er fich dem Gefpött feiner Kollegen 
und des Publikums ausgeſetzt hat. 

Die erwähnte Klage iſt von Joſeph 
Steinhoff, einem reichen Grundbeſitzer 
von der Clybourn Ave., eingebracht 
worden. 
Geſchichte iſt folgende: Vor dem 1. Au— 
guſt 1890 beabſichtigte die Nordſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft ihre Pferde— 
bahnlinie an der Clybourn Avbe. in eine 
Kabelbahnlinie umzuwandeln. Zu die— 
ſem Zwecke wurde die Straße aufge— 
riſſen und an beiden Seiten derſelben 
wurden ſo mächtige Haufen von Bau— 
material aufgethürmt, daß es fürFuhr— 
werke unmöglich war, zu paſſiren. Da— 


— 


durch exlitten die dort wohnenden Ge- 


ſchäftsleute große Verluſte und um 
Herrn Yerkes möglicherweiſe dafür ver— 
antwortlich machen zu können, bildete 


ſich eine Geſellſchaft unter dem Namen 


„The Property-Owners of Clybourn 
Ave.,Larrabee Str. und Divifion Str.” 


55000 murden aufgebracht, um eine | 
Klage gegen dieStraßenbahngejellichaft | 


erfolgreich durchführen zu ifönnen. 
Diefes Geld wurde Herrn Steinhoff 


übergeben und die Herren Burmeilter | 


und Schmidt wurden erwählt, um mit 
ihm zufammen als VBollziehungs-Au3=- 
Ihuß zu fungiren. Unter den interef- 


firten Grundeigenthümern befand ſich 
Sin dem oben | 


cuc der Advokat Buell. 


erwähnten Schriftftüd heißt «3 nun 


meiter, daß Buell e3 unternahm, die 


Klage gegen Verfes einzuleiten. Er 
erhielt dafür $550, von welcher Summe 


er die nöthigen Auslagen deden‘follte, | 
Er joll nun mit Yerkes in Verbindung | 


getreten jein und. diefem das Anerbie= 
ten gemacht haben, die Klagefchrift nach 
deifen Wunfche abzufaffen, falls er für 
ein Jahr einen Monatsgehalt von$200 
oder eine runde Summe bon $2000 be= 
fame. Der Zmwed follte der fein, den 
Prozeß jo meit al3 möglich Hinauszu= 
Ichteben und zu verhindern, daß den 
Klägern irgend welcher Schadenerſatz 
zugejprochen würde. 

Herr Steinhoff und die anderen |n= 
terejfirten hörten nie etwas von diefer 
Geihichte und warteten vergeblich von 
einer Zeit zur anderen auf den Beginn 
des Prozefjes. Die Betheiligten wur= 
den jchließlich ungeduldig und befchul- 
digten Herrn Steinhoff offen des Aus= 
berfaufs. Bon Buell war nichts her= 
auszubefommen und jo wandte fihNerr 


Steinhoff jchlieglih an Yerkes felbft. | 
Diefer empfing ihn fehr freundlich,und | 


nachdem er gehört, um was e3 fich han- 
delte, ging er lächelnd an fein Bult und 
entnahm demjelben eine Bapierrolle,die 
er jeinem Bejucher übergab. Diefelbe 


trug folgende Aufirift: „Stenogra= | 


phifcher Bericht über eine Unterredung 


zwifchen Charles T. Yerkes und Geo. 


Die in der Klage enthaliene | 


drud zu machen. Der Zug formirte ji 
gegen 8 Uhr. vor dem SYauptquartier 
des 15. Bezirkes an der Ede von North 
und Hudſon Abe., und wurde von dem 
Groß⸗Marſchall der Parade, Ald. Jas. 
A. Brachtendorf, und 20 gleichfalls be— 
riitenen Hilfa-Marfchällen eröffnet. 
Aladann folgte eine Abtheilung Polis 
ziſten und eine Muſik-Kapelle, ſowie 
die Mitglieder der Wardklubs der 20., 
21. und 22. Ward, welche Fackeln, 
Lampions, Fahnen, Banner und eine 
Reihe von Transparenten trugen, auf 
welchen die Namen der 
Julius Goldzier, Agnew, Oehne, Schu— 
| Gert und Gray ſichtbar waren. Auch 

wurde dem Zug entlang eine beträchtli— 
ſche Menge Feuerwerk abgebrannt. Es 
mochten etwa 3000 Mann im Zuge 
marſchirt haben. Von einer vor dem 
Hauptquartier des 16. Bezirkes an 
Wells und Huron Sir. errichteten Tri— 
büne aus ließ MayorHoptins mit meh— 
reren anderen Herren die Parade Re— 
vue paſſiren, bei welcher Gelegenheit die 
Menge mehrere donnernde Hochs auf 
das Stadtoberhaupt ausbrachte. 

Das heute Nachmittag und Abend in 
Ogdens Grove ſtattfindende große de— 
mokratiſcheParteipicnic verſpricht eben⸗ 
falls einen äußerſt erfolgreichen Ver— 
lauf zu nehmen. Senator Palmer hat 
ſich bereit erklärt, eine Rede zu halten. 
Franklin MceVeagh wird ebenfalls an— 
weſend ſein, falls er noch rechtzeitig 
nach Chicago zurückkehrt. Außerdem 
ſind noch die Kongreß-Abgeordneten 





Goldgier, Black und MeGann, Mayor 


Hopkins, Poſtmeiſter Heſing, ſowie 
Korporationsanwalt Rubens und 9. 
F. Donovan als Redner in Ausſicht ge— 
nommen. 

Das demokratiſche Exekutiv-Komite 








C. Buell, ſtattgefunden in des Erſteren ig 
| vent auf heute nach) dem republifant- 


Privat-Dffice, Nr. 444 N. Clark Str., 


am Montag, den 6. September 1890.” | 

Aus dem Inhalt der Papiere aing 
flar hervor, daß Buell in der oben er= | 
mähnten Weife mit Merkes in Verbin= | 


dung getreten war. Diefelben find der 
eingereichten Klage beigelegt worden. 


Wenn die Gefchichte wahr ift, welche | 


über die Zufammenfunft zwifchender- 


fes und Buell erzählt wird, jo hat der | 


Leßtere Dabei eine überaus 


traurige | 


Rolle gefpielt. Er fol nämlich, nachdem | 
er mit Yerkes nicht einig geworden, ges | 
jagt haben, daß er dann doch lieber, 
A Dienfte der Grundeigenthümer bleisz | 


ben würde, da3 würde fich beffer bezah- 
len. 


Darauf fol Nerkes eine Thüre | 


geöffnet und feinem VBefucher den Stes | 
nographen gezeigt haben, der, im Nez | 


benzimmer figend, jedes Wort der ftatt- 
gefundenen Unterhaltung gehört und 
zu Papier gebracht hatte. Man fann 
ji) die Beftürzung des Udwofaten den- 
fen, der fich doch darauf verlaffen hat— 
te, daß Die Unterredung mit Nerkes eing 
foldhe unter vier Augen gemwefen fei, 
und daß er, falls Lebterer vielleicht da= 
bon Gebraudy machen mwolle, die Ge- 
ihichte einfach ableugnen fünne, In 
diefem Sinne joll er fich auch gegen 
Derkes geäußert haben, worauf diejer 
ipm den Stenographen zeigte und den 
Zweck von deilen Anmwejenheit erklärte, 

Die geftern eingereichte Klage bezieht 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wird in feiner Sigung am nächiten 
Dienitag darüber entjcheiden, ob e3 
gerathen ei, gegen den bisherigen re- 
publikaniſchen Nachlaßrichter Kohlſaat 
einen demokratiſchen Kandidaten in's 
Feld zu ſtellen. 

Auguſt Stern von der 29. Ward iſt 
an Stelle von H. O. Firich, der 
kanntlich abgelehnt hat, zum Staals— 
legislatur-Kandidaten für den 4. Se— 
natsbezirk aufgeſtellt worden. 

Schmachvolle Szenen ſpielten ſich ge— 
ſtern Abend inder Boulevard-Halle, 


September 1394. 


Kandidaten | 


bes | 


wo die Repbdlifaner des 4. Senatäbes | 
zirfe3 einen Konvent behuf3 Aufitel- | 


lung von zwei Kandidaten für das 
Staat3-Abgeordnetenhaus 


mollten. 


abhalten | 
Das amftändige, durch Ald, | 


Merhant, Cha3. Beneen, Sohn Linde | 


ftrom u. U. vertretene Element wurde 


| jedoch durch die jfandalöfen Ausfchrei= 


tungen der berüchtigten Hogan-Me= 
Carthy Bande aus den Stodyard3 an 
der Ausführung diejes Vorhabens ver- 


hindert. E3 wurde daher ein nuer Sons | 


chen Hauptquartier, Nr. 148 Madi— 
fon Str., einberufen. 

Die republifaniiche Konvention des 
3. Ronarehbezirtes Toll am 5. Oktober 





abgehalten werden. Bei Diejer Gelegen= | 
beit handelt e3 jih um die Aufitellung | 
eines Kongrebfandidaten gegen den jes | 


tzigen Abgeordneten Lawrence MeGann. derfieht ſich von felbſt. 


über die großartige Feſtlichkeit werden 


Als republikaniſcher Kandidat iſt bis 
jetzt nur Markus Pollasky genannt 
worden. 


Die republikaniſche Konvention des die nach Angabe des „verantwortlichen | 


errn Hugo Müller, 


1. Senatsbezirkes iſt ebenfalls 


worden. 


Bundes-Senator Cullom hat geſtern 
Abend in Oak Park die erſte politiſche 


Rede während dieſer Kampagne in 
Eoof County gehalten. — 


u — 


Fener in South Evaniton., 


In South Evanfton murde heute 
Racht die Nachbarichaft der Chicago 
Ave. und Main Str. duch ein Feuer, 
welches in einem nahe der Ede der bei- 


auf | 
den 5. Oktober nach der ZentralsHalle, | 
ı 22, Str. und Wabafh Uve., einberufen | 





| 


den Straßen nelegenen Haufe ausbrach, 


in nicht geringe Aufreaqung verjegt. Po- 


Iizift Henty Rube bemerkte zuerft bie | 
Flammen, welche von dem hölzernen | 


Vorbau auf der Nückfeite des dreiſtö— 


digen Haujes emporfchlugen und alar= 


fih vorläufig auf die Wiedererlangung | mitte die Yeuerwehr. Obwohl biefelbe, 
der $550, welche Buell erhalten hat. | wie gewöhnlich, jofrt zur Stelle war, 


Später folgt nielleicht eine Schadener- 


fagflage und, mie der Wboofat des | 


Herrn Steinhoff erklärt, wird man 
auch bverfuchen zu veranlaffen, daß 
Buell von der Ubvofaten-Prarig ausge— 
ſchloſſen wird. 


— 


Ssefet das Sonntagshlatt der „Abeudpofi‘. 


Stmans 
mit den Störungen, Krankheiten nnd 
Shwähezuftänden, wie fie dein Frauenges 
Ichlecht eigen find — durch die prompte Wir- 


+ Tung von Dr. Bierce’ö # Favorite Prescrip- 


tion.” €E8 tit ein macdhtvoll mwirkendes, 
—— Stimulanzmittel, welches das 
dervenſyſtem kräftigt und beruhigt. Es 
hilft gegen Schlafloſigkeit, Rückenſchmerzen 
und das „niederziehende Gefühl.“ 

Frau Cora Cum—⸗ 

mings von 74 E. 

2 St., Ithaca, 

t.Y.,Ähreibt: „Ich 

gebraudte Ihr Dr. 

Bierce's ** Favorite 
Prescription,” fo oft- 

F ich körperlich heruu⸗ 

ter geloinmen war, wie 

au während ber 

heißen Sahreszeit. E8 

wirkte förmliche Wun- 

der ai, meiner Kon» 

— —— tution und * a 
Frau Cora Cummings. Veh — 
Es iſt die beſte Arzuei in der Welt für 
Frauenleiden.“ Das lann ich behaupten, 
denn ich babe faft alle Sorten vom Patent- 
medizinen und Recepte gebraudit, ohne daf 


mir gemütt hätt Kaum vergeht ein 
Sa an dem ich 4 nit eineroer ber ande⸗ 
ren meiner 


en empfehle.“ 
Pierce garantirt eine Kur 


090: aldi Das Geb surüc, 


gelang e3 ihr nicht, das Gebäude 
reiten. Dasjelbe brannte bis auf den 
Grund nieder und bildete bald nur noch 
eine rauchende Ruine, 

Polizift Aube benachrichtigte die in 
den Nachbarhäufern mohnenden Fami- 


lien gleich nachdem er den Alarm geges | 
ben hatte von dem Brande, und da Dies | 


| 
| 
| 
| 


zu | 


| 


I 
I 


! 


felben ein meiteres lmfichgreifen ber | 


Flommen fürchteten, ftürzten fie in der | 


größten Aufregung auf die Straße. 


ihre angejtrengte Arbeit jedoch jo weit, | fen Zurmerei darf deshalb ein Befud | 
| biefer feftlichen Beranftaltung mit qu= | 


ne Gebäude befchräntt blieb, und jo | tem Gewiflen empfohlen werben. Für 


daß das Feuer auf das zuerft ergriffe- 


tornten die aus ihrem Schlafe gemed- 
ten Leute, welche im tiefften Negligee 
auf der Straße umberliefen, fih bald 
wieder zur Rube begeben. 

Der Verluft des Hauseigenthümers 
Herrn Edward Smadlo3 aus Evans 
jton beträgt annähernd $8000, mwäh- 
rend Herr William“’Dunning, der in 
dem niedergebraunten Haufe ein Res 
fteurant betrieb, einen foldhen von et- 
wa $700 zu beflagen hat. 

Ein bedauerlicher, aber glücklicher 
Weiſe nur unbedeutender Unfall ftieß 
bei dem Brande dem Feuer-Marfhall 


Sam Harrifon zu. Er fiel durch einen. 


Yehltritt in das Kellergeihoß hinab. 
Dabei trug er einige leichte Beulen da— 
bon. 

* Salbator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’8 Haus geliefert. Zel. South 869. 





* ER 


Berhinderte Abreiie. 


Chin Dans Pläne werden von fei- 
nem Gefhäftstheilhaber 
durchfreust. 


Obgleich die hier mohnenden Chine- 
fen gegenwärtig feine Urfache haben, 
auf ihr altes Vaterland befonders ftolz 
zu fein, beabfichtigt einer von ihnen — 
Ehin Yan — dennodh, To bald als 


möglich dahin abzureifen. Er märe fo=, 


gar heute jchon fort, wenn ihm nicht 
jein Landsmann Cham Toy mit Hilfe 
der Bolizei einen Strich durch die Rech— 
nung gemacht hätte. 

Yan und Foy betrieben gemeinschaftlich 
eine Wäfcherei an der 31. Straße nabe 
der Wentworth Ave. Der lebtere ift 
verheirathet und Lizzie, feine Frau, 
half in der Wäfcherei arbeiten fovtel fie 
fonnte. Am Donnerstag waren Foy 
und feine Gattin ausgegangen und als 
fie zurüdfehrten, hatte fi) Yan davon- 
gemacht. Gleichzeitig entdedten fie, daß 
$100 von ihrem Gelde verfchmwunden 
waren. 

Da Yan auch geftern nicht zurüc- 
fehrte, begab fi Frau Lizzie zu dem 
Triedensrichter Wallace und ermirfte 
einen Haftbefehl gegen ihn. Nachmit- 
tags wurde er an der Clarf Str. ge- 
funden und nad der Station an der 
Harrifon Str. gebradt. Man fand 
bei ihm ein Billet nach Honfong und 
$13,000 in baarem Gelde. Sam Moy 
ftellte die erforderliche Bürgfchaft, mo= 
rauf Yan wieder auf freien Fuß gefett 
wurde, 


Feite und Bergnügungen. 


Sincoln Turnverein. 


Der Turn-Verein Lincoln wird in 
ben Tagen vom 13. biß zum 21. Ofto- 
ber in der Lincoln Turnhalle eine gro= 
Be „Yzair“ veranftalten, deren Reiner- 
trag zum Belten des Hallen-Baufonds 
verwendet werden fol. Beinahe jämmt- 
lie Gejang= 
Stadt haben ihre Mitwirkung bereit- 


und Qurnovereine der | 


mwilligit zugejagt, weshalb der Erfolg | 
des Feſtes ſchon jetzt als geſichert an- 
geſehen werden darf. Schon ſeit meh-⸗ 


reren Wochen ſind dem Feſtausſchuß 
zahlreiche Geſchenke zugegangen, die 


während ber. Telttage zur Verloofung | 
und zum Verkauf gejtellt werden jollen. | 
Das Feltprogramm ift ein außeror= | 
dentlich intereffantes und reichhaltige2. | 


Allerlei 
den Befuchern Abmwechfelung in Hülle 
und Fülle bieten. In der vom Felt: 
Komite herausgegebenen Feitzeitung, 


Voltsbeluftigungen werden | 


hr ionmf leicht dig besten habanı, | 
umenn sur nur daran), besicht. |E Mi 
Sie jind zum Stechen und Heizen cin 
gerichtet in jeden erdenklichen Muftern | 
und Gröken, jur joe Sorte Heismate |E 


rial. zu Breiten non SU, bis 570. 
Die achten tragen alle obige Hansels- | 


mark nnd werden mit einer schrift: 
lichen Garanite verlauft, Handler 
erster Klasse verfanfen fie nberall. 
Anactertiat nur von 
Tae MismiGan STOvE GOMPANY, 
Die bedeutendsten Fabrifantın von Defen and Ranges in der Welt. 


Dettoit, Chicago. Buffalo, New Yori 








Deutſches Theater. 


Für die zweite Vorſtellung des deut— 
ſchen Theaters, welche am morgenden 


‚a4 | 
a 


Sonntage, 30. Sept., in „Hooley’3 


ftattfinden wird, ijt wiederum eine No= | 
dität in Aussicht genommen. 


AurIYfirf- 
Zur Auf 


führung gelangt „Verbotene Früchte“, 


Luſtſpiel in drei Aufzügen von Emil 


Gött. Das Stück iſt im Königlichen 
Schauſpielhaus zu Berlin am 3. Fe— 


bruar d. J. zum erſten Male über die 


| Bıetler gegangen und hat damals ei— 


die von „Krähmintel, Yate View“ da=.ı 


tirt ift, wird angefündigt, 


„Hair“ das Großartigite fein mird, 


daß die | 


„das Chicago und Umgegend je gefes | 


. u 2 — | J “u Si * Str han ._ | 
Sde von 55. und-©, Halfted Str., ab, | en hat.“ Ein gamger Stab freimilli= 


ger Dekorateure, Maler, Zimmerleute | 


u.ſ.w. find emfig an der Wrbeit, Die 
wunderbaren Szenerien berzuftellen. 


Das Material dazu wurde bon hoch-— 
herzigen Mitgliedern des Vereins gras | 


ti8 geliefert . Der große Saal 
Lincoln Turnhalle wird in eine alt- 


der | 


deutfche Stadt verwandelt, der Marit= | 
plag mit Tifchen und Stühlen bejegt, 
die Bühne in einen Burggarten ber= | 


ändert, in welchem abwechſelnd 


Aufs | 


firhrungen aller Art den Weitgalter 


geboten werden. Als befondereSehens= | „ 


nen glänzenden Erfolg errungen. Man 
darf aljo auch der hieligen Aufführung 


um jo mehr al3 die Befegung der Rol- 
len eine ganz bortreffliche tit. 
neue Qujtfpiel ift eine höchjt gelungene 
Bearbeitung eine jogenannten „Zivis 
ichenfpiels“ von Cervantes, ‚des be— 
rühmten PBerfaffer3 von „Don Qui: 
rote“. E3 jpielt um die Mitte des 16. 


— 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Geſell⸗ 
ſchaft. 

In Müllers Halle wird 

den 30. 


a4 
nıa2 
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Sonntag 
Sept. „Der ungläubige Ihos 
oder die „Spirituali 
Schiwant von Lauß und Jatobi, zur 
Aufführung gelangen. Obiges Stüd ij; 
noch) feine zwei Jahre alt, wurde im 
Amerika überhaupt noch nicht gegeben, 


Dann 4 
keil, 


— 
es 
— 


ı und erzielte bei jeiner Erjtaufführumg 
| verfloffenen Winter in Berlin einen fo 


| großartigen Erfolg, 
4 Stüück zuvor. Das Stück iſ 
mit großem Intereſſe entgegenſehen, — en — — 


Das | ; - 
haupt niht aus dem Lachen heraus 


Sahrhunderts in einem Landhaufe in 


der Nähe von Troges in der Cham— 
pagne. Der Inhalt ift reich an aller= 
let hochdramatifchen und humordollen 
Szenen, ohne daß der Dichter dabei in 
die übliche Uebertreibung verfällt. 

Die vollftändige Rollenbefegung Stellt 
fich) wie folgt: 


Saure de Grommelard 


würdigkeiten ſind angekündigt: Schau⸗ — 


ı huden aller Art, Menagerien, Riefen- | Yu: 
damen, Seefchlangen, Durfttilgungss | x 


Anstalten, Kegelbahnen, Königfchieben | 
ı der „Krähtwintler Schüßengilde“, Ste: | 
lett- u. Schlangenmenfchen, Bäntelfäns | 


ger u. dergl. m. an ein 
guten Tropfen fein Mangel fein wird, 
Alles Nähere 


die Lefer der „Abendpojt” aus der oben- 
erwähnten Feltzeitung erfehen können, 


Chefredatteurs“, ! 


Daß auch an einem | 


bereits in 10,000 Eremplaren erjcheint. | 
Während der Felttage jollen an jedem | 


Abend Mufif- und Gefangs-Konzerte 
und ITurnübungen abgehalten werden, 
die fiherlich das Anterefje der Bejucher 
in behem Grade erregen werden. Aus 


alledem ift erfichtlich, daß der Feltaus- | 
Ihuß eifrig bemüht tft, das Unterneh | 


men in jeder Beziehung zu einer groß- 
artigen und glänzenden Affäre zu ges 
ftalten. ; 

Chicago Turngemeind.. 


Morgen, Sonntag, 


den 30. Sep: | 


teinber, wird die Chicago Turngemeins | 
| de ein großes Schauturnen veranftals | 
ten, für das fchon feit Wochen umfaj= | 
ende Vorbereitunaen getroffen ivorden | 


find. Da3 Wrrangemeatäfomite 


gibt | 
| fich deshalb der berechtigten Hoffnung | 


bin, daß die Beiheiligung eine außer: | 


ordentlich rege jein wird, zumal nad) 
Beendigung Der Turnüdungen ein ge— 


müthliches Tanzkränzchen abgehalten 
werden fol. Außerdem find ganz bes | 


fondere Ueberrajchungen 
worden. Wir dürfen jchon jet verra- 


porbereitet | ] 
| Auzgange de3 Gerichtsziinmers 


then, dah da3 Schauturnen aleichzeitig | 
als&elegenheit benußt werden fol, um | 


das 15jährige Jubiläum des Turnleh— 


rers, Herrn Suder, der auf eine ſegens⸗ 


reiche Thätigkeit von 15 Jahren 


als | 
 Inrulehrer der Chicago-Turngemein= | 


| üdblicden fann, in feierlicherWei- | 
Die brave Feuerwehr brachie-e& Durch | be gunlkdblkltn ann, in jeitviidierfibe: 


fe zu begehen. Allen Freunden der ed= | 


| ben Eintritt find 25 Cents pro Perſon 


zu entrichten, 
—ñ — — 


Schon wieder verhaftet. 


Der 22 Jahre alte Georg Thieme 
wurde geſtern unter der Anklage, in 
Jenſen Bros. Anſtreicher-Werkſtätte, 
Nr. 594 North Ave., eingebrochen zu 
ſein und 15 neue Pinſel, ſowie zwei 
Glaſer-Diamanten geſtohlen zu haben, 
verhaftet. Thieme wurde erſt vorKur⸗ 
zem wegen Einbruchs prozeſſirt und 
—— Mangel an Beweiſen freigeſpro— 

n. 


*Aus bisher nicht feſtgeſtellier Ur— 
ſache brach geſtern im dritien Stock der 
„Fair“ Feuer aus, das zwar ſchnell ge— 
löſcht wurde, trotzdem aber einen Scha— 
den von mehreren Hundert Dollars an⸗ 
richtete. 


car, Belt . . » 
Re Eraße 2 00 0 0... 


Bin’ Buride , oa: . 5 5.0 8 RER 


Mußer diefem dreiaktigen 


fein 
jo voll 
bon pridelndem Humor und urfomis 
Ichen Szenen, daß das Bubliftum übers 


wie no 


tommt. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen von Anna v.KRafeloivsta, Mar: 
garetha Arndt, Elfa Stolle, jowie der 
Herren Richard Victor, Ernjt Maufer, 
Dslar Hahn, Friedrih Vöge, Robert 
Hellide, Fri Dittmar und Ludwig 
Schindler. 

sn „Walih’sHalle”, Ede Noble Str. 
und Dibvaufee Ave., wird die gemüth- 


| tolle und doch Jo urkomiſche Geſangs— 


Boden“, 


pojle „Handiwert hat einen goldenen 


welche verfloſſenen Sonntag 


in Müllers Halle mit ſo großem Er— 


erst: | Folg gegeben wurde, 


gelangen. 


Stüd wird | 


am morgenben Iheaterabende das ein= | 


14 


aftigeQuftjpiel „Sie weint” von F. Si- 
lefius, zur Aufführung fommen, bei 


dem die Rollen, wie nachjtehend ange= | 


geben, bejett find: 


Ronhold von 
beſitzer 


V ? “rınt A » 
Muimig, Yımdetant a. I 


3 > < 


uguſte. Stubenmädchen... 
u 


Gz2n@ 


An 
in Vieenuer esyT 


Bilfete 
Uhr Heute Abend 
Gebäude zu haben, ebenjo morgen bon 
10 bi3 1 Uhr und von 6 Uhr Aden)3 
an. 


find im Porberfauf bis 9 
in Hooley’3 Iheater- 


dater⸗ 


————— — 


Sollten eremplariſch beſtraft wer— 
den. 


Gegen die Poliziſten Stone 


| reife innerbalb 20 Tagen von 
" Berfaufs nud geitatten auf der 


| torium, nach weichen Die 


und | 


Madden von der Central-Gtation fol | 


| eine Anklage wegen brutaler Behand- 


lung eines Bürgers angeltrengt wer— 
den. Ein Deutfcer, Namens Julius 


Roeder, hatte fürzlich zwei Periomen | ; 


zur Aufführung 
Förmliche Lachſalven ertön— 
ten am vorigen Sonntag durch das 
Haus, und mußten die Schauſpieler 
verſchiedene Male Pauſen eintreten laſ— 
ſen, damit ſich das Publitum erſt wie— 
der beruhigte. Die Hauptrollen liegen 
in den Händen der Geſangsſoubretten 
Marie und Johanna Schaumberg, ſo— 
wie der Komiker Robert Schlemm und 
Felix Seiffert. 

— —ñ— — 


Billige Erfurfionen. 


An 11. und 25. September und am 9, 
Dftober 1894 verfauit die North-Rejtern 
Bahnlinie Erfuriions- Tidets für Heimftättens 
jucher nad) Tuniten im nordweitlichen \owa, 
weitlichen Minneiota, Nortb Dafote, South 
Dakota, Manitoba, Nebraska, Colorado, 
Wyoming, Utah, Idaho und Montang zu 
außerordentlich niedrigen Raten für die 
Rundreiſe. Diefe Tickets ſind gut für die Rück— 
Datum des 

Hinfahrt 
längere Aufenthalte unterwegs in dem Terri— 
Tickets verkauft 
ſind. Wegen Tickets und voller Auskunft 
wendet Euch an die Agenten der Chicago 
und North-Weſtern Eiſenbahn. 

0. — 


Scheindungstragezn 


n geftsen mie 


folgt eingereicht: M 


unter der Anklage des Diebjtahls ver= | iu 


haften laffen. Die beiden Arreſtanten 
wurten geftern dem Richter Folter vor= 
geführt, der jedoch ein freifprechendes 
Urtheil‘ erließ und den Kläger no) 


obendrein zur Zahlung der Gerichtäto- | 


ften verdonnerte. Roeder wollte gera= 





de das Geld hinterlegen, al die beiden | 


obengenannten Poliziften ihn, zujam- 
men mit mehreren Zufchauern, dem 
zu⸗ 
drängten. Der unſchuldige Deutſche 
erhielt dabei einen ſo heftigen Stoß, 
daß er die zum Zellengefängniß füh— 
renden Treppenſtufen herabſtürzte und 
ſich in Folge des Falles einen kompli— 
zirten Armbruch zuzog. Roeder will 
gegen die beiden rohen Knüppelhelden 
gerichtlich vorgehen. 


— — — 


Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Sit, die Arbeit an den Dramirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton:Bahn, zwiihen Sum: 
mit und Pemont, gelegeit, joweit gediehen 
find, daß eine Beiihtigung äußerſt intereſ— 
fant, belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 

Die Arbeit wird von Sadhveritändigen ala 
bedeutend interejjanter erflärt, al3 die Arbeit 
der Anlegung des Euez: oder Panama-Ka- 
nals, und iit ein ebenfo größes und koitipieli- 
ge3 Unternehmen, wie die Weltausitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundjahrt: 
Erfurfions-Tidet3 von Chicago nad alleu 
Punften an dem interejjanteiten Sektionen 
des. Drainirungs- Kanals. Dieje herabgeieg: 
ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl 
von lägen an ihrer Yinie entlang dem büb- 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet für 
Familien⸗ und Geſellſchafts-Pikniks, Angel—⸗ 
————— und für Sommer-Ausflüge Ein- 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr— 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreſſite R.Sommerville, Stadt⸗Paſſagier⸗ 
und Tidet: Agent der Chicago & Alto: Bahın, 


195 ©. Clark Sıtr., Chicago, ZU. 14 ildolabuw 


— ann nn nen Ra nn nee 


Topesfäle. 


Rachſtehend veröffentlichen 


itz Reinke, 68 N. Lincoln 


— — — 


Dieritberidt. 


90, un 3, Exptembir: 1894, 
elten nur fücr Den Großhandel, 
Grmüje, 


Dc—Tic_ per Barrel. 
x—20e per Dukend 


uk ver Kifte 
I, $1.00-$1.25 der Dutzend 
endes Sefiugek _ 


bacr, c—K per Bund, 
per Piund 


3 ner, | er viund. 
Enten, 8 per Bund, 
Banije, — 5 00 per Dutzend. 
Butter 
Rıhfmbutter, ce. 
Räje. 
Cheddar, I—Ne per Piuud. 
Limburger, Tot per Bund, 
Schweizer, H— Ike. 
Gier. 
Grijhe Gier, I5c—16c per Dutend, 
Früdte 
Apfel, 2.502,50 per Barrel. 
Zirroaen, $1.00-85.00 per Kike, 
Sommer- Weizen 
HA Nr. 3, Sc: Faucy hart, 576 " 
Biunter-Weizen. 
rotd, Mc—äle; Ri. 4 roth, ie 
bart, 52%; Wr. 3 dart, IKK. en 
Roggen, 
Safer. 
- 2 3ic-I1k; #®r. 3, ne 
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Beſte 
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Ax. 3 
%:. 2 


‚Re. 2 ie 


» 





Abendpoſt. 


WW täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpojt"Gebäube 203 Fifth Ave. 
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urch unſere Träger frei- in’ Haus geliefert 
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“Staaten, Portofrei ..uu.uoseeen een nenne 
S,chrlid) nady dem Auslande, portofrei 


.6 Eentd 
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TZräumerei und Wirflidyfeit. 

Der Verfaffungstonvent des Staa- 
tes Nerv Dort hat feine langwierigen 
Arbeiten beendet und unterbreitet dem 
Toite nicht weniger als 29 Vorjchläge 
zur Abänderung des Grundgeſetzes. 
Da nun die letzte Verfaſſungsdurchſicht 
im Jahre 1867 ſtattgefunden hat, und 
* Verhältniſſe ſeit jener Zeit ſich doch 
De immerhin erwarten, ? 
rieuen Entwurfe auf einige „grundftür- 


zende“ Unträge zu ftoßen. Die Nepus | 
die den Stonvent bes | 


blitaner aber, Di 
herrfcpten, find offenbar 
durch fonjerbative Leute. 


durch und 
Was fie be- 


antragen, ift im Großen und Ganzen | 


jo zahm, Daß e3 fich gar nicht ber Mühe 
Ichnt, fi darüber zu ereifern. 
Nach dem von den republifanifcen 
Urbebern felbjt gelieferten Auszuge ent⸗ 
häll ihr Entwuͤrf folgende Hauptvor⸗ 
; gehläge: Die Gemeindewahlen follen 
\ kon den Staats- und Bundeswahlen 
etennt werden. Es ſoll der Legisla— 
dur freiſtehen, das Ant des Coroners 
abzuſchaffen. In das Verbot der Lot⸗ 
terien jollen auch alle Wetten auf Pfer— 
derennen und ſonſtige Glückſpiele mit⸗ 
ge; seläloflen werden. Die Beſchrän— 
Yung des Schadenerſatzes auf 85000 
bei „Unglüdsfälen“ mit töbtlichem 
Ausgange fol aufhören. Das Stimm- 
recht fol erft nach YOtägigem Aufent- 
halte an einem bejtimmten Orte ausge⸗ 
übt werden dürfen, ftatt fchon nach 10- 
tägigem. In den Gtrafanftalten fol 
das Kontrattfyftem abgejchafft werben. 


Die Legiglatur wird „erfucht”, fürgreis | 


icjulen zu forgen, und die Zumenbung 
öffentlicher. Gelder. an Seltenſchulen 


fol durchaus verboten fein. Schließ- | 


lich follen Verjuche gemacht werden, ge= 


chen. 


heißt, daß die Zahifreformer den amen. 


rifanifchen. Marktl für den Mitbemerb 
öffnen wollen. 

Das ift freilich nicht zu verwundern, 
denn derſelbe MeKinley hat ja auch die 
unerhörte Dieiftigfeit, die Demokraten 
als Mitverſchworene des Zuckertruſts 
hinzuſtellen, weil ſie den Vertrag mit 
Hawaii nicht gekündigt haben. Daß 
aber dieſer Vertrag von den Repu⸗ 
blikanern geſchloſſen und aufrecht 
erhalten worden iſt, und daß nur vier 
Republikaner im Senat für ſeine Auf— 
hebung geſtimmt haben, wird ſorgfäl— 
tig verſchwiegen. Ebenſo die Thatſa— 
che, daß unter dem MeKinley'ſchen Ges 
ſetz der Zuckertruſt noch viel mehr „be— 
ſchützt“ war, als ſelbſt die Gorman— 
Sippe ihn zu beſchützen wagte. 

Es gibt ohne Zweifel ehrliche Schutz⸗ 
zöllner, die von dem Segen der Ab— 
ſchließungspolitik aufrichtig überzeugt 


ſind. Dieſe kämpfen aber nicht mit Lü— 


gen, Verdrehungen und Eutſtellungen. 
Da jede Sache zwei Seiten hat, ſo wird 


| e3 fein billig dentender Menjch den 


gewaltig geändert haben, jo durf= | 
in dem | 





republifanifchen Gtaatsmännern ber= 
argen, daß fie dem Volke die Kehrſeite 
der Zollreform zu zeigen bemüht find, 
Indeſſen ſollten ſie wenigjtens bei der 
Wahrheit bleiben und dem Öegner aud) 


Gerechtigfeit miderfahren Taffen. Weil | 


fie dies nicht thHun urb das Volk au- 
genjcheinlich zu täufchen und zu betrü— 


al3 gefährliche Demagogen zu bezeich- 
nen. 


f . 
Auswanderung aus Kanſas. 


Aus dem mittleren und mejtlichen 
Theile von Kanjas wandern jeit med 
reren Wochen die Farmer zu Zaufen- 
ken aus. Sie haben fi davon über- 
zeugt, daß ihnen die Verfprechungen der 
Bopuliftenpartei nichts helfen können, 
folange e8 ihnen — an Regen fehlt. 
Zwar fallen jährlich im Durhfchnitt 
zwanzig Zoll Regen, aber der Nieder- 


Pflanzenwachsthums herrſcht in den 


Saatenſtand imFrühjahre erweckt wor— 


den waren, werden im Juni und Juli 
vernichtet. Da dies mehrere Male hin— 





ter einander geſchehen iſt, und die un— 


glücklichen Anſiedler nichts mehr haben, 
ſetzgeberiſche Mißbrauche zu verhindern, 
den Zivildienſt zu reformiren und das 
Gerichtsverfahren etwas zu vereinfa— 


Wie man auf den erſten Blick ſieht, 
3 die meiften diefer Forderungen | 


ganz einfach Durch 


die gejeßgebende 


störperfchaft erfüllt werden, ohne daß | 
e3 nöthig wäre, die Verfafjung zu ans 
dern. Kebtere foll doch eigentlich nur | 
das Grundſyſtem fejtlegen, nach dem | 


der Staat zu regieren ift, und den Wir- 
{ungsfreisS der verjchiedenen Regie- 
rungszweige genau abgrenzen. 


ı Winter und Frühling 
2 Feuchtigkeit durch den Boden fidert und | 
c us ! 


A durch die Konftitution fchon | 


Beſetze zu machen und den Machtbereich | 
Zegislatur immer mehr einzuen= | 


der 
gen, tritt aber gegenwärtig fat 
ganzen Lande hervor. 


im 


fenbar auf ein allgemein verbreitetes | 
Miptrauen gegen die „Erwählten 
des Volkes“ hin, das nach den bisheri- 
| den, tft mindeitens zweifelhaft. Ein an= 
| derer Plan beiteht darin, das Regen= 


gen Erfahrungen auch nicht unberech— 
tigt genannt werden fann. 


Bon einer Erweiterung der| 
‚ durch den Staat außzuübenden Gemwal= | 
| ten ift in dem ganzen Verfaſſungsent- 
mwurfe feine Rede. Selbit die Republis | 
faner geftehen alfo ftillfchmeigend zu, | 
' und die halb verhungerten armer fün= 


daß die eigentlich demofratifchen oder 
„Jefferſon'ſchen“ Grundfäße richtig 
find. Diefe gipfeln befanntlich in der 
Lehre, daß die befte Regierung Ddieje- 
nige ift, die am wentgften regiert. Im 
Gegenjah hierzu fordern die Soziali— 
ften und andere Weltverbefjerer, „ber 
Staat“, d. 5. das Beamtenthum, jolle 
die gefammte Erzeugung und Bertheis 


lung der Güter „regeln“, für jeden ein= | 
zelnen Bürger forgen und Die Menjchen | 
| che mit ehr großen Koften verbunden 


jämmtlich gleih machen. Wer nun 
eine Weisheit nicht blos au8 Büchern 
Ichöpft, fonderrt aus dem wirklichen Le- 
ben, fann nirgends befjer lernen, als 
in den Ber. Staaten, wie wenig „der 
Staat” diefer Aufgabe gewachfen ilt. 


+% Iran weiß hierzulande nur zu genau, 


weſſer Ddie Bolitifer fahig find und 


gibt fich auch feinen Täufchungen über | 


die Beichaffenheit des „WVoltes“ Hin, 
Dak die Wähler im „Zufunftsftaate“ 
erieuchteter, und ihre Vertreter ganz 
felbftlo8 fein werden, ift möglih. Vor 
der Hand ijt jedoch fein Anzeichen da— 
für vorhanden, daß die menfchliche Na= 
tur foldden großartigen Ummwanbluns 
gen entgegenteift. 

ZIhatlächlich * Jen fich big jegt nicht 
einmal die Idea £ ber reinen Demofras 
tie verwirklichen laffen, meil fich der 
Durhiehnittömenfch zu denfelben nicht 
erheben kann, Der wunderbar auäge- 
Dachte Diechanismus ift fir den prafti- 
Ichen Gebrauch zu fein. &8 hat beB- 
yalb offenbar feinen Zmed, höhere An= 
forderungen an die Menfchheit zu ftel- 
len. Wenn die bemofratiiche Republik 
das gemorden fein wird, was fie fein 
ol, wird es Zeit fein, noch über fie 
hinauszugehen. 

Kein ehrlicher Kampf. 

E83 mar zu erivarten, daß ber De— 
magoge MeKinley fich jofort der Rede 
bemächtigen mütbe, die der Ahgeorbnete 
Wilfon vor der Londoner Handelsfams 
mer gehalten hat. Die Gelegenheit, 
Lepteren al? den Bufenfreund der „bris 
tifchen Freihändler“ hinzuſtellen, konn— 
te ſich der große republikaniſche Staats⸗ 
mann doch nicht entgehen laffen, Gr 
hätte aber wenigſtens anſtändig genug 
fein fünnen, die ganze Rebe zu friti- 
firen, Statt deilen unterbrüdt er ge- 
ade ihre wichtigiten Stellen und greift 
nur diejenigen Süße heraus, die fich 
für feine Zmede verwerthen laffen. Mec- 
Kinleh Jagt nichts davon, daß Wilſon 
den Engländern den Wettbewerb mit 
ven Ver. Staaten auf ber hoben See 
amd dem M —95 angelündigt hat. 
Er führt ie Stelle an, in ber es 


7 * 


— 





und auch keinen Kredit mehr erhalten, | 


fo jehen fie fich gezwungen, der Stätte 
ihrer Enttäufhungen den Nüden zu 
fehren. 

- Für den Staat Kanfas ift diefe 
Maffenauswanderung natürlich ein 
jehr großer Verluft. Deshalb wird fich 


die Legislatur wahrfcheinlich Dazu ents | 


Schließen, die Möglichkeit der künſtli— 
hen Bemälferung in Erwägung 
ziehen. Geologen behaupten, daß die tm 
nieberfallende 


fich in unterirdifchen Flüffen oder na=s 
türlichen Behältern aufftaut. Wenig» 
ften3 foll dies überall da der Fall fein, 


wo die unteren Schichten kalkig find. | 
| Stellenmweife find auch fchon erfolgreiche 
3 deutet of> | 


difche Waller an die Oberfläche zu lei- 
ten. Ob fich aber diefelben in fehr gro- 
BemMapßftabe ebenfalls bewähren wür= 


mwaffer in fünftlihen Behältern aufzu— 


fangen und durch Windpumpen den | fi genommen hatte. Da Homgate fich 


I noch immer auf freiem Fuße befand, 


Bemäflerungsfanälen zuzuführen. Zur 
Ausführung beider Vorfchläge gehört 


aber nicht nur Zeit, fondern auch Geld, | 


nen weder aufStaat3hilfe warten, noch 
aus eigenen Mitteln fojtjpielige Ver— 
Tuche machen. 

Usberhaupt ift e8 fraglich, ob e3 fich 
bei den jebigen Getreidepreifen ver- 
ohnt, in den regenarmen Prärieltaaten 
die künſtliche Bewäſſerung anzuwen— 


den. Der Ackerbau bezahlt ſich augen- 


blicklich ſelbſt in den regenreichen Ge— 
genden ſehr ſchlecht. Sollten die Verſu— 


ſein, ſo werden ſie jeenfalls ſcheitern. 


Ein merkwürdiger Fall. 


Kapt. Henry Howgate, der frühere 
thatſächliche Vorſteher des Bundes— 
Wetterbureaus, wurde am Donnerſtag 
von Henry Drummond, dem geweſenen 
Haupte der Geheimpolizei der Bundes— 
regierung, in New Vork verhaftet, nach- 
dem es ihm gelungen war, ſich zwölf 


Schre lang den Nachforſchungen der 


Geheimpolizei zu entziehen. 

Während und beſonders gegen Ende 
der ſiebziger Jahre gab es in' Waſhing— 
ton keinen glänzenderen Lebemann, als 
Kapt. Henry Howgate. Im Beſitze 
einer ftattlichen Erfiheruung und nicht 
unbebeutender Kenntnifle, hatte der 
iportluftige Engländer e3 beritanden, 
durch liebenswürdiges, einſchmeichelndes 
Weſen die Gunſt und das Vertrauen 
der leitenden Geiſter in der Bundes— 
hauptſtadt zu gewinnen. Es war ihm 
gelungen, die Einrichtung des Bundes— 
Wetterbureaus durchzuſetzen und für 
ſich ſelbſt erſt ein Lieutenants-, ſpäter 
ein Kapitäns-Patent und die thatſäch— 
liche Leitung des, dem General Myer 
als ein Zweig des Signaldienſtes un— 
terſtellten Wetterbureaus, zu erlangen. 

Howgates Beliebtheit in Waſhing— 
ton wuchs von Jahr zu Jahr. Er ſpiel⸗ 
te eine große Rolle in der „Geſellſchaft“ 
der Bundeshauptitadt. Gelbit der 
Präſident verſchmähte es nicht, an ſei⸗— 
ren erquifiten Diners theilzunehmen, 
oder eine Einladung des Kapitän zur 
Kagd oder zur Bergnügungsfahrt auf 
jeiner eleganten Yacht. anzunehmen, 
Bon Jahr zu Jahr kehrte Howgate 
miehr und mehr den großen Herrn und 
— den Lebemann heraus, und das Leß- 
tere bot den direften Anlaß zu feinem 
Sturz. 

Howgate war verheirathet, und als 
er deshalb unweit feiner Yamilienwoh- 
nung einer Maitrefle 
Wohnung einrichtete, erregte daS uhter 
feinen Rameraden, den in Wafhing- 


ton ftationirten Armee-Dffigieren, ber- 


artigen Unwillen, daß er. gegen Ende 








ı Lig erjcheinen. 


zu | 


GR | gewähren; 
Verfuche gemacht worden, das unterirz | 








eine elegante 


„ubendpofl“, Ghicag 


des Jahres 1880 ſich gezwungen ſah, 


den Dienſt zu quitkiren. 

Wenn es auch vielleicht hie und da 
aufgefallen war, daß Howgate, trotz 
feined flotten und berjchmenderifchen 
Lebendmwandel®, in ber Lage war, be- 
beutende® Grundeigenthum zu eriwer- 
ben, jo hatte doch Niemand Verdacht 
gehegt, bi3 eine auf mehrere Monate 
ausgedehnte Unterfuchung die Quelle 
des Homgate’fchen Ueberfluffes Har er- 
fennen ließ: al3 Zahlmeijter für das 
MWetterbureau hatte er in Ontel Sams 
Sädel gegriffen. 

sm Dftober 1881 wurde Homgate 
wegen Unterjehlagung verhaftet, durch 
„Einfluß“ aber merfwürdiger Weife ge- 
gen fein „Ehrenmwort“ freigelaffen. Im 
November wurden formelle Anklagen 
gegen ihn erhoben megen Fäalfchung 
und Unterfhlagung, zum Betrage von 
$110,000, ein Betrag, der mit der mei- 
tergeführten Unterfuhhung auf $370,- 
000 anwuchs. 

Wieder verhaftet, wurde er wieder, 


diesmal gegen $40,000 Bürgfchaft, auf 


freien Fuß gefeßt. Homgate ließ bie 


Bürgfhaft im Stich und verfchwand | 
| bon Mr. 216 W. 13. Str., gejtohlen zu | 
fläche, um fich Anfang 1882 freiwillig | 
| zum Prozeh zu jtellen. 
(ich hatte er vamals fchon die Verfiches | 
rung, daß man ihn entmwifchen laffen | 
| würde, mwenigften® qing die öffentliche 
gen verfuchen, hat man ein Recht, fie | 


auf-ein paar Monate von der Bild» 


vermöhnten Manne geftattet, in feinem 


eigenen Haufe ein Bad zu nehmen. | 
Mährend die den Fälfcher begleitenden | 


Beamten im „Parlor” bei Wein und 
Havanna=-Zigarren vertrauendfelig der 
Beendigung de3 Bades warteten, ent- 
mifchte Homgate durch die Hinterthür 
de3 Haufes, eine dort wartende Drojch- 
fe nahm ihn auf und — er blieb ber- 
ihmwunden, biß er am Donnerjtag in 
New Dorf verhaftet wurde, 

War diefe ganzeLaufbahn und bef:n- 


Nieder- ders die Rückſicht, die Howgate zutheil 
ſchlag vertheilt ſich ſo ungleichmäßig 
auf die verſchiedenen Jahreszeiten, daß 
er der Landwirthſchaft wenig nützt. 
Grade in den Monaten des eigentlichen 


wurde, nachdem er als Dieb und Fäl— 
ſcher entlarvt war, ſchon ſonderbar, ſo 
will erſt recht die Thatſache, daß er 
während der zwölf Jahre ununterbro— 


— erricht N | chen in den Ver. Staaten meilte, und 
| meijten Jahren verberbliche Dürre, Die 
Erntehoffnungen, die Durch den jchünen | 


jondern von einem gemwefenen Geheim= 


da nach California, um während ber 
lebten Sahre in New Mork jeinen 
Wohnfig zu nehmen. 
ganzen Zeit war e3 dem mit jo großen 
Mitteln arbeitenden Geheimdienft ber 


| Bundesregierung nicht möglich geivefen, 


des Flüchtlings habhaft 
Noch etwasAndres iſt merkwürdig in 
dieſem merkwürdigen Falle. Im Juni 


letzten Jahres wurde Drummond auf— | 
| firten fich auf’3 Belte. 


gefordert, feine Stellung al3 Geheim- 


ı dienft=Chef niederzulegen, um dem je- 


Bigen Inhaber, dem Demofraten Ha= 
zen, Blaß zu machen. Drummond gab 
an, er arbeite an dem Homgate-Fall, 
jener Zeit würde die eltnahme des 
Flüchtlings vereiteln. 
als aber nach Ablauf von 
weiteren acht Monaten Drummond ſein 
Wild noch immer nicht geſtellt hatte, 
wurde er kurzer Hand abgeſetzt. Nun 
griff der neue Chef Hazen den Fall auf, 
er fand aber, daß Drummond ſämmi— 


liche darauf bezügliche Papiere, die in 


das Geheimdienſt-Archiv gehörten, mit 


ſah man, um Aufſehen zu vermeiden, 


Wahrſchein⸗ 


Man ließ ihn ı 


Er 


— mn manner nennen nn nn. 


5 Kurz und Neu. 


* Im November vorigen Jahres gab 
ed in Chicago 6620 Wirthichaften. 
Dom Stadtlolleftor wurden Dis jet 
für die mit dem 30. November d. J. 
abjchließende Periode 6220 Wirth— 
Thaftslizenjen erlaffen. 

* An der Wohnung der Frau €. 
Weichmann, Nr. 676 W. Superior 
Str., erplodirte gejtern Abend eine Pe- 
toleumlanpe. Das dadurch entſtandene 
Feuer wurde glücklicherweiſe ſofort ge⸗ 
löſcht, ſo daß der Schaden ſich auf nur 
etwa 825 beziffert. 

* Vor Richter Brentano wird ge- 
germärtig der Morbprozeß gegen einen 
arderen D’Brien, namlich gegen Dan 
D’Brien verhandelt. Letterer Steht 
unter der Antlage, Mite Burke am 5. 
Kult in der Wirthichaft Nr. 301 ©. 
Clark Str. erfchoffen zu haben. 


* Die Geheimpoliziften Golden und | 


Finnertg. verhafteten Donnerjiig auf 
der Rennbahn in Haivtjorne den 35= 
jährigen B. Dalton, der im Verdacht 


 fteht, ein werthvolles Rennpferd, Ei: 





| einer 
ı Klage, daß ihr der Trleifcher Henry Kel- 





gentHum eined gewiljen %. I. Williams, 


haben, 

* Dad ftadträthliche Finanzkomite 
beichloß heute; dem Sitadtrath anzu= 
empfehlen, da3 Gefuch de Mayor: 


entlihe | und des Polizeichef3 um Wiederanftel= | 
Meinung dahin, al3 er im April feine | 
Flucht bemertitelligte. Man hatte dem | 


lung der während der Streif-Unruhen 
in Dienft geftellten 400 HilfSpoliziiten 
zu den Alten zu legen, oder in ande= 
ren Worten, das Gejuch nicht zu bemil- 
ligen. 

* Der Morbprozeh genen Thomas 
D’Brien, welcher angeklagt ijt, am 30. 
Suni feinen Bruder Kohn O’Brien in 
der Nähe feiner Wirthihaft, Nr. 173 
WM. 22. Straße, erfchoffen zu haben, 
fam heute in Richter McConnell3 Ge- 
richt zu Ende. Die Vertheidigung war 
bemüht, die That des Angeklagten als 
einen Akt der Nothmehr binzuftellen. 

* Anna Weidemann behauptete in 
im Kreißgerichte eingereichten 


ler im Jahre 1886 einen fchlehtenBra= 


ten geliefert Habe. Sie jet davon franf 


| geworden und habe Jahre lang an ver- 
daß er nun nicht von einem aktiven, | 


dorbenem Magen gelitten, wofür fie 


‚ eine Entjchädigung von $5000 ver— 


| dienftbeamten verhaftet wurde, auffäls | 
Yünf Jahre lang lebte | 
| Homgate in der Nähe Wafhingtong, | 

dann ging er nach New Orleans, bon | 


| 


I 


I 





I 
I 
I 
| 
| 
| 
| 


I 
I 


| 
I 
| 


davon ab, Drummond wegen der ver= | 


| Ihmwundenen Papiere zur Rede zu ftel- 
len, ftellte aber eifrige Nachforfcehungen | 


rahHomgate an und [pürte ihn fchließ- | 


ih in New York auf. Man mußte 
wohl, daß Homgate in New Nork war 


und fannte auc die Gegend, wo er ſich 
no nicht | 


| Staaten und der Reft aus der Fremde | iur. 


aufhielt, war feiner aber 
babhaft geworden — da fam plöglich 
die Nachricht, daß Homgate vonDrum- 


ı mond, der ihn perjünlich gut fannte, 
verhaftet worden jei. Das Merfmwürs | 


dige an der Sache ift, daß Drummond, 
dem nahezu 12 Nahre lang die ganze 
Macht des Geheimbienftes zur Auf- 
fpürung Homgates zu Gebote ftand, 


in ber ganzen Brihe von Yahzen er- | ift von den Weisfagungen der Bibel | Ei 


folalos blieb, nun aber, obgleich nicht 
mehr im Dienft, des Flüchtlings hab— 
haft wurde, beinahe in dem Augenblid, 
da die Agenten jeines Nachfolgers ihn 
auffpürten. 


| eröffnet. 


langte. Die Klage wurde geitern auf- 
gerufen, von den Gejchiworenen jedoch 
abgemiejen. 

* Am lebten Mittwoch murde die 


| Winterfaifon in Großdale durch eine 


gährend ber | bom dortigen Dgden Klub im Papillon 


Hotel veranftaltete Abendunterhaltung 
Die große Zahl der Theil- 
nehmer an’ diefem Vergnügen bewies 


| wieber einmal, auf wie hoher&tufe das 
zu werden. 


gejellige Leben in Großpdale fteht. E3 


| murde mufizirt, getanzt und die Gäfte, 


unter denen fi auch Herr &. ©. Groß, 
der Gründer ded Vororts, befand, amü- 


* Korporationsanwalt Rubens hat 


ein Gutachten über die Frage abgege- 
| ben, ob die Welt 
bahn-Geſellſchaft das Recht hat, ein 


und ſeine Entfernung aus dem Amt zu Rangirgeieife für ihre Waggons 


Chicago Straßen— 


an 
S. Halſted Sir., zwiſchen 22. Str. 
und dem Zluß zu. unterhalten. Hr. 
Rubens Spricht der befagtenGefellfchaft 
diefes Necht ab, erflärt aber, daß der 
DOberbausftommiffär eine zeitmweilige 
Erlaubniß zu diefem Zmwede ertheilen 
fann, die indeß zu feiner beftändigen 
Einrichtung führen darf. 

* Dem Toeben veröffentlichten Mo- 
natsbericht des Gejundheitsamtes für 
Auguft zufolge beitrug die Zahl der 
Todesfälle 2252, was nach der Be- 
völferungsgiffer Chicagos 1.4 perMille 
ausmadt. Won den Seftorbenen ma= 


ren 1220 PBerfonen männlichen, 1032 


weiblichen Gefchlechts, während fich die 


| Zahl-der Todesfälle nach der Nativität 


| in der Weife vertheilt, daß von den 
ı Geftorbenen 1297 in Chicago geboren 





Aus Wafhington wird jegt gemeldet, | 


daß das Schagamt-Departentent, dem 
das Geheimdienftbureau untergeftellt 
ift, nunmehr gerihtlih gegen Drum- 
mond vorgehen wird, um die Heraug- 
gabe der Papiere zu erzwingen. Müg- 
licherweife werben durch die hierdurch 
beroorgerufenellnterfuchung manche der 
Merkwürdigkeiten diefes Falles beleuch- 
tet und erflärt werden. 


Zofalberidt. 
Aus dem Coronersamt, 


Sohn Gaffnen, der am 25. d. M. in 
einer Allen im Stock Yards-Bezirk ei— 
nen gemiflen Jeremiah Moore erjchoß, 
wurde ern durch die Coronerd-Xury 
bon aller Schuld entlaftet, da feitges 
ftelt wurde, daß Moore das Opfer ei- 
nes unglüdlien Zufall3 geworden 
mar. 

Dem Coroner wurde gemeldet, daß 
David Hined, der an der Root Str, 
bon einem Zuge der Pennfylvania Ei- 
fenbahn überfahren wurde, im County 
Hofpital an den dabei erlittenen Ber: 
lekungen geitorben ift. 

Ebenfalls im Countg-Hofpital ftarh 
der Nr. 439 W. 21. Str. wohnhaft ge= 
mefene Charles Frölich, der von einem 
Kabelbahnmwagen an der Blue Y8land- 
Ave. überfahren und tödtlih verlegt 
murbe, 

An dem Inqueit, weichen ber Coro- 
ner geftern an der Leiche von Frau Em- 
ma Lehmann abhielt, wurde übermä- 
Biger Genuß von Spirituofen aiß Tos, 
desurfache feltgeftelt. Frau Lehmann 
wohnte Nr. 2617 Kinzie Str. und mur- 
be borgeftern tobt in iherm Wette aufs 
gefunden. | 


maren, 370 in anderen Orten der Ber. 


ftammt. Die Gelbitmord-GStatiftif 
teilt für Auguft 30 Fälle auf. 

* Dr.AdolphBrodbed wird am mor- 
genden Sonntage, Vormittags Halb 


ı elf Uhr, in Zieslers Halle, Nr. 632 N. 
ı Clark Straße, wiederum einen Vortrag 


über die Religion des ‘Ydealismus hal- 
ten. Sein Thema wird lauten: „Mas 


zu. halten?“ Diefe Vorträge find frei 
für Jedermann. Außer diefen religid- 
fen Vorträgen werben unter den Aus 
jpizien der Xhbealiften-Gemeinde in 
diefem Winter 


! Sehr jchiwere blau oder braun: 











auch populär=willen- | d: 
Ichaftliche Vorträge mit Demonftra= |}; 


0, Saniftag, den 29. September 1894. 


Kinder: Hleider:Dept. 


Um einen fchnellen Berfauf zu erzielen, ha: 
ben wir einen Th:il unferes Lagers genommen 
und zıı weniger als Engros- Preifen herunter: 
marfirt. 

Einige von unferen KindersAnzügen, welche 
eingefauft waren um zu 83, 83.50 und $4 
verfauft zu werben, bieje ha=- 
ben wir für diefen Berfauf 52 50 
gezeichnet auf , 

Eajfimere Kniehojen für Kiuder, 
das Paar 


- . 
Männer:Hleider:Dept. 
Vielleicht wiffen Sie 68, da Sıe von uns 

gekauft haben, aber wir winjchen es Alten 
wijfen zu lafjen, daB wir die beitgemachten 
Kleider fiir denjelben Breis verfaufen, wie 
einige Gejchäfte die jchlecht nemiachten Waa- 
ren. Um unfere neuen Kleider einzuführen, 


haben wir jpeziel große Opfer gebragpt tr | 


95€ 


dieſer Woche. 

Arbeitshoſen, nie zerreißend, 
Patent-Knöpfe, für 

Redding Hairline Caſſimere— 82 y 
Hojen, für we id 

farrirte Gajfinere = Anzüge, 

für 


Ichafts-Anzüge, in London 
Sad: und Regent 
geichnitten, Für 

Herbit:Ueberzieher, von 
84.50 bis ganz Seide ge- 
fütterte zu 


56.00 


Schwere (18 Unger) Clay Moijted Gejellz | 


Facon * 1.88 | 








Spesinf- Berkaufzr für Diele Woche 


Hut:Departement. 

Wir wünjchen e3 Ihnen zu zeigen, daf wir 
die Führer find im neuen modernen Hüten, 
und um Sie in dieies Departement einzu: 
führen, werden wir einige ſpezielle Preiſe für 
dieſe Woche machen. 


Neue Derbys, neue Fedoras, eingekauft, um 
zu 81.50 zu verkaufen, wir ha— 
ben den Preis heruntergeſchuitten 96e 
Ganzwollene Stanley-Mützen für 46 
Knaben, das Stück zu 13€ 
— 
Schuh-Departement. 


Für dieſe Woche offeriren wir: Viei Kid 
Knöpf-Schuhe für Damen, ſchmale oder 
oder breite Zehe; wir wollen nicht ſagen, 
was dieſe werth find, ſind aber während 


der vergangenen Woche in den ogenannten 


| 
| 


I 


Bargain-Stores auf der Südie.te für 81.89 | 


annonceirt gemeien. Wir 
zeichnen Diejeiben für Dielen 
Spezial-Verlauf..........- 


Auh Männer Satin Dil Kalbleder- Schuhe, 


| 


| 
| 
| 
| 


in Kongreß Styze, echter Sub-Gummizug | 


und Creaſed Vamp, Fair Stich oder Laced 


Fronts, in Yale oder Globe 81 29 
DIL. 


Zehe, für dieſe Woche 


Winter-Ueberzieher CLager iſt jetzt vollſtändig. 


Sehen Sie unſere niedrigen Preiſe. 


Unſer großer September „Cut Price“Verkauf von Möbeln 


und Teppichen. — Spezieller Montag Morgen-Verkauf im 


Schnittwaaren-Departement. 


WILLOUG 


Große Erfurfion 
— nad — 


West Pullman 


Sonntay Kachın. I Ahr 40 Min,, 


BY & RO 


416 — 424 MILWAUKEE AVE., nmabe Garpenter Str. 


I 


Jedermann wird freundlichit eingeladen, fich unferer | 
Erfurfion anzuschließen, und wer Weit Pullman | 
noch nie geiehen hat, der benuße die Gelegenheit, einen | 


Theil Ehicagos auzujehen, der die Melt noch in Er- 
ſtaunen jegen wird, 
Frei» 


Unjere Agenten mwersen 
Billete verabreidhen. 


West Pullman Land Association, 


100 Washington Str. 
Eugen Hildebrand, General:Agent 


am Bahnhof 





Wenn Sie zu kaufen wünſchen —— 

Gs toſtet nichis dieſe maſſihe go.⸗ Kuh 5 

Bene Ahr au jehen und zu untere II 

fuhen. Das Nidelwerk erfien B 34 

Ranges .f doll mit echten Steis 819.50 

nen bejeht nıın hat «einen Was_4 X 

sent Negulator. Wider \ 

Elgin,Walthant ö * 

—83. y33 LER 
erte find bei- PP 

fer. Wohlae- RR 


durch, 14 E.ause 

‚führt, Sem W 

Binder und Sete W 
1er, in elc,antem 
Dein gradirt. Sy 
Evlte feine elegante 
goldene Uhren wurden Li 
bisher für 285.00 verkauft. 
Rinjere Offerte: Senden Eie ae 
dreje Anzeige mit Beitclung und wir jenden die Uhr 
bei Erpreß ver Nachnahme (C. ©. D.) und wern bes 
De wie bech-ichen, zahlen Sie dem Erpreß: Ngens 
en unieren fverial berapgeiektenr:- Rreis 819.00 und 
Erpreßkoften und die Uhr gehö.t Ihnen. . Die Uhr 
wırd unter feinen Umständen wieder fir diejen 
Vreis offerirt. Es it unzugeben ob Herren oder 
Dumen-Ühr gemüniht wird, Bindende Garnııs 
tie begleitet jede Uhr. Htertit eine Srlenenheit, eine 


' Redtsjadycı jeder Art. — 


| EI Sonntag Vormittags gedffnet. 





| Uuterjuchung von 
| Reifepällen, Erbichaitsregulirungen, Bor: 


Deutſches Conſular⸗ 


»nd Rechtsbureau 


(taatlich incorporirth. 


Erbſchaftsregulirungen, 


Vollmachten u. Kollekiionen. 


Konsulent K. W. KEMPF. 


Dajelbit 


Wotariuts-Amt 


— zur Anfertiaung bon — 
Bollmadhten, Teitamenten und Urkunden, 
Abſtrakten, Audfteliuug von 
ſowie Rollektionen wurd 
Für Unbemittele gratis. 
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mundſchaftosſachen, 


Office Kempi«x Lowigz. 





Zu vermiethen | 


—— 11 — 


203 Fifth Ave,, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


ı Zwei ungelheille Stockwerke, 


! 
| 70x22, 


| 
| 
| 
| 


| Weit: oder Plordieite. 


gute, für die Nebenszeit dauerhafte Uhr billig zit er= | 


werben. s Wenn Sie die Uhr nicht kaufen, bereuen 
Eie ed fiher, wenn au fpät. Wödrefjire: 
KIRTLAND BROS, & CO., 62 Fulton St, New York, 


Antworten in Engliih vorgezogen. 


Todes: Anzeige, 
Deutsche Frauen Kranksn-Verein. 
Den Beamten und Mitaliobern zur Nachricht, daß 
Schwitr Augunfta Nueller, Nr 34 Eiys 
, gftordem if. Die Beamten find er: 
20 > 


Hall * r 


untag, den 
um zwei Uhr in der 
verſtorbenen Schweſter die letzte 

Nnnadaaie Vräſibentin. 

Paulina Brandis, Sekretärir 


Todes⸗Anzeige. 
Deutsche Frauen Krankan-Verein. 
Bamten md Mitaiidern zur Nabridt, ak 
Shivositer Emilie Rubner, 65 Bürkr Mm.., 
ſtotrben iſt. Die Bomten ſind erjuche, Sonntag 
30. E:ptumber, am 12:30 Udr in dir Hall 
u erjchiinen, un der verſtorbenen Schwweiter die L.bte 
2 zu eripaiien. 
Anna Haaſe, Vräſidentin. 
Pauling Brandis, Sekretärim. 





Todes⸗Anuzeige. 
um Bekannter 


die traurige 
gekiehte Toter f 


Nachricht, 
Carrie 


Naijer 
Bi: 
Be 


tionen aus dem Gebiet der Naturwiſ- 


ſenſchaften und der Kulturgeſchichte 
veranſtaltet werden. 


Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit mach- 

ten mich ein Jahr lang dlend. Ich habe 

drei Flaschen. von Hood’s Sarsaparilla 
Sarsa- 


oodꝰs 

ar. parilla 
senommen und seit- 
? Sun keine — u res 
schmerzen abt. 
Allan Metvbsen sage c en 
ich, versucht Hood's Sarsaparilla, Es ist 


eine ausgezeichnete Medizin. Anna L 
NICKERSON, Wellsboro, Pa. 


H6OS'S PILLEN sind durchgreifend und leicht 
Deutfche Hedcarriers-Anion, Adjfung ! 
Geihäfts:-Beriammlung am „den 
——— 





Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
DaB unjer ZTöchterben Unnute im Wr von 5 
SIıhren und 4 Monaten bente Morgen 5 Uhr janit 
erreichlafen if. Die Beerdigung Fırdet ftati 
Arg Vormittag 11 dr, vom Trauerhanje, 2 
Bigce, nah dir St. 3 s Fire und von da 
nah dem St. Mari 
Etſendahn vom Ark 

Anton u. 


Sıdı per G 

der Ave. Depot. 
Katharina Mueller 
und Kiıdıc. 


Toded:- Anzeige. 
die traurge Nachricht, 
Martha Poit, 

tm Alter Don 21 


Frounden 


und Brannten 
urabne vt 


de Gattin 
an om 
2 omaten mir) 1 Tag Welig im Deren ent: 

ichlafen sit. Die Br diging' Timer frart am Som: 
tag, din 30. Sxpiomber, baib 1 Uhr, vom Tu 
bauis, II RN. Wed te, ta) dem Go 
Frieooboi. Um fell: bit D. 
berrübte Ga’: 

Ulbert Volt. 

Johannag Eran, Mutter. 

Rojie Rınas Zina Ffiegetl, 2p: 

Dia Bahbds, Siimifkr. 
Chas. Nunar, Albert Fliegel, 


Robert Dahde ZSckväger. 
werpen, Rotterdam, 


Savre u. j.w. 


billig und dennod) qut u. 
Mer ficher reifen will, vergefje 
nicht vorzufptechen bei: 
AntonBoenert 
‚84 LA SALLE STR. 

N.®. - 
8 5000 Verſichernugspolice 
az 


Ssfet das Sonntagsblatt der „AdendpoR‘, 


ẽ 1co 
>. 
T I 


y:Hhirahine 


fit Paſſage⸗ 


Neduttion 


Hamburg, Bremen, Ant⸗ 


* 


— — nn 


| 
| 
| 
I 
| 
I 





mit Dampibeizung und Kabrituhl, 
fehr geeignet fir Winsterlager oder leichte Ya 
brifation. Die Anlage tür eleftriihde Bes 
triebäfraft, billiger al3 Dampffrait, ijt im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Jabere Ausfunjt ers 
teilt in der Difice der Hbendpoit. 


ann 
ann 
Route, 


Te ET EREEETEN BEFEEE BER SP 


bw 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


NEUE SERIE! 





eröffnet jeine 16. Eerie am 
Mittwodh, den 3. Ditopder 1894. 
Teriammiung jeden Mittwoch Aidend 8 Uhr im Ber 


| einötofal 552 Blue Island Uve., wo Altien ın 


ind von 1 
rand Trunk 


ſcheine nãchſte Woche nach 


zau bekommen. 


| Iem, wenn Ihr frei bebandeit werden. fonuk, 


der neuen Eerie gezeignet werden fünnen. oder zu 


tz | jeder Zeit bei 


Chas. F. Schumacher jr., Sefr., 
256 Blue Jölaud Ave. (Mpollo-Halle, 


Kchlen! Kohlen! 
Indiana Lump 53.00 


Indiana. Egg . #2.90 
Indiana Chestnnt — 


Sendet Aufträge an 
E. Puttkammer, 
Schiller Building, 103 Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


ER o Bi > s 
„Sr:Chodojh‘‘ Gemeinde 
—hält— 
Gottesdienst 
während der hohen Friertage 
Bofh-Dafhoro nnd Jom Zipur 
in der Bhocnir Dale, io. 324-265 6. Divifton Er. 








Einlahtmuten @ 7>e find ın der Holte,jomie bei deu | 
Herren ©. Nußbeum 55 Elyvoura Ave. D Zaltiel, | 


141€. Fivifion Eir, und S. Zieeman WB Wiarfet <t. 
I9ipmijamııia 


Zempel Jdrael hält Gottssdienft am 
Rosch-Haschano und Jom Kippur 


in Munion Halle, 102 Milmwaufer “Are, unter | b 
} | 175-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Ste 
Doler find bei Herm Wu. s— 


xeituug des Rebd Dr. A.Wohltuen. Einlaßkarten 
zu 1 
i0s2 Milwartee Abe. zu Gaben. 





FREIE KLINIK, 62 W. Randoiph Strasas, "Apotheke. 
Darum wollt a 
e 


BIE, 


ı Handwerk hat einen goldenen Boden! 


Ahendpoſt- Hehüude, 


| &olumbiı Halle, 522226 State Str. 


———— Inn 


Auf nad Krähwintel. 


Große Sair!! 


—— beranftaltet vom — 


Curn-Verein Eincoln, 


zum Beiten ded Sallenbausfonds, 


abgehalten vom 13. bis 21. Oktober ’9A, 


in der Lincoln Turnhalle, 
unter Mitwirkung fait jämmtliger Turn: und Ge 
ang-Vereine Chicagos. 
Eintrift......... 15 Cents @ Perfon. 
TB” Tie Ummandinngen der Räumlichkeiten der Halle 
in eine altdeutiche Stadt, ein Weifterwert 
fjenischer Daritellung. SIijps& 1308 


CHICAGO TURAGENEINDE. 
Hroßes Schanlurnen 


— und — 
Tanzktänzchen 
Sonntag, den 30. Sept. 
Cintritt ddia 
B35c 6 Person. 
Deutsches Ehenler in Hooleys 
Randolph Str., zwischen Za Saite uud Elart. 


Diveltion................. Bed & Wahancr 
Geihäftsführer.... .... Ziegmund Selig 


Sonntag, den 30. September ’94, 
NOVITÄT! NOYITAT! 


ey) 


Eum eriten Male: 


' Verbotene Früchte! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Luſtjpiel in 3 Aufzügen nach einem Zwüchenſpiel 
des Cervantes. von Einil Goett. 
Mit großem Erfolg am Softheater in Bertin un 
deren bedeutenden Bühnen aufgeführt. 
Dorher: SIE WEINT! 
Luſtſpiel in 1Akt von F. Sileſius. 
EI” Sige find von Donnerjlag an der Kaſſe 
Souleys Thea er au haben. 


dans 


vn 
off 


—SDaeuntſche Boltstheater. 


Schaumberg-—Schindlers Theater: 


WALSH HALLE, 


Erde Noble Str. und Wilivantee Ave. 


Pofle! Pole! Poſſſe! 


15 Geiangdaummenn. 


Muellers Halle; 
TShwauf! Thwanf! Schwank! 
Der ungläubige Thomas 
oder: Die Spiritualiſten. 200 Ladhlalven 3.0. 


Vorzeiger diefer Anzeige erhält Sonntag 
Morgen, jwiichen lu und 12 lihr, a der 


1 = 3 ‘ * 
Theegter⸗Kafſe in Mullers oder Walſhs Halle einen re⸗ 
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vom Sllinoıs Central Nandolph Etr.-Bahıhof aus | 


I 
imilj | 





‚Der Uhland Bau Verein 


| 


| die von uns fommenden Süden tragen. 


ur hobe DofiouKegeangen bezau | 


Krautherien werden in wıllenichartl der Weile von ere | 


tabrenen Merzten b:haubdet. Dian gabit nur für 
Medizin. Etunden yon ® iur Vormittags Did 8 Uhr 
Abends. Epezialität: Frauen: und Gejalebtisfrank 
beiten, Silp.did, im 


CEO. KUEHL, 


Uhren- und Juwelen: Weichäft. 
Alt Waaren werden unter voller Gargxtie vertauft. 
Reparaturen auf das jorgfältigite 2. 
184 0 RANDOLP h 
doſma dag · die 


frſa 


jervieten Sig für 25 Geis. 


Neues dentſches Theater, 


Ede von W. 13, und Allport Str., zwiſchen 
Blue Island und Geutre Ave. 


Sonntag: Benefiz für Frau NOSTA HAHN. 
Der Herraottsfchniter 
von Almmergau. 


Deutsches Theater, ?. Neuen Garfield-Turnhalle 
675 Larrabee Str. 
Die 'Anti-Xantippe, 


oder: Krieg Den Frauen! 


| — Driginal-Luitipiel mit Gejang von Kneife. — 


Große Ausitattung! 


Freiberas Opernüaus, 
Eröiinungs:Borftellung! 
Geld und Arbeit, 


Große Geſangsoo ſe. 


— — — 


Sonntag, den 30. September: 


| Der Vetter, oder: Die heimliche Che, 


Große Pojje mit Gejang. 
Deutsibes Theater in Hoerders Halle, 
Sonntag, den 30. Septbr. ’94. 
— KIESELACKB=== 
und jeine Nihte vom Ballet, 
Pofie mit Geiang in 4 Alten. 


I” Schneidet Dich aus. 


H. R. Jacobs Clark St. Theater. 


MATINEE: Dienstags, Donnerstags, 
mstags und Sonntags. 


DAN MeCARTHY: Pride of Mayo. 


Wege nad 9 Eent: Fjag of Truce. 
Diefe Anzeige und 10€ berecht gen Eud) au einem 
fejervirten Sıg an irgend einer Dienftagd-Mat. 


"Wwolffs Halle 
47083 S. Wihland Ave. 
Erjtes großes Auitreten von Stto Fihtl’s 
berühmter 
Tyroler Sänger:-Truppe 
am Samitag, den 29., und Sonntag, den 


30. Scptember 1894. Tountag Nachmittag 
Matinee. Gintritt frei. fria 





Samitag nnd Zonntag, 29. und 
30. Schtbr., Auftreten der beliebten 


Tprofer Alyenlänser-Hefellichaft 


Sofimeiiter, inCHAS. MERKLE’S Place, 
früher Gasthaus „Zur Aldenroje*“ 
€3 ladet ergebenjt ein 


COHAS. MERKLHE. 
1858 Eajt North Abe, 


WIENER BIERHALLE, 


2350 Clybourn Ave. 


Crosses CONCERT 


am Sonntag, ven 30. Scyiember 1894, 
Zweites Auftreten von 
Chr. Pfiucger, Ferd. Kaindl und Wm, Krause. 
€5 Iadet freundl.chit ein B. Soljapiel. 
111 Fünfte Avenue, 
neben Shloal, 

Seinfte Miener Küche a la carte, 

Importirte Weine. — Bier in Flaichen. 
Aufmertfame und freundlihe Bedienung, 


HENRY WAWRA, 


Eigerthümer. 





—fa 


Frant 3. HSinfamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 
Befter Bufine5-Lund in der Stadt, 15 Gent 

Importirte Weine und Biere, # ddj. Uag· 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


Betin Einfauf vor Fr dern außerhalb uniered Haniel 
Bitten yoirauf te Marte Ex Co. zu adhlen, melde 


Redtsanwälte. 


JuLrus GoLpzeER. Jon L. Ropseng. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Kedzie Buildiug er 
en 





ee Te ee ET Tee —— 


Albambra-Eh. 

Chic OperaHoufe-Aludinz- Wunderlampe 
Columbia-Dff the Earth. 

Empire Baudenille. 

Grand Opera Houfe-Dtis Sinner. 
Daplins--QA Baggage Ched. 
Saymarfet—ıdhe rifing Generation. 
Hooleys—Ludy Clancarty. 

Sincoln Bart Theater—Powe sf Gold. 
MeBiders— Athenia. 

ShillerElweland Minftrels, 


— — — 
Brutaler Mo Mordbube. 


Verläßt ungehindert den Ort der 
That. 


Ein alter Streit wurde geitern 
Kbend zwischen zwei anrüchigen Sterlen, 
Namens John Welfh und „Kid“ Mur: | 

pbn, in einer Weile zum Austrage ge= 
brasht, daß er mit der tödtlichen BVer- 
mwundung des eriteren endete. 

MWelih hatte die lebten 30 Tage in 
der Bridemell zubringen müſſen, meil 
er mit Murphy in Koui$ Knipps 
Schankwirthſchaft, die fich in dem Haus 
je Nr. 48 River Str. befindet, wegen 
eines Frauenzimmers eine Schlägerer 
angefangen hatte. Kaum hatte er den 
püfteren Gefängnigmauern den Rüden 
gedreht, als er feine Schritte wieder 
nach) der genannten Kneipe, die, neben= 
bei bemerft, bei der Polizei ſehr ſchlecht 
angeſchrieben ſteht, lenkte. Bald er— 
ſchien auch Murphy, und es dauerte 
nicht lange, ſo war der vor einem Mo— 
nate durch die Verhaftung abgebrochene 
Streit zwiſchen den beiden Kumpanen 
wieder im beſten Gange. Plötlich 
ſtürzte Murphy, der der Worte über— 
drüſſig wurde, hinter den Schanktiſch, 
ergriff ein dort liegendes Brodmeſſer, 
und ſtieß es raſch ſeinem Gegner drei⸗ 
mal in den Unterleib. Welſh fiel ſo— 
fort zu Boden und wurde bewußtlos. 

Sein Meſſer triumphirend in der 

Luft ſchwingend, forderte Murphy dar— 
auf die Anweſenden, etwa 20 an der 
Zahl, auf, in das Hinterzimmer zu tre— 
ten. Sie leiſteten ſeiner Aufforderung 
Folge und der rohe Mordbube beſaß 
noch die Frechheit ein Glas Bier zu 
fordern, welches er auch erhielt und 
kaltblütig leerte. Dann legte er das 
Meſſer wieder auf ſeinen Platz und ver— 
ließ das Lokal, indem er ſeinem Opfer 
beim Herausgehen noch einen Fußtritt 
verſetzte. Er kehrte jedoch bald zurück, 
nahm das blutige Meſſer an ſich und 
verſchwand wieder, ohne von der ſaube— 
ren noch anweſenden Geſellſchaft ge— 
hindert zu werden. 

Erſt ſpäter wurde die Polizei be— 
nachrichtigt, die Welſh nach dem Coun— 
tyhoſpital ſchaffte, wo er ohne Hoff—⸗ 
nung für ſein Leben darniederliegt. 
Murphy ift bisher noch nicht verhaftet. 


Vorbereitungen fü für den Winter, 


Ein Komite der „C „Sivic Federation” 
mird demnächft dem VBürgermeifter jei- 
ne Yufwartung machen, um mit ihm 
Darüber Rüdipracdhe zu nehmen, was 
in Bezug cuf die Verforgung der Ar- 
beitslofen im fommenden Winter zu 
geichehen hat. Das Komite der C. %- 
für öffentliche Wohlthätigteit hielt Don⸗ 
nerſtag Nachmittag eine Verſammlung 
ab, in welcher obige Angelegenheit ein— 
gehend erörtert wurde. Frau Flower 
meinte, man müſſe etwas thun, um den 
Zuzug von außen abzuhalten, ſonſt 
würden fich alle, zum Belten der hieji- 
gen Armen getroffenen Mapregeln als 
erfolglos ermweifen. Daraufhin machte 
Präfivent. Harvey den Vorjchlag, ir 
gendwo einen Haufen Steine anfahren 
zu laffen, mit deren Zerkleinern man 
die Zuzügler beichäftigen fönne. Das 
Borhandenjein eines Tolchen Steinhaus 
fen? würde mwahrfcheinlich alle unlieb- 
Tamen Elemente abhalten, nad) Chicago 
zu fommen. Richter Eollin3 verfagte 
dem Plane feine Zuftimmung.Er ijt 
der Meinung, daß irgendielche Vorbe- 


reitungen in diefer Richtung diefgrem= 


den nur anziehen, feinesmwegg aber ab» 
ſchreckend wirken würben. Man folle fei= 
ne Mauer um Chicago bauen und über: 
haupt feine Anftalten für ſyſtematiſche 
— treffen. 


alter ſchützt vor Thorheit nicht. 


Der 82jährige Methodiſtenprediger 
Swan B. Newman in Auſtin, der ſich 
allerdings ſo gut konſervirt hat, daß er 
ſeinem Aeußeren nach für einen Mann 
in den Fünfzigern gehalten werden 
könnte, gedenkt ſich noch einmal zu ver⸗ 
heirathen. Das wäre an fi) noch nicht 
jo befonder3 bemerfenawerth, werden 
ja häufig noch Ehen von uralten Leu— 
ten gejchlofjen — menn nicht feine 
Braut, ein Fräulein Anna Cäcilia Ob: 
man, erft 20 Jahre alt wäre. Die jun 
ge Braut, Tochter des ehrjamen Zim- 
mermeifters &. 3%. Ohman, der in dem 
Haufe Nr. 46 Marvin Str. wohnt, 
mar emme eifrige Befucherin der Predig- 
ten des alten Herrn, melcher mit ber 


Dhman’schen Familie Thür an Thüre. 


mohnte und ein häufiger und gern ge= 
ſehener Gaſt bei derjelben mar. 

Der jtete Umgang mit der hübfchen, 
lebhaften Brünette entfachte noch ein⸗ 
mal das halbverloſchene Feuer in der 
Bruſt des würdigen Pfarrers, er warb 
um ihre Hand, ſie ſchlug ein, und in 
nächſter Woche werden die Beiden, zum 
Erfiaunen aller ihrer Belanntern und 
ter. ganzen Gemeinde, eim glüdliches 
Paar werden. 


— — 


\ Unfäne. 


Der Maurer Yofeph Zubaf mwurbe 
geitern, als an dem Neubau Nr. 5101 
Alhland pe. eine Wand zufammen- 
ftürzte, bon den herabfallenden Ziegeln 
getroffen und fo verleht, daß er wahr» 
jheinlich fterben wird. Man brachte 
ihn nach dem Mercy Hofpital., 

Im County⸗Hoſpital ſtarb geſtern 
ber 18 — alte Hugo Vogt, deſſen 

Sltern Nr. 916 W. 18. Str. wohnen. 
a Stunden zuvor war der junge 
- Mann nod) wohl und munter. An ber 
26. Str. verfuchte er auf einen in Bes 

gung befindlichen Eifenbahnzug zu 

ingen, wobei er fiel und unter bie 
erieth. Ein Bein wurde ihm 
vom Rumpfe t und 


getrenn 
T * er ſo ſchwere innerl 
5 an Erhaltung feines Ana 


deutſchen Theater 714 Blue Island Ave. 


„Schweigen ill Jod“. 


Sedo nicht immer. Diejes Spridiwort gilt nur 
für die, die nicht3 was de3 Erzählens werth, zu jagen 
haben, nicht? wa von Nußen für die Zuhörer ift. 

Aber für taufende Leute ijt e3 bereit? den großem 
Nuten geweien, I hören und danach zu handeln, wa8 
ich in den verfloffenen fünf Jahren don Zeit zu Zeit 
über meine große Vorftadt 


GROSSDALE 


zu fagen gehabt habe, und die großen Fortichritte, die 
während des legten Jahres in diejem Ort gemacht 
wurden, find_von joldem Umfang und Ausdehnun 

daß weiteres Stillihweigen darüber nicht angebradt 


wäre. 

Die tühtigen m... haben jelber da3 Werk in die 
Hand genommen und außer den enormen Ausgaben, 
die auf diejed Eigentum für matamadifirte Boules 
vards, Drainage, öffentliche Gebäude zc. aufgewandt 
habe, vernolljtändigen fie e3 jegt mit allen jenen 
Dingen. die jede wachjende und fortichrittliche Ge- 
meinwejen bedarf. Hierher gehört ein feines $10.000 
Schulhaus, wofür das Geld bereits aufgebradt ift und 
die Kontrafte jegt eben vergeben werden. Eine doll» 
ftändige vr von Wajlerwerten und elektriicher 
— iſt jetzt in Ausſicht genommen. Kirche, 
Schule und geſellſchafticher Umgäng aller Art ſind 
vorzüglich. Kin gejelliger Verein, “The Ogden”, hat 
bom Staate Körperjhaftsrechte erworben. 63 ijt ein 
idealer Plaß jowohl für Heimftätten, wie ala Kapital- 
anlage. Ueber 4000 haben bier bereits gefauit. Da 
find jedod) nod) viele 


Seine Sotten zu $200 und aufwärts 


zu haben. Gie find eingeladen fich dieje ländliche Ge- 
u anzujehen auf meiner 


FREI-GROSSDALE -EXKURSION 


Sonntag, 30. Sept., um 2 Uhr Nadıın. 


Bringt 810 mit zur Unzahlung auf irgend 
eine Lot, die Ihr Eud auswählt. 


Frei: TZilets am Bahıhofsgitter vor Abgang 
be3 Zuges. 

Bug geht vom Union-Bahnhof, Canal und Adams 
Sir. ab und hält an der 16. Str., Blue Jsland Ave. 
u. Weltern Ave; er führt ob Regen oder Sonnenschein. 

602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Masonic Temple. 


STATE und RANDOLPH STR. 


Schneidet dies aus. 


Die neue Stadt Gedarburg wurde in Michigan an 
hoher den See überblicdender Stelle angelegt. Zwei 
Mühlen, 50 Häuſer, Hotels, Geſchäftshäuſer, Voſt— 
office und Dampfboot⸗Docks ſind bereits erbaut. Viele 
neue Häujer werden nädjtes Frühjahr errichtet wers | 
den und wir fordern Euch auf zu uns zu fommten, |: 
Kauft eine Lot, baut ein Haus und lat Euch in diejer | 
ihönen Gegend nieder. Hier ijt Eure Gelegenheit. | 
denkt darüber nad. Sprecht darüber. Danı fommt 
zu und. Lotten koſten 510 bis 8100 das Stück; 85 00 
baar und 5 per Monat. Wir wollen Euch mit Bau— 
holz verſehen oder Euch ein Haus bauen und éuch dar 
rauf nah Eurem Vermögen abbezahlen lafjen. Kojten« 
freie Boot-Erfurfion. Gedarburg Townſite Co. Zim⸗ 
mer 308. No. 130 Dearborn Str., Ecke Madiſon Str. 
Nehmt Elevator nach dem 3. Flur. ſmomibw 


Berlangt: Männer und Anaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 € 1 Eent das Wort.) | € 


Merlungt: Zuperläffige . junge, ge, jowie im mittleren 
Alter jtebende Deutiche in jedem County, um als 
Korrejpondenten und Spezial-Detettives für das 
größte und in feiner Art vollſtändigne Geheimpoli⸗ 
zei-Bureau des Landes zu arbeiten. Frühere Er— 
fahrung nicht nothwendig. Knaben und unverläßliche 
Perjonen find erjucht, nicht zu antiworten. Nejerenze n 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Schidt 
Vriefmarke für volle Auskunft jowie die beite Crimie 
nalzeitung, welche Taufende von Dollars offerirt 
für vermißte oder geſuchte Perſonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 2sjp6m 


" Berlangt: Ein guter junger Butcher, der aut pol⸗ 
nijeh jpricdt umd etwas von Der Grocery veriteht.— 
Sb untag nachgufragen. 128 Liſter Ave., Ede 


Robey Str. 


Berlangt: 2 Piafterer, 
hören. 301 " Seogwid Str. 


— Rerlangt: Ein junger erfahrener Grocery: Clerl. 
898 Elybourn Ave. 


 Werkamgt: Pianoſpieler. 
Abe. und George Str. 


Verlangt: Agenten für Sirtlandg echete Meer 
ſchaum⸗ Pfeifen; aus dem Block geſchnitten; garan— 
tirt ſich anzurauchen; viel Geld zu verdienen. Muſter 
— Schreibt B. F. Kirtland, Evanſton, Ill. 


Ve valngt: ‚Gin erſter Klaff⸗ Braue r, der der Logerbi er 
brauen kann; einer, der 83000 in ein gutes Geſchäft 
ſtechen will, vorgezogen. Adreſſe kun engläicher 
Sprache mit Lohnangabe unter $ 4, Adendpoft. 


Verlangt: Erſto Hand an Gas. 99 Blw 38: 
banid We, 


Verlangt: Guter Bäder, erite und dritte Hand an 
Brod und Gates. 4927 Juſtine Str. 


Vo swrlangıt: Gin junger Mann für Küchenarbsit; muß | 
Eriahpung haben. 4 und ZN. Elart Str. 


Berlangt: Ein i verheiratheter. Schuhmacher, um 
Nepairing Shop anzufangen. Riſiko übernimmt An⸗ 
zeiger. Adreſſe & 79, Abendpoft. 


Verlan langt: Gin Operator an Luedeckes Pelz: Rah⸗ 
maſchine. Aretie Fut Co., 208 State Str. 


— Berlangt: Ein. guter Kürfchner. The Arctic Fur 
Cor 208 State Str. 


Verlangt: Guter firer Paperhanger für Privat 
arbeit, Nordjeite. Papier an Hand. Adreſſe J 76, 





die nicht zur Union ges 


Nordiveit: Ede < Southport 








a 
Str 


| faınilie, 


| and Kochen in kleiner Yamilie, 





Adendpoft. 


Verlangt: Junger Kellner, 1618 Jahre alt. 
175 Clybourn Une. 


DIE erlangt: Kin ehrdicher unge, der mit Pferden 
umgehen dann; 33.50 per Woche, 747 Lincoln Ave, 


Berlungt:  Staiibefannte Burchagenten gegen feſt 
und höchſte Kommiſſton. Vorzuſprechen am Sonntag 
Vormoͤrtag. Feldmaun, 775 Southport Ave. 


Ve rlangt: Ein ſtarter Junge m Saloon zu pußen, 
$10 den Momat und Board. Nr. 31 WM. Poll Str. 


” Berlängt: Ein auter Junge, muß ihon in Päderei 
gearbeitet haben. 


1336 N. California Abe. 
Verlangt: 


Ein junger Schneider zum ‚Helfen an 
Cuftom⸗ Hoſen und Weſten. Nachzufragen Samſtag 
und Sonntag, 439 Waſhburne Ave., W. Pflum. 


Verlangt: Junge, der ſchon in Gafebäderei dear⸗ 
beitet hat. 1011 Weit 12, Str. 


 Perlamt: Peddler, um alle Sorten Wurft in Häus 
fern zu verfaufen; guter Mebenverdiinit. Ohne Scha= 
den. 1238 Liſter ive Ede N. Robey Str. 


Verlanat: Ein kräftiger Hausviener, mit Refe: 
renzen, im 


Salvon. 27 9 S. Clark Str. Ba ſement. 


—T Junger Schuhmacher auf Reparatur. 
13 W. Harrijon Str. 




















Verlangt: Ein Qutcher zum Wurftinachen, muß 


Pierde b bejorgen Bunen. ‚122 €. Fullerton Ave. 


Derlangt: Bir Herten für Beine Rollen im im 
dofa 


 Perlangt: Barbier, um gutzahlenden Shop billig 
zu baufen. 452 Belmont Ave. frja 


Berlangt: Erfter Klaffe Burbier, der jelbft zei 
Stühle hat, wer Stühle Mufen kann. Gut Pla$. 








250 Belmont Ave. mo 


BvBerlanot Zeitungs⸗Korreſpondenten in jeder Ort⸗ 
ſchaft, um über wichtige Ereigniſſe zu berichten und 
Artikel über beliebige Themas zu ſchreiben. Erfah⸗ 
rung nicht nothwendig. Gute Bezahlung für freie 
geit, Unjere Inftrußtfionen geben volle Auskunft, 
Sendet Briefmarke für Gingelheiten. Modern "Preß 
Afın, Chicago, Ill. 8ip6m 


Verlangt: Agenten für eine aut gehende Patents 
medizin. Nach zufragen 5204 S. Ajhland Apr. —di 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arheiter für 
Flußbauten in Arkanjas, Mäſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Yabıt; auch bilige Fahrt nah Memz 
phis, Vidsburg, Ne Orlenns und allen Theilen 
firobich Über die Yllinois Gentrel Bahn, Direkte Sir 
nien. Rod Labor Agency, 2 Market Str. - 18iplmt 


Verlangt: Zuverfäifige, energiihe Männer um für 
eine Baus und Leihgejellihuft zu_ arbeiten. Sefves 
tary, Nomm 14, 184 Dear born Str. Aſplin 


Vverlangdt; vente für den „gethauf de3 „Suftiger 
Bote Kalender. H. Krauie, 208 Fiith Ave immbw 


Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen u. unter Diejer Qubrit, 1 Eent das Bort.) 
 Berlangt: Erfaprene Maſchinen⸗ und Dandmadchen 
und Preſſet an Röcken; Maſchinen mit Gas getrie⸗ 
ben. 1706 Milwaufee Ave. 


"Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 

Verlengt: Ein erſtes und zweites Maſchi nen⸗Mäd⸗ 
En und ziwei gute Kanbmäpcen. 44 Kanon Stt., 

interhaus. 

Verlangt: Gin Mäbchen, Da3 — un deutſch 
fpricht, für Tandh- umd Xabelitere. Nadyufra Ex 
Sonntag Morgen 8-10 Uhr. . 513 N. Weitern 

Berlangt: Drei | Moicinen-Mäthen an — 
fterige_ Wrbeht. Nachgufragn 642 Southport Woe., 
nabe : Bincoln Yon 

_ Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 —* 
field Ave. 

Verlangt; Putzmecherin, muß eine gute Berkäufer 
tim fein. 774 ; 774 21. BE nahe 2 Lincoln. 

Sohn 


Cioats; 
— 7. — — ee anzufragen; 
Mafeinen —— Dept Ohio Eir., 
top Floor, der u —* 
rlangt: * ), um ein Geichäft 
Brei ei Mn | borzuftchen; „in jedem “| 
3 Kenntniſſe nicht 








150 baar, 
ER wird ——— a einftehend Vorzug. * 
tes en, Offerten deut 
felbisgeichrieben. I 

: * pondentinnen in jeder 
x — — Ereianiſſe zu berichten 


und Artilel beliebige einaß ju ſchreiben. 
— ‚u 9 Wehablung, ir 


iten. Mod a 
ide Ehe 


leichte Arbeit. 
74, Abendpoft. 


dr für 6 


„Abendpoſt“, cn null nn > > EEE; 7 75 Samftag, den 29, September 1394. 


Derlangt: Frauen and Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Darkangt: Ein Nähmäpchen, welches ſchon Bei 
einer Hlo dermachevin gearbeitet hi hat. . 03 Dayton St. 


Verlangt: Eriahrene Mädchen a an Franſen, n, 2oop$, 
Taflels umd Warping. North Weitern Triman iug 
Eo., 146 Granklin St Str. 29jpim 


Verlangt: : Majchinen: nen= ud Hanpanädihen an Nöden. 
Ed: Framont und Biſſell Str., Baſement. Nachzu⸗ 
fragen Saumſtag, Sonntag amd Montag. 


 Verlangt: 4 Mafhinenmädden an Hoien, ftetige 
Arbeit, Dampikraft. 20 W. Divifion Str. 


Berlangt: Zwölf tüdhtige Waßtinen-Räherinnen. 
57 W. Waihington Str, 4 Flur. Zip 


Hausarbeit. 
Ein fündeutfhes Mädchen. 





700 Davis 





für gewöhnliche Haus⸗ 
Store. 


für  beichte Hausarbeit; 
22 @®. 12. 


Str. 
Hausarbeit t in kleiner 
439 Winchefter Uv., 


Starkes Mädchen 
arbeit. 4801 Aſhland Ave. 


Verlanot; Ein Mänden 
braucht micht zum majden. 


Berlangt: Mädchen fir 
muß qute Köchin jein. 
2. lat, 


— 








Verlangt: Ein Mädchen für albgemeine Hausarbeit. 
1057 N. Halſtad Str. nahe Fullerton Ave. 
2 rlangt: Ein gutes Madchen für leichte Hausar⸗ 


beit fin einer Faanilie von zwei Perſonen. 877 Spaul⸗ 
ding Ave., marhie Od: n be. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 





Gejuht: Eine Schweizerin, Wittwe, ohne Ans 
hang juht Stelle bei rejpeftablen Leuten; ift, mäch⸗ 
tig, jeden Hauspalt zu führen; fieht unehr auf ges 
Heim als hohes Sulir. 115 ®. Rinzie Str, * 
meint. ſa 


Geſucht: Wittwe, 36 Jahre alt, ſucht Stelle bei 
einem Wittiver, mit oder ohne Finder; 
Lohn. 413 Halfted Str. fia 


Zarrabee 





Waihpläge für Die 





fanı 1: Mädchen ı nit Empfehlungen für allge: 


Vverlanot 
meine Sausarbeit. 483 Aſhlamnd Boulevard. 
Mid: n 


Verlangt; Startes für Hausarbeit 
Heiner Familie; Lohn 3. DW. 8. Str, 


vale Sir. Reidergeicäft. 


: Verlangt: Eine gejegte, 
für einjähriges Kind, Lohn 84. 
Indiana Ave. 


m erlangt: Haushälterin für einen älteren Dann. 
98) Wajbington Blod. 


Verla not: Gin tüchtfige 8, erfahrenes Mäncen für 
eine Familie für Kochen, Wajchen und Bügeln, 
aut: er Lohn garantirt, Wdrefie: Paul SKtent, Blue 
Island, U. WUusgezeichneter boher Lohn für ein 
wirklich gutes Mädchen Roflektirende wollen gufäls 
ligſt Ill nois Central Suburban Train benutzen. 


erlangt: Mind: n Fr irgend eine Arbeit; hoher 
ohn 


175 Etybonen Ave. 
Vorlangt: 
Haus arbeit, 


in 
nahe 
ſamo 


erfahrene Kinder wãr ter in 
Vorzuſprechen 2910 





Frau oder Mir dchen für gewöhnliche 


789 Lincoln Ave. 


Verkangt: Minden. 10 Manominee Str, Gold: 


A th. 


Verlangt: Minh Für leichte 
75 Swuthport Ave., Felldmann. 


Ve Lugt. Ein ug = fie allgemeine. Hausarbeit. 
338 Scminary a. Rute Vier. 


De tlomgt: Gin — Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privrt-Maumklie; guter Lohn für Die 
rechte Perſon. Hl Wabajh Ave. 


Berti langt: Alleinftehende Frau, die eigene va 
hat, finder Pak als Haushälterin. Adreffe B 


Abendpoft. 


2: rlangt: 
Armitage Ave. 


Verlangt: 
Privatfamilie; 
monatlich, ohne Wäſche. 
tr. 


Verlangt: Zwei 
für Baſting an Hoſe n. 


Verdangt: Gebindete d deutsche Dame, häustic, ge⸗ 
feßten Wlters, zur Führung eines Heinen feinem 
Smushaltes bei gutem Gehalt umd angenehmen 
Dem; Nordiventiche, wehhe etwas Schneiderei vers 
fteht, vorgezogen. Gefl. Offerten erbeten unter: € 


Hausarbeit. — 





Ein Mädchen für Qundroom. 572 





Sofort, eine gute jüdische Köchin 
2 Stunden bon Chicago; Lohn 
Zu erfragen 605 N. 


für 
$25 
Clart 





Mädchen, ungefähr 15 Sabre, 
220 W. Divifion Str. 


| 71, Abandpoit. fa 





Ve sehungt: Eine MWaihirau für" Montag. Nachpus 
fragen zwiichen 4 und 5 Uhr heute Abend. 2 La 
Salbe Aldo. 





: Ein gutes Dienftmädden. 729 ©. Hals 





Berlangt: Mäbchen für Teichte Hausarbeit. 402 
& ntre Str, 





Verlangt: Dorpfches Mädchen von etwa 16 Yuhs 
ren für Hausarbeit bei zivei Perjonen, 257 Burling 
Str, 2. Flat, 


" Rerfangt: @in gutes Mädchen fiir gewöhnliche 
Hausarbeit in Meiner Familie. 936 N. Halſted Str. 





Mädchen, für dewöhnli 
— 587 Wels Str., 1. Fit. möbntice 


Verlangt: Montag, 50 gute Mädden für Haus. 
arbeit für feine Privatjumilien der Nordjeite, Lohn 
5. 605 NR. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrenes 


j ſuch 


Str. 


Arbeit in 











mittleren &ahren 
als Haushälterin, 
Lohn. 3003 La 


Frau in 
Stelle 
Heim als 


" Seudt: Tirhtiges 3 Dentiches Mäpden, fpricht fon: 
in befleren Haufe; _gute Zeugniſſe. 587 
Str, Vermittlungs Office. 

——— Anſtandi ge, 
ſucht einen auſtäudigen Plhatz als Haus hälterin in 

Weſucht Junge Frau ſucht einige dute MWaihpläge, 
$1 pet Tag. 393 6 vbourn Ave. binten oben. 

Befucht: Herren: und Fami Nenwã ſche. 

Str. nahe E. North Ave. Sendet Poſttlarte. 
Stelle für leſchte Hausarbeit oder als Kindermädchen. 
Kann aut nähen. 25 Gleveland Ave., hinten. 

Geſucht: 

Reinmachen, nimmt auch Wäſche ins Haus. 225 

di Ave. 

Gefuht: ( 

43 Gardner Str. 

Gefucht: Eine Frau fucht Arbeit zum Wajchen, 
unten, 

Geſucht; Starke, gründlich erfahrene Kranfeniväre 
i “ Gefucht: Alleinftehende Wittive, 40 Nabre 
fuht Stelle al3 Haushälterin. 80 W. Auitin Anr., 

Ge fucht: Gute Kleide rmache tin. 
und außer dem Hauie. 1383 Si igel 
fhäftigung bei Familien, $1.25 per Tag, befte Res 
ferenzen. 1047 Southport Ave. 

3 Block Str. 

Ge furht: Gin Mänden don 5 Jahren ſucht Stelle 
Ave. 

Goſucht: Mädchen ſucht Platz als Lunchköchin; auch 

Geſucht: Eine . anftän dige Frau im mittleren Alter 
fucht Stelle als SHaushälterin. Nur eriter Klafie 

Geſucht: Witt we Sucht Plat als Lunchköchin. . 1814 
Sadjon Str., 8. 3. Slur. 

Haushälterin ſuchen Plätze. 

75 Clybourn Woe. 

Geſucht 

165 Orchar d Str. hinten. 

Geſucht; Eine tüchtige deutſche Kinderwärterin 
terin bei einzelnem Herrn oder Dame. Adele 698, 
4839 Laflin Str. 
mit einem Kinde — 
ſieht mehr auf gute 


zöſiſch und ift perfefte Privatköchin, ſucht Stelle 
uht: U Miährige alleinſtehende Frau 
oder außerhalb Chicagos. 1087 Yincoln Ave. —di 
_Wefucht: & nd Fam . 19 Blod 
— Jundes "Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Sein Frau sucht einige Waihpläge oder zum 
Eleveland 
Eine Frau jucht 
erſten Tage, 
Birgeln und en 125 Biel Str, hinten 
terin wünſcht — 192 Dayton Str, Rathrin. 
Baſement, nahe Mi lwaukee Ave. 
Geſucht: Eriter Kaffe - Schneide rin winſch Ber 
Gerät: Gute Waihiran fuht Pläge zum Waichen 
als SHauspälterin, 32 Cheaver Ave., nahe Milwaukee 
im Reftaurant oder Boardinghaus. 3 79, Abenbpoft. 
Blüte werden berüdjichtigt. 816 Lincoln Ave. 
Geſucht Koch n, nette 
—X iche Frau übernimmt Faunilien-⸗ 
wäſche. 
ſucht Stellung in feinen Haus oder als Haushäl⸗ 
Geſucht: Anſtand ide F 
Salle Str. — * 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter ; biejer Rubrik, 2 Gent da8 Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, 4 Zimmer. 342 Ciybourn 


Ave. 


Zu vermietben: 8 Zimmer:Jlat mit Bad, $25. 
1373 N. Halited Str. 


Yu wenmwiethen: Gin 
Uhrmacher. Mierhe bi ig 


Zu vernriethen: Billig, 
Tayl or Str., vorzuſp prechen in 588, 2. 


Qu dermiethen: Suter Meat Me {det zu haben für 
Rent, mit allen Wrfsengen. und Pictures ; 95; 
Inhaber kvank. Näheres N. S., 268 Southport Ab., 
Wadı, 


Zu vermriethen: Für 810, 5 Zimmer in neuem 
Haus. Nachzufragen in Fabrik. 785 N. Halited Str, 


4 Zimmer und vBaſement. 69 


halber Store; 
853 


guter großer Stall. 


Stod, 


paſſend für 
83 She Nield Ave. 


592 W. 





Zu bermietben: 
69 Beethoven Place. 
Zu vermiethen: 63 mmer. 818 N, Halſted Str. 


Zu vermiethen: Store und Wohnung. Ede Aſh⸗ 
land Ave. und —13. Str. doja 


Zu vo omiethen: Gut gelegenen | Store mit Woh- 
nung. 1%63 Lincoln ve. iſa 


mäßiger | 


Saloon, jeltene Gelegenheit. Wegen WiterS vers 
faufe ich meinen in beiter deutjcher Borjtadt geleges 
nen Suloon, verbunden mit der“ einzigen Logen⸗ 
halle, Theaterhalle und doppelter Kegelbahn, am 
Plage. Einnahmen von Hallen deden Miethe, nur 
$l5 Mierhe. Nur jolde Reflettanten berüdfichtigt, 
welhe genügende Garantie für Leaje geben. Nade 
auftragen oder © adrefliren 155 _Dapton Er. 


Zu — geſucht: Eine gute Bäckerei, oder paſſen— 
der Platz, um eine neue Büderei anzufungen. Dis 


ferten unter 3 75, Abendpoft. 


Yu dertaufen: Ein Cd: Buthergeihäft; wegen ans 
deren Gerhäften bilfig, wenn jofort genommen. 


34 ®. 13. Str. 


Zu verfuufen: Ein gutgehender Groceryftore. Zu 
ei agen bei 9. a. Rod, 1233 Centre Str., binten. 


Zu vordauf: N: Candy: umd Zigarre 11: Store mit 
Wohnung; jeht billig. 84 Lincoim Ave. 


Zu faufen geſucht: Eine Zeitungsroute. 
Deher, 322 dar abee Str. 


Zu verfaufe n: Alter Saloon, 17 Jahre etablirt. 
400 Sevgwid Str. 


8165 taufen "einen ausgezeichneten gut geftodten 
Grocery-⸗, Candy: »und Bigarrenftore, der einzige in 
2 Blod3, —— Lage, nahe Qumboldt Bart, 
Miethe für Store, 4 Zimmer und Stall HR. Muß 
bis zum 1. Oktober verkauft werden. — dieſe 
Gelegenheit nicht. Agenten verbeten. 868 K edzie Anı. 


$125, oder beite a t, banefen —E inen Candy: und 
YigarrenaStore at Milch, Bäckeragi uwd Laundry— 
Office; autes Baar: — ak: Miethe 8312; elek: t ſche 
Car fährt vorbei. Pe te ‚rjon, 539 Eliton os 


'Soltene Gele ‚genhait it! Nur $5 50, 
Zeit, faufen, wenn ſchnell genomme a, 
Gamdy- : SarınldrpS Store; großer Bor 
Ginrihtung; R> nt mit Wohnung 
Bugs; font Sonnt ug. 2514 Lar 


Zu verfaufen oder vertaufchen gege 
thum: Gin elegant eingerichte 
Billiard-Halle, Reſtauratio 
bil iar für 10 Zimmer. Breis 
356 Blue Island Ave. 


Zu verfaujen: wegen Krankhoft, mein gutgehender 
GroceryaStore mit Wir) ud Mag: n; billig, wenn 
obeih genommen. Sammt um madt Ofierte. Ede 
YAuburn ww 3 


3. S 
Zu verkaufen: Schn 
floch⸗Maſchenen, 1 
ein Jahr gedrau 
der üt bobne — in moͤcht e. BEN. 


gute 








th: J 
— 
rath; hochfe 
nur 816; 
rabee Str. 


e ne 
beſte 


und Mo: 
Vorzuſprechen 








Si ingerz, 1 

und. andere Geräthe 
ht; 3125; oder Mann, 
Su ıgemon Str. 


rlaufen: Cine aute, 6 KMannen-Mi throute; 
Zu erfragen 1041 Kedzie Ave. mi 


Beit getea: ener Gd-Shloon an der 
givieuige Krankheit De3 Eigen⸗ 
n 198 W. Randolph Str. a) 


febr guter p ab, 


a 
der IS op, 6 


Zu ver 
bi ii 0 


u dv: rkaufen: 
Wiitfeite; Urin: 
thümers. Nachufvag 


Zu verkaufen; Meatmarket, 
Sabre lang mi” Griofg bet tieben, Alles in eriter 
Klaffe Ordnung, ſchöner Store, 4 hübſche Wohn⸗ 
zimmer auch zu vermiethen für 825 per Monat. 
Adre eſſe G 74, Abendpoſt. 

Kranke 


Zu verkaufen: Gutgeb: ender Meatmarket, 
heit: shalber. Adreſſe J 7% Abendpoft. 


Sigarren- und Tas 


Bu verkauf: * Eonfectionery:, 
33 DB. Yan 


bat-Store, wit großer Zeitungsroute, 
Buren Str. 


Bu verkaufen oder vertaufhen gegen Grundei eigene 
thum: Einer der gengbarften Saloons in der Stadt 
seinften Einrichtung, fowie auh autem 
hinen B0810 per Tag; wegen Krank: 
igenthümers. Zu erfrage n Nahmittags. 
Masiion Str., im Store. Rofenzweig. 


Beit gelegene Reftauration auf der 
NT W. Mans 





heit des 
407 W. 


Zu verkaufen: 
Woſtfſeite, wegen anderen Geſchäften. 
Str., nahe Halſted. 


Zu verkaufen der zu vertaniiben: & Ein Saloon, 
fange Lone, bilfige NR: nte, ihone Wohnung, gutes 
altes Geſchäft mit Stock; wird billig verkauft oder 
vertauſcht für City Property. Alles Nähere bei Her= 
mann Banne, Nr. 145 Miftwaufee Ave. 


Zu derfuufen: Ein Iubat-, Bigarıe ne, Rotion3- 
nd Strrioneryiätore amd Kohl en:Dffice, billig. 8 


Gault Place, nahe Di vifion. 


Muß undedi not serfaufen: Der be fr Three, Kaf⸗ 
for und Grocery:Citore der Morbdjeite alles boll- 
ftändig; brilfante Lage: alt etabfirt; R: ne mur $20; 
foloffale Einnahme; überzeugt Euch ſelbſt; gel ſten ſte 
Soleaenbeit, 18 ©. Fullerton Ave. Ofien Sonntug 
Morgen. 


Zu verfaufen: 
bergeſchäft, weil 
hat. Nachgufragen Nr. 
Ave. 


Zu vertaufen; 
Mi Iperegget & Thomas, 
Hal te Str. 





Ein fih gırt bezahlendes Flaſchen⸗ 
Wer Lig: nthihmer zwei Geichäite 
6 S. Hoyne, nahe Chi .. 


Zwei Eckloons. 
163 E. 


Zu erfragen bei 
Nortd Ave, Ede 





Zu vermiethen: 4 be ile Zimmer, 1426 Diverjey 
irſa 


Str. 





Rerlangt: : Sofort, erfter glaffe Köchin für Privat⸗ 
Lohn 86 ohne Wäſche. 605 N. Clark Str. 


Verfangt: Sofort, gute Srankenwärterin, 
Sohn für die richtige Perjon. 
boripre hen. 605 N. Clarf Str. 





hoher 
Kann au Sonntag 


Zu dermiethen: 23 Gatalpa Vace, nade Fuller ton 
Ave., neues 6 Zimmer r-Flat, Steinfront, *17. F. 
W. Spez, 19 Deardorn Str. teja 


Zu der ermie then: Helles, 4 4:$immer-Flat für $6. 
North Wve., nahe Milwaukee Ave. —WHip 





Verla ngt: 
Sevgwid Str. 


De vlangt: 


7 3: Mädchen für Privatiamilien. 507 


unter 18 x Jahren, für 
nach Hauſe gehen können, 


Mädchen, n ni iht 
Hausarbeit; muß Abende 
A. MW. Edert, 147 Eentre Str. 


BVerlandt: Qutes Mädchen. im ı Alter von 14 bi bis 
20 Weit Indiana Str. 


15 Jahren. 
Berlangt:, Ein Mädden, Tiſchzeng zu waſchen 
und für Küchenarbeit, Sonntags frei. 244 €. 
Madiſon Str. 


J rlangt: 





Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
454 Weit Congreß 


Str., 9, Flat. 


Versangt: | GnW Madchen 51 R. Wood Str. 


Verlaugt: Madch⸗ n für alldome ine Hausarbeit. — 
Biſſell Str. 


277 
PVorlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1515 Diverjey Str. 


Berlangt: Gutes kräftiges s Mädchem,, welches wa— 
ſchon und bügeln kann. Reſtauraut, 2330 Sedgiwid 
Sir. 


Ve rlangt: 6i ne fü ige Waſchfrau. Mrs 
695 Bertoau Ave. — Commercial Str., 
wood, Late Vie 


u —E— — n 
muß einfach kochen, 
Poywatifam bie. 
met Awe. 





Fri id: 
Naveıs: 


für allgemeine Hausarbeit; 
waschen und bitgeln fünnen.— 
Vor zuſprechen Montaq. 404 (Calu⸗ 





Verlangt: Madchen 
HMM. Halfte Str. 


_Berlangt: Madchen 
State Str., Dampft 


Verlangt: Grfabrenes „Krdermädgen. 
erforderli ch. 215 2. St 


Der langt: | Ein gutes Di enftinädchen. n. 
5% Windefter Ade. 


Berkangt: Ein Mädchen. 
beit, muß Aochen fünnen. 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Gute —* 


für allgemeine Haus arbeit. 


don 1820 "Jahren. 3425 


färberei. 





Referenzen 
fmo 


. Vorzufpreden 
EIER 11... 


für. allgemei meine ne Sausars 
549 Burling Str., nabe 


feja 
Mänden, s gut kochen ann. 

1213 vincoln Ave., Ecke Ros soo Sit. frja 
Rerlangt: "Bauspälteren fi für. einen älteren Mann. 
Nahzufragen 989 Wafhington Blvd. 4 ftja 


Verlangt: ——— Hung: 
arbeit. 93 * —* Ave. frſa 


verlonot Ein Mädchen für allgemsine Hausars 
beit in amerifani ib Fanröbie; guter Bohn, 1145 
uno 


S. Weltsen Yon. 
_ Berfangt: 506 Mädchen. 37 T Rarradee Str. 


Perlen ar Viele Wänden - für — 
187 S. Seien Str, Scholls. Aſplw 


J— igt: Köchtnnen, daus madoen Kindermãdchen 
finden. gute Stellen bei Mrs. Hofle, 840 Gtale 


Str. 5ipiut 


Mädcen finden gute gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs, 
Elielt, 25 Wabajp Ave. Fri TRESOR ſo⸗ 
oleich untergebracht. — 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit; Kindermädchen und Frifch einge: 
wanderte Mädchen finden Die beiten Pläge bei hobem 
Lohn, immer zu haben, an der Sitpjeite, bei Frau 


Kubn, 2736 Cottage Grove Ave. 10jplın 
Verfangt: Sofort Köcinnen, Mädden für Ha 


für allgemeine Sa 


—a 
Hausarbeit, 





use 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und cinges 
wanderte Mädchen Für die beften Pläge in den feiniten 
ge an der Süpdjeite bei bobem Lohn. Frau 

erion, 5 32. EStr.. nabe Andiana Ave. bw 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbänfern für Stedt und Sand. Herrjchaiten 
belieben vorzufprehen. Duste, 48 Milwaukee Ave. 

6ipim 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, Kindermädchen und friich eingewans 
Derte Mädchen, fowie Kclinerinnen nud Mädchen für 
Reitaurationg: und -Hotel:Arbeit erhalten fjofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feiniten  Dentige | 
milien und Geichäftsbäufern durch das ee deuti 
Bermittelungs-Inftitut, 605 Clark Etr., früher 
N. Clark Str. — offen bis ie übe Te le⸗ 
bphon: 45 Northb bie 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Det Aunge mwünjcht das Plumbers 
Sder Äbmiides Gerchäft zu erlernen; Bann auch da⸗ 
feldft boadden. 1027 : Sincoim Ar. 


a —A Stellung at als S Nastelert in Sotel, — 
i r 
nicht in Betracht. WMoreffe E 76, Abendpoft. 


Gefuht: Ein Cafebäder- dritter Hand. fuht. Stelle, 
Joran 96 un, 96 Divifion St St. 


 Sefuht: € Ein er ſtarker Mann wünſcht irgend 
—— ge Sin kom Hat ee. pn Sincoln 


ir; Gut: empfohlener Kuabe, 16, anftellig 
and feäftig, wünjcht das Grocetugeihäft zu erlernen. 
Spricht deutich und englifch, Wöreflen erbeten unter 
‘ 5 E 75, %bendpoft. 


 Seiuht: Ein tücdhriger re * —* 


beite Roferengen. 3. Reif, 24 North 

Gejuht: € a ür 1. 
once 19, Dieter Ei — als Rute — 
niffe fteben zu Dienften, ——e— Abeıropoit. dia 


t: Stelk von — t jenen Mann 
un oder Yanitor; Kınn u... und an: 


—S und 


| ei te e Tee ppe 


Deutihd und Brenskis, Salair Bommt 


Hl WM. 

Zu, vermiethen: Fin schönes Flat von 6 Zimmer 
für. $10 an ruhige Leute an der Nordweſtſeite, 6 
PBlod3s don Mi Kohle Ave.⸗Mabel⸗Station; auf 
Wunſch verkaufe ich auch Das Haus mit einer Heinen 
Anzahlung. Nahzufragen bei Ed. Wendel, 177 Wells 


Str. Bſeplw 


Der Dritte und vierte Stod des 
Abendpoſt-Gebäudes, W Fifth Ave., einzeln oder ju⸗ 
ſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager odet 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheſzung und Faährſtuhl. 
4 Auskunit in der Geſchäfts-Office der „Abend⸗ 
daft“ bio 


Zu verr mierben n: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer M Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Br elaugt: 12 Cor⸗ 


nell 'Str. 


Ein Mann in Koft und Logis. 





Yu wermi niethen: 68 


Ei soonſin Str. 


Br) Janat: 
1053  Bncoln 


Zu vermietben: 
Ave. 


: Großes, moblirtes Zimmer. 


Boarder 
oben. 


Zwei 
Ave., 


in kleiner Famillie. — 


Möblirtes 3 Zimmer, 109 Clybourn 


— a BR ren 
Zu vermietben: Schlafzimmer, billig an zwei 
anftündige Zeute. 12 Langdon Str. 


Zu vermietben: 2 möbl irte Frontzimmer an anz 
ftändigen Herrn, $4 die Woche mit Board und 
Wäjche. 16 rchard St. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer für 
Mãdche n oder Mann. 321 E. North Abe. 


_ Bar langt: $. 5. 3937 Wentworth Ave, 
29 W. 


Ward ers, 


gu vermie then: 
Divi fion Str. 


u vermiethen: Zwei 
Fromont Str. 


Zu veruriethen: Gi a Gront- Bettzinner; | 33.50 ı mos 
natbhi ch. 158 N. 


Un on Stu, zwei IT Treppen. 


Zu “ak Frontzimmer für einen oder zwei 
Ser en D © igel Str. 


Zu verinietbe n: 
Möbel, jeparater Gingang. 


hoch. 
Be vermiethe u: Sauber möblitter Frontparlor, 
jeparater Fi gang. Ein oder zwei Seren oder 


Damen. a7 Sedawick Str., an Divifion. 


au vermviethen: Möptirtes Zimmer; 
Wels Str. 


Zu vermiethen; 
an zwei auſtändige Mänuer. 
Larrabee Str. 


Fin Mann kann Koft und Logis Haben. 306 W. 
Chicago Ave. 


 Berfangt: 2 3 
Chicago An. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer 
Sigel el Str, | bei Fanjelow. ö 


"gu vermiethen: Schon moblirte Zimmer; einge eln 
und Doppelt; feime Rahbarihaft. | 175 Ruih Str. — 


eo Obio Er. 
ldjp, Im 


Möblirtes Frontzi immer. 


freumdliche Zemmer. 50 


Ein Schlafzimmer mit oder ohne 
430 Wentworth Abe., 


billig. 179 


Heigbares Frontzimmer mit Board 
128 Bevder Str., Ede 


2 VBoarders, Privatfamilie. 504 W. 


Billig. 110 


ftja 


gu vermiethen: Schlafzimmer. 177 G. 


Zi, miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Von einem alleinitehenden 
Mann in den Mger Kahren, Machanifer, ein mö- 
blinte8 oder unmöblirtes Zimmer. Worefle: 3 64, 
Abondpoſt. 2in,faviia 


Yu miethen gefucht: Zwei anftändige Mäpden fu 
ben ein möbliertes Zırıner bei einfachen, anitänwis 
gen umd ruhigen Leuten in der Nähe des Geſchäfts⸗ 
„Yentrums; um Tiebiten auf der Norbjeite Worrife 
mit. Breisangabe: 3 72, Abendpoſt. 


Gefucht: Kinderloſe Leute, welche ein 8 Mongte 
altes Kind in Vilege oder .für Eigen annehmen 
wollen, am liebſten in Bilege. 572 Weit Chicago 
| Ar., in Millinery, 





Möbel, Hausgeräthe 26, 
(Anzeigen unter diejer Mubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlawien: Ganzk shalt wegen Wbreije; 
au einzeln; fotwie ee Doeasker-Derpbant. 46 
W. — Ave. 


Yu verfawfen: Sieben Sid 
Monate gebraucht; $100; Kaufpreis 845; — 
plülh. O1 S. & Eulk . Salk Str., obenauf; Mo 


Zu verfaufen: 
—— 32 Sa Su 


u verfaufen: . vR n, — 
ei elle, ——— ee Gegenftäude, 


ethoven 
—— Feiner : Heizofen, 88; elegantes Upright 
Foldingbett, 3 tor Set, $18; 
(oöne Brüfeter Seopider 109 Mh Mans Er. "fie 
derkmufen: ewert ir Ofen. 
J ee — — * —ja 


Seirathsgefude. 
e ir; n —— ee en em 


Ein Wittwer mit Meinen Kindern 


— Sehnde eines anfländigen _arınen 
raum 


[be 
Due Bil Bee a sa 


Barlar-Of —— zwei Jahre im — 


Spielwaaren⸗ 
ſamo 


Drei ausgeze ichnete Saloons; theils 
Tauſch für Grunde —* — billig. 
107 5. 


Zigarren⸗ und 

Ehlatr don der Compand; Koh⸗ 
len, Licht und Fahrt fret. Ausgezeichnete Gelegenheit, 
da ich aus der Stadt, gebe. 789 Lincofn Ave. 


Muh unbedingt ſofort —RT werden: Für nur 
3300, bilfia filr’s Doppelte, gut — Grocery⸗ 
Store, großer Waarenvorrath, ſchöne Ginrichtuna, 
Pierd und Wagen, theilweife auf Abzahlung. 433 
B. Str. 


Au vert ufen: —X nfhei itShafber, 
Mittelpunkt der Stadt. Zu erfragen bei 3. 
ker, 5 N. Elf Str. 


gu derfaufen: Gin 
genenüber dem Volk 
u.ſ. w., Pre i8” $950. 


Zigarrem⸗, Ganby, = 


Larrabee Str. 


Au ve rtauf⸗ m: 
Sefchäft. 533 


Zu verkaufen: 
baar, ober in 


Näheres durch Notar Ulri chs, 


Zu verkoaufen: 
EiſenbahnSthotion: 





Tubet-Stand an 


Schlen⸗ 
— mo 


& immer Hotel, möblirt, 
Str.:Depst, Stod, Firtures 
Agenten breuchen nicht borjus 
ib: fen. Woreffe 3. M., 3312 Re ernon Abe. ini 


Zu verlaufen oder vermietben: 3 "Stühle: Barb'r= 
ibop, nahe Nortweitern- Depot, Näheres 56 Wells 
Str. Hieplio 


u verfunien Ser bermietben: Ein gutgeb: ndes 
But cherge ihäft. 511 S. Union Str. mio" io 


Bu verlaufen: Kranfheitshalber, qutgehender Su: 
foon. Zu erfragen Brandts Voaurerii. 


Zu verfaufen: Eriter Kaffe Saloon, mit jivei 
Logenhallen und Menslbahn verbunden. Oswalds 
Grove, 52. und Halſted Str.. Finige hundert Dollars 
vevfanat. Radyufragen 335 Welt 12. Str., von 10 
Uhr Morgens, Aſplw 





gdauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent da3 Wort.⸗ 


Pe Bdler- Einrichtung 
Sedawid Str. 


55 Haufen eine vollitändige 
mit Bicenz und Maar. 519 | 


Su verlaufen: Eine faft neue, 
rihtung für Butcher Shop. Nr. 
Une. ° 


Zu berlaufen: Heute, gute Solsgenbeit, 
neuer Schuh-Vorratb und Firtars: muß 
berfnfen; Being ° Agenten. 983 Harrijon Str. 


Muß verkaufen: 


vollſtãndi ge @n- 
4646 S. Aſhland 
ſmo 


kleiner 
ſofort 


Spono Mig, vollftändine Gtocery: 
Cinhtung, Band, Go 3, Patent⸗Kafee⸗Caſe, 
Schaukäſten, Waagen, j mühfe u. ſ. w.: engel 
er zuienmmen; auch Saufe und National Sajh:Regis 
fter. 209 Wepfter Ave., offen Sonntag. 


Bu ber faufen: Schr billig, Grocery⸗Eintichtung, 
1. Flat. 


einzeln oder zuſammen. 318 Sheffield Ave., 
Zu verlaufen: Ein Waffertrog. 818 N. Halſted Str 


n: Wegen des Todes meines Mannes 
geoenwãrtigen Krankheit bin ih ge 
ziwisnaen, unjere fane Suloon-Einrichtung mebft als 
len Yutbaten und Lizen3 u. ſ. mw. billig zu bers 
Baufen. Nähere Auskunft bei Yohn Heim, 10658in= 
coln Ave. tju 


Seltene Gelenenbeit: fyeine Barbier-Ansftattung, 
billig, muß verbaufen. 108 Bet Adams tr. fria 





Zu verfaufen 
und mainer 





$%0 Laufen qute, neue „Hiob-Ar: nRäbmeihin: mit 
gut Schubladen; „fünf Kabre Garantie. Domzftic 5 

Rem Home $25, SPrrger "810, Wheeler & Wiiſon sw. 
Eldridge_$15, Wbi te $15. Domeitic Ofiice, 216 S. 
Galftev Str. Abends offen. Oder 209 State Str., = 
Adams, Bimmer 21. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent da8 Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Topbuggy und Hars 
neb, 335. 79 Maud Abe. 28iplm 


Zu verfufen: Ein gutes Veddler⸗ Pferd und 
Hatneß. 66 15. Str. frſa 


u  perfaufen: Gutes Eıprebpied; billig; 43. 


495 N. Weitern Ur. 
u verfanfen: Ein Pited, 
Ham Sir. 











fpottbilig. 115 Ors 





Yu Argend einem Preis: Gutes junges Bferd, 
auter Tomamen, offenesD:fivery- Quggy und Xop: 


Buagy. 96 N. walito Str, 1: Flat. 


Zu verlaufen: Drei Monate altes Füllen, 
NRaſſe. Rahzwiragen 1039 Sincoln Uve., oben. 


"Bu berfaufen: Junges Bier, Wagen und Ges 


fhirr. 916 Belnont be. 


Zu verkaufen: Pferd, 
3 R. Clark Str., Hotel. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und © 
ſchier, billig. 455 N. Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Zwei gute Pfeode; Sie; 
mer tobt. 148 Runfey St Str. 


860 kaufen utes junges Vferd, werth das Dop⸗ 
pelte. 318 zn ne. erſtes Flat. 


2 one fe Blende fehr billig wegen 
nabe Milwaufee Wve. 





guie 





Geihirr, Wagen, BR 


Eigenthüs 


Mu verfauten: 
Abrei 21 
und Dipifion —— 


2 verlaufen: Ein gutes Bierd, 
Sal. 06 N. Wood Str., binten. 


rs verlaufen: Zoei gute Pierde; verlaffe Siupt. 
GR 647 R. Aibland Un. | 
habe 


billig wegen 


Zu Ta Fo gute Werde, billig, habe 
feinen Gebraud dafür. 979 Milwaufee 4 Une. ,.:,, 


Zu berfauien: Ein guter Wagen, ugen, billig. 2251 
Wenttvortb We. 


af“ verfruien: Spottbillig, outer Top-Wagen. — 
Sheiiis® -WMr., erites Fat. 


—* verlaufen: Spotrbillig, einige aute Tov⸗ 
Den ‘= w>i — Bferde ſowie ein ele⸗ 


Ferawagru. mar $100 —* 
Bi: a irn iR beinabe nu. 200 Betr Ao:. Diien Eo 


— Sa 


2251 


ein Saloon im 


5 


Gel» 


(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Qoujebol» goan “jjociaszom, 
(incorpori 

85 Dearborn &t:r 

534 Sincolin Wr 


Gel» auf 
Reine Wegmabme, Tei 


Zımmer 304. 


2, Summer 1, Sak Diem 
u iM öbel, 


ne Deffentlichkeit oder BWeryd> 
gerung. Da wır wuter allen Geſell jchaften in deu 
Ber. Staaten dus Hröhte Kapital bejigen, jo können 
wir Cu niedrigeretaten und längere zeit gewahren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere’ Veieujchart 
ift organifirt and muchtSeihäjte nad dem Baugejell: 
idujtsplane. Dariehen gegen leichte wüchentl: de oder 
monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Spree 
uns, bevor Ihr eine WUnleihe mache Bringt Gure 
VröbelsDuittungen wit Euch 


— es vwird deutjch geſprochen — 


Sonjeho!id Loan Ajfociattom, 
& te Str., Zinmer IM. 

534 Lincoln Ude, immer 1, Sue Biem. 
Gegründet 1 1851. 


wenn Ihr Ge 
Möbel, 


Seid gelichen ir Beträcen von K5 bis $10,000, 30 
den wiedrigiten Raten. Prouipte Bedie nuug, ohne Oej⸗ 
ſentlichteit und mit dem Vorrecht, DaB Guer Eigen» 
thum in Gurem Beiig verbleibt. 


Eidelity Mortaage Loan Gn 
Iuncorporirt, 


4 Wafhington Str, erfe Flur. 
zwiſchen Clati und Dearboru. 


851 8. Straße, T 


9215 Commereial Ave., Zimmer 1. — 
Blo dh, Süd⸗ Cbi cago. 14a vbw 


Id 3 n » ertier 
Pianos, Kierde, Wagen u. f. w. 
leine AUnlerbeu 
von $20 bis $100 unjer» Spezialität. 
Wir nehmen Jynen die Möbel nicht weg, wenn wirt 
die Unleide machen, jondern laflen diejelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir daben das 

größtedeut‘ He Geſchäft 

in der S 
Alle guten ehtlichen De utichen, mnmt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ibt au⸗ 
derweitig bingeht Die ſicherſtck und zuverläffigite Ber 
ba mdlung augefichert.. 

@, BB Trend 


my 18 2a Eat: Sır., Zimmer l 


Geld! — Gebraußen Sie etwas? 
Wir verkihen Geid im großen oder Heinen Summen 
auf Haushpaltunzss®eyenftände, Bianos, Vierde, War 
gen und Lagerb Sicheime zu jeher mi edri gen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abza hrungen der Anlei⸗ 
ben können zu jeder beliebigen „Zeit gemacht und auf 
dDiefe Weije die Zinſen veduzzet werden. 
Chieaao Mortgage Xoan Go, 

86 La Sale Str. (Haupiflur), eriter Flur über der 
Etraße, oder 

15 Welt Madijon Str., Zimmer 205, Rordiwelt:Ede 
Halſted Ste. Ndali 


Deutſche Geji bäftsleute — 

in Goldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau—⸗ 
John Sonn Scherer, 1039 Ross 
cve Str., Lale View Alle Berbindbxhleiten und 
Verhäl tni fe werden jofort billig, recll und firher ge: 
ordnet, Kain Aufichub noch Unannebmlichkeiten, Ver 
shtDiegenbait it Ebre nja che und garentirt. Feinſte Ems 
dieblungen. Beitgelenene Häujer und Lotten (nabe 
Pierdedahn), ipottb'llig. Hoime Anzablung. Grundst 
genthumsanleihen, Vermie du ngen,. Feue euer ſiche tung, 
Notariat. —Echiffsfarten von und nad Dentihk: nd 
bilfigit. Office: 1039 Roscoe Str., ———— South⸗ 
port Ave. und Herndon 8ip, jabLınt 


Shrlide 


weldhe Geld horgen 
renlagericherue, 


oder: 


oder: 


Ge ben 
auf Möbel, 


welche i 
en3 ʒvollſt wenoen gei 


Str. 


geute a 
wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
wollen gefl. voriprehen, bei 


Reimer, 
119 Dearborn Shr., Shnmer 53. Umall 


Wozu nad der GSübdjelte 
geben, wenn Ahr billiges Geld hasen könnt auf 
Möbel, Piano, VPierde und Wager. Lagerhaus: 
iheine men ber Nortbweftern Moıtgage 
goan &o., 519 Milwaufee Ave., Zimmer u und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdjahlbdar in yes 
Liebigen Beträgen. n maili 


Ge zu berleihen im belie digen Sw nmen anf 
Grundeigenthbum, Möbel, Gold oder Diamanten; 
rückzahl bar in beliebigen Raten. 1492 Milwautze 


Ane., 2. Flur. Apends offen. ipIm 


Zu verfeihm: Geb zu 55 For; s.obne Ro: —W 
fion. Sinemer 3, ER. Clart St ia 


Zu berfei iben: 250,000 «Dollar 18 
them. 5 Proze nt > nijen. 8. 
Str., & mmer 8. 


Zu verleihen 
eigentbum umd 
Rordieit = Eds 


Str, 


auf Grundeigen- 
Smith, WM La Sulle 
19ip, dojmolım 


: & 1, 5 und 6 Prozent, auf Grunds 
zum Bauen. vreudenherg DB 
Milwaukee Ave. 





Geſd, $500 bi3 82000, auf erite 
bothet. Chas. 8. Rafoth, Abkend und Koble Ave. 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo, Geld zu 5 und 5} Pros. 
Baardarleben zum üblichen Zinsiuß. mn 
9. D. Stone & Co. %06 La Salle S 


s  Berföntihes. 
(Anzeigen unter Diejer % Rubrit, 2 Gent : das Bart.) 


Die MeDdomwell franz. Kleiver- —— — 
New York und Chicago. 
Die größte und beite Schule jür Kleidermacher 
in * Welt. 

Die berübinte MeDowell Gırment Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über ale 
anderen Methoden des SKRleiverzuichuei dens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene 
Anerkennuug auf der Mid Winter Fait, San Frau— 
cisco, 1894. Jn jeder Dinfiht das Neueite, allen 
boraus. Das MeDowell Spitem ift leicht zu ferien, 
jhnell im Gebraud und jpart das Wupajien, was 
wir Allen zur Genüge beweien_ lönnen. 

In Berbindung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
wir! nad) jediweder Mode Lehren, haben 
Näh- und Finiibing:Schule, 
Ginzelheit der Kleider macherfumft vom Ginfädeln der 


Yu verleihen: Sn: 


wie 


Zujammenjtellen von 
GChed3 erlernen Fünnen von jranzöfiidhen, 
engliihen und jchwediichen Lehrern. Schülerinnen 
machen während ihrer Lehrzeit Kleider für fih jeldit 
oder für ihre Freundinnen. Jetzt ift die Zeit, fich 
auf gutbezahlte Plätze vorzubereiten. Gute Plätze 
werden beſorgt. Tadelloſe Muſter na 9 Maß geſchnit⸗ 
ten. Sprecht vor oder laßt Euch 
Zirkular gratis zuſchicken 
The MeDowell Co., 78 State 
5. u. 6. Stodwerk, gegenüber 


Herten, Drapiren, 


Str., Chicago, IA., 
Marjhall Fields. 
229, man, ig 





Diener Domenfänrtder: Akademie, 

Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kieidermaden, Scamittzeschnen und Zus 
fhucıoen. Gründsicher Unterricht ın alen Zweigen 
der Damenjhueideri nah dem anerfauns ausgezcich- 
neten Wiener Spftem. 
ee itt im 
derzeii ftattjinde 
des Unterridts Fö 
ihre eigenen Kleiner anterelacn 
Der Unterricht wird im Ddeutjcher, englijcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 


B——— — 


eleganter Weije und zu mäß gen Preifen angefertigte. 
Schnitt zeichnen wi ed mit Hilfe de8 „Wiener Bus 
fhneide-Apputat y Me hrt, deſſen vorzügliche Ver: 
iw·ndbarteit durch ilung 
und Meva:illen auf den verjchiedeniten europätjcen 
Ausftellungen gewürdigt Wurde. 
Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
fändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird aud mach ausmwärt3 verjamdt. 

Unjere Drudihriit: „Die Lan fib au 
tleiden“, wird in unjerer Öffice koitenfrei ders 
abjolgt oder per Bolt zugejandt. 


WienerDgmenfhneider-Alademie, 
Straße 


599 Nord Clark 
Jei-Agen: 


Ulezanders Gepeim pol: 
tur, 8 und 9 Giith Ave,, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfadrung "auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdliden Familienverhälinifie, Ghes 
andsjälle, u. j. w., und jaumelt Beieije. Dieb: 
üble, - Räubereien und Scovindeleien werden unters 
udt und Die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
njprühe auf Schavdenerjag für Verletzungen, Uns 
ge u. dgf. mit Grjolg geltend gemacht. Feeire 

ath in Rechts ſachen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeirAgentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Mittags. 2ma,bin 


Geo RR Smith, WAovokat. 
BVraktigirt im allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Koft:z und Mietbörechnungen, jomte ſchlechte Schul⸗ 
Keine _ Bezahlung wenn kein 


Uhr 


den aller Art Lollektirt. 
Erfolg. immer 45, 15 La Salle Str. 


Söhne, Noten, Board», Saloonz, Grocerye, Rmt: 
Billz und jhlehte Schulden aller Art jofort Tollek- 
firt. Konftabler immer an Kund, die Arbeit zu thun. 
76 und 73 Filth Ave, Zimmer 8. Offien Sonntags 
6:3 11 Ube Bormittagd. Schneidet dies aus. Ja= 
fob SRinary, Konftabler. €3 wird Deutich ar= 
iprahen. 


Söhne, Roten, Miethe, 
aller Art jihnell und fider kollektirt 
wenn erfolglos. ALeRehtsgeichäite jorgfältig beiorgt. 
Rureau of Lam amd Gollect ion, 12mali 
17-19 Waibinston Ste., nahe 5. Ape., Zimmer 15. 
_ John B. Thomas, County Sonftable, — 


Temveil Is rael hält _ Gottesdienft am Roſch⸗ 
Haſchano und Jom Kipur in Munſon Halle, 1052 
Milwautee Aven, unter Leitung des Rev. Dr. A. 
a Ginlaßfarten zu 1 Dollar find bei Deren 
. Scunowsty, 1082 Milwaulee Uue., zu — 
‘fa 


ir Graminiren bon Wbitraften von Experts 
*10 für Gr Em, FA 
Sipkm 


Groß: republitariſche Maſſenverſammlung in ver 
Omtrat:Tuurnbalk, 1113 Milwaukee Une, Samftag 
Abend, Dan 2. ie Cum. Cal:$6p, Xisae 
Clements und U. Nathews u toerden Roden halten. 


Mes. * "wohnt jegt — 73 m: fwaufee 
An. @iv. Zw 


 Shneivet umiere Xhrater-Unzeige aus. Schaum⸗ 
Sera u und > Schindler. frie 


„Sonte für Zamentleicrmader.i amd 2, Sujönciden 


el Mi. Anna Mapjad, 734 Einbon 
Wr.; Üor.; Bneiggeidäft: Si Well Sr. Hipkır 


Sobae Tofenftei faltiet, Wir Idieben die Ge 
— Re Cal a Salk k Str.. . Simmer 6 ww 


tüid-Gieats, werden geeinigt orßeamt, een defuttert 


Schulden und Ansprüche 


Grundeigenthums-Rechtsanwalt. 


4 Nortb Une. 


— 


Alle Urten iten R. 
Haararbe we 


Me daille_ undhöchite | & 6», 


ein Modebuh uud | 
ı Berry Ruiell, 


Edenjalls werden Damenkleider auf Beſtellung in 


von Auszeichitungen | 


1ipppfli | 


19jplmt | 


Reine Gebühe | 


| & — t. 


Schule, wo | 
eine | 
in welcher Damen jede | 


Nadel big zur Heritchlung eines vollitändigen Kleides | 


Streifen und | 
deutidhen | = 


| Flecht en, 
Geſchwüre u.ſ. w. 


zeitweiligen Gebrauch diejer Bomade, 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das Wo 


Su verfuufen— 
Lot 33 bei 126 umd Zitödiges Br id⸗Wohnhaus 
an Sdeffield Ave. nahe Garfield, jehr billi 3 38508 
Sot 314 bei 134 und Zitödiges Brid- Hop Hrhaus 
an urraber Sir., ma be „Yadpat 
un - 31 bei 125, Ge u 
eld umd George Sir. 


Haus, Rente 80 ». Ben 

Luarrabe Str. . 

Ih babe außer obigen eine 
Geihäftseden, bebaut umd unbe En 
bäujer :n allen Theilen der Norvdi 
Edgewater und Rabenswood zu j 
ſen und günſtigen Bedingungen 
8 Uhr Morgens bis 9 Uht Ad 
Udr Mittags. 

GM zu verleih: n 3u dem üblihen Finsfuße. 

— Torpe, 160 €. North Am. 


Grundeigenthum an» SHäufer, y 


und Frame⸗ 
t, an Rees, nahe 


Aus wah von 

jowie Wohn⸗ 

h Luk View, 
illigen Prei⸗ 

tägih von 

. Sonntags von 


|, 
o 
. 





en in ale View billig zu ver 
eben 2. — ia perſchiedenen Blo 
bport Ave. SW, und ü 
t n enen Richtungen * 
View abeuswood von $1 
1500 Lotten auf leichte — *— e 
fwärts in Ro ben, Rau! Ina wııD Wooi: 
Belmo Ajbland, Woodſide un 
übe bau an und nahe allen der 
i ed neuen elettriſchen Str— 
eiheiten werden be 
tige and unentgeltlich 
Süßen gebradt. Sypothefenw 
19 rel mund bdilligſt bejvigt. 
t ( I und Sonntags von 10 
t & Eis 219 Lincoln Ave., Tel, 


| 


rlau 


333223235 8* 


an Office und 
te Adzahl ung. 
250. 


Amailjddf 
Seihäjt. 
n 3u berfaufen. 
—— 


Deutihes € 
Geld zu v verleihen. 


Zu ver kaufe n: Scht die Cot 
ner gebunt; ıd glaube, Ib: 
die am beiten gebaut: Co 8%, 
4 gi unmer und bübihe große e 
eimer Lot am reiner, hehe 
Straß: bahn gelegen und gerade 
Entfernung vom Zentrum der 
k don eumam Heim für wenig Geld: $i8 
3; $100 Baar, Reft leicht. Nachzufrag: n Süds 
weit ee KRodzie Uve. und 38. Str., tüglih auber 
So: untags. Archer Avde. -Straßenbabn. 


J ide Gelegenheit: % rteuf⸗ meine 
:Gotihae, 6 Fuß Keller, Badezinpner, 
t:3 Wuffr, zu eimr Anzahlung dom 
ven Reit in Meinen mamasfichen Zahlungen, 
Block von Lincoln Ave, eleftriier Wubm, 
uud ihr, bequem für Chieago und Northweſtedee 
Bahn gelegen. Naähere Auskunit bei Conklin 6 
Heim, 10% Einteoln ve. 


2 de \ Nabe Chicago, 2tödiges Haus „und 


u. — Seihäjt. Frans 
Ave 


Erſte Hyp 


he bs und * 
$200, 


nur ein 


iew, 4 &boour 


verkaufe After 8 Heu: und Timber:Land, 
eine ihöne Farm, 100 


Tonnen Heu jährlich, 
Fragen 13 Ambr oje : 


Str., Flat. 

Me drere * Datz 
Lincoin Park, von 
— — IH 
derkiufe oder dertanjhe gegen 
Schro edter, 566 Sedowid Str. 


U nzug$ Shalber, Killia, Gdlot mit 
1745 Oafley Ave., nahe Nord-Schügens 


machyu yu 
Zu 


bäujer, 


und Gejchäftss 
$2500 aufivärt3 

Meilen von 
Ehicaga 


verkaufen: 
nabe 
gute 


Grui idſtück. 
Yu verfaufen: 


pa rk. 


2175, früher 97: 50. Thei il Tyahlung.. 
er Ganz neues modernes 6 Zinmer 
Verbefferungen. Spredt dor Sonutag. 1027 
Lincoln Ave. Eur. 


Zu verbaufen ober vertauſchen Eck⸗Lot, 50 50 bei 
13, an Augufta Str, wegen Krantpeit. Zu erfrus 
gun 605 W. GEhior go % Wr. 


u ve ctaufe n: & ehrt bi Ikig, Lot an W. 47. Etr., 
Di —A —E tinan-Hochbahn. Eigenthümer a 
Str., ob ut. 


LE prig 


Ehter Bars 
Heim, alle 
Wolfram 


Str., 


rufen ® juht: Ein zwe iſtödi des Brick⸗ oder 
Baus mit Bafament und Sitorefront, an Der 
dworstte oder in Safe Wito, palfend für Maut Murz 
et; babe $1000 für erite Anzahlung; Seins Agenten, 
Woreffe: y 78, Abe ndpoft. 


Zu verfaufen oder 
thbum: arm mit Bi tebbeftand, Majchinen und Ges 
bäude, in Weſtſield, Wis. 2 Meilen von der Stadt. 
Fte d He 476 North Bart Abe. 


Zu verkaufen: Giwige ante Offe rien: 
nete Geſchäfts-Ecks an Lincoln Ave, $ 
ofeftri ib n ur Bar gegenüber; N: wen 13: —— 
Fuh Front, alle Verbafle rungen, Mar $1200; 
wäblte Yot 3 Bub Front, alle Verbe fern 1 
$1200; ihöne Lot, 3 Fub Front, Wbzug 
umd Waſ t, 3875, nur ein Blod von Licolıe Ar 
elsftriühe Bahn gelegen. Nähere Auskunft Gouik: n 
& Heim, 1065 & ncoln Ave. 


Yu faufen defucht; 
Ackern in der 
Abe ndpoft, 2... 


Ich ine werth⸗ 
volle et inrg ı e ne gut 
Non geleger 3 i Vorf 
mh 600 Foitete, 
kaufen; 0 baar 
lungen von $12.50. 


vertaufchen gegen Etadte ioens 


von 0 bi3 9 
Wrcfe: € 7, 
imo 


Ar na Fa Im 
„Rüde von Chicago. 
Ducret. 


ill ich die ie Mor 
und Rot in mom 
Worefle: ©. °6, 


Adler. 
5: 30-9; 


"byabe 2 


Erbur rſion 9. Ofs 
Sonntag 94, 
fie 


Out Kart, dr Em 2 
Station der Metropolitin El. AR Ab zugskanãle Na 
Trottoird umd Stat tenbäume: Affefements bezabl td 
alles unbelaftet; auf leichte monatl iche Adya blung m, 
Miüffe n diejen Monat ve ıfauft werden. Doty Bıo3. 
Madiſon und Oyden Apr. 4ip, dojaim t 


 Mictig! Wichtig! Nur 975 und aufwärts, nug 
25 baar, Reit monatlih,. Lotten an Warner Ave, 
und Eeitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn_ md Electric Bower Houje-Stvaßens 
babır. Zweig-Office: Gde Belmont und Humboldtg 

Haupt-Office: E. Melms, Uss Milwaukee Ave. 
diibte 


a verfa wfen: Haus mit Butderihop. 575 Ogde F 
Apr. —fa 
Zu verfuufen: ®i Nig; ein Haus und zwei Lots 
-150 Fuß; mahe Humboldt Boulevard. Wir. 
Abe udpoſt. Aſplw 


8 bezablen eine Sot in in Dosfords Vark, werth $150, 
feine Frucht: ae Sattenbäume, eleftriihe Bahn, 
feine Ant ereſſen, Depots, $5 baar, $5 per Monat, 
use 4, 12 Waihington Etr. 
6ipime 


Farm Ad nur $2.50 per 
tober. Office offen Abends 
115. Wels Str, Room E 

Sorten 


Zu verfaufen: in &o, 





ten; 50 
F 79, 





Werztliches, 
(Anzeigen unter diejer Aubrii, 2 Eent das _Bort.? 


Dr. Hutti ers Antifeptijche Vomade. Das beſte He: In 
mittel für allerlei Hautaus ſchläge ſowie Grind⸗Kopf, 
Eiterbläshen an Stirn und Sinn, alte 
Mütter, deren, Kinder die Schule 
halten deran Köpfe rein und frei Durch dem 
Zu haben ın 
allen Apothe fen. Breis 256 die Bor. lip,ddja,bio 


Frau ©. ©. Haeujer, Frauenarzt und Geburtsheis 
ferin, ertheilt Rath und Hülje in aldn Fraueis 
frantheiten. 291 Wells Str. Difice- Stunden: 2-5 
Uhr Rachmittaos. Afuddi 


Dam: n; Die ihrer Miederkunft entgegewjehen, fins 
den jrennoliche A Aufnahme; ftrengite Verſchwiogen * 
zu geſichert. Bei Frau Luenſche, Hebamuie, 170 Days 
ton Str. do ſa 


Die Hebammen = Schule de3 German 
Mavion! College, 16 ®. 13. Str, nabe Aihland 
Ave., :ft Die größte im Lande. Alle von Hiejer Schule 
Giwduirten find am Wochenbeit praftiich ausgebildet 
und genießen das. volle Vertrauen de3 Bubittuns. 
Studi rende werden jetzt angenommen. ——— 


D- Me engel, früher 3 Eugenie Str., wohnt 953 
Argyle Str, 


ein Biod nördlih vom Boniracius 
Sort: :Sader. 


dĩp, miſc aw 
—J Lohmann, Naturheilarzt, 


bejuchen, 





newerbaute 





608 N. Lincoln Str, 
Baftor Kmeips und Schrorihe Kur finden Anwen— 
dung. 19jp210 


Mrs. Ida Zabel, 
———— Nr. PD Sergwid Str., 

bifion. Behandelt alle Frauentrankheiten. Crfoig 
gavantirt. Aipimt 


ee ——— bebumdeit 
jährige Erfahrung Dr. R &, Zimmer %0, 113 
Adams Etr., Ede don Glart. „Eorräitunden von 1 
bis 4 4. Eoant ags von 1 biß 2 2lindie 


— Seihlehts- i Haut=, Blut⸗ — und Unterleibis 
Krankheiten fiher, ihmel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., made Obi o. Ailbw 


— Beichlehts-, Haut, Blut-,Rierenz umd Unterleibss 
Krankheiten fiber, fehnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Ste, nabe Obio. Zarbın 


unterricht. 
Anzetgen umter diejer Rubrik, 2 Gent daS ort.) 


Engliſch kien, ſchreiben und ſprechen in 9 "Stun 
den lehrt Derren und Damen (einzeln und in 
Kiaflen) der langjährige Sprachlefter Mockker, 518 


Larrabee Str. dia 


 Engliihe Eprace für Herren und Damen infleins 
flaffen und privatiim, jowie Buchbalten, alle Handels⸗ 
fäher, befanntlid am Beten gelchrt im Nordwe 
EH:cago College, Prof. George Jenſſen, Brinzize 
93 Milwautx Uve., zwiihen Aibland und Baıulına, 
Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt jckt. 
16u090, 20,510 


Unterriht in Engliih für erwachiene Deutiche, 
g per Monat, — Stenograbphie. Zeichnen. 
echnen uw. j. FH. Dies ift deſſer als Dowu 
— "Difen Tags über und — 
Beſucht uns oder ſchreibt wegen Zirkular. Riffen’3 
Buſineß College, ST Milwaukee Uve., Ede 
Chicago Aye. Rodw 


nahe Di⸗ 





Geihättstheilganer. 


(Anzeigen unter Kiefer Mubrif, 2 Gent das Wort.) 


Brlangt: Bariner für, «im gute Geigältsrute.— 
NRüperes au Notant St T. 


© Mann als Bartmer. m? * 8100; 
Ben: re 9 Näheres 476 R. Elurt Ste, 


Kehau 
Reſtaucaut. re m 


Partner verlangt: oe bin Mafhimit umd ine 
einm tixhitgen de wiften ımkt ein paar Qumderh 
— Der Vie Swen ups zen 
wit i nen Meinen ne 3 . 

ft ein —— bin wilkns, $1500 in Das Ge» 
zu tbum. 5, Ubenbpoit. 


— — —— 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer — u das Wort.) 


ee are "am 





& 


E3 ijt ein mafjives handliches Stüd Scheuerjeife, daß für alle Nei- 
nigungszmede, abgefehen vom Wäjchewafchen, feines Gleichen nicht hat. E38 


zu brauchen heißt e8 zu jchägen. Was leiitet Sapsfio? 3 reinigt den 
Delanftric), verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiihe und Gefimfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjelt bejeitigt e8 das Fett. 
Du kannjt Mefjer damit feuern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Wafchichühjel, die Badewanne und felbft die fchmierig-fettige 


Küchen „Fink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A, ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford St., Brookl;n, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


RI ET A TE TEE EEE ET ET N ————— 





_ WASHINGTON 


ELTTER” MERBELERTERT BUE TASTEN EOERBRERLE TA 
68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


— — — — — 


INSTITUTE, 


Der medicinijche 
Borjteher gras 


dutirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfohrung, üjt Profeſſor, 


Vortrager, Autor und S 


ezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kranthei⸗ 


ten. Tauſende bon jungen 


*ren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: 
ſür Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 

nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
a ſchopie Kebenstrait, verwirrte Gedanten, Abs 
neigung geaca Gejelligait, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall, VBaricocele A 


Verlorene Mannbarkeit, 


Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


„Der Rathgeber 


und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 


hr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Lat Euch nicht Durd) faliche Scham oder 


Shr rajch dem lebten 
Stolz abhalten, Eure 


hretlichen Leiden zu befeitigen. Mancher jchmude Jüngling vernachläſſigte 
einen leidendern Auftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


mie Syphilis in allen ihren fchred- 


Anftedende Krankheiten, lihen Stadien — erjten, zweiten 
und dritten; geihwürartige Affelte der Kchle, Nafe, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluh, eitrige oder anfteslende Ergiehun: (men 
gen, Stritturen, Giftitis und Oritis, folgen von Bloßſtellung und un 
reinem Umgange werden jegnell und volfiandig geheilt. Wir haben unjere Carus 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige "| 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 2 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne Jie 
werden ftreng geheim gehalten. 


u heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
rzeneien werden jo verpadt, da jie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perfünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr Me, 





Böhentlihe Brieflifte, 


Lifte der auf 
Briefe, 
vom heutigen 
I, werden fie 

ton gejandt. 


Nahftehend veröffentlichen wir die 
Den hieſigen Poſtamt eingelaufenen 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, 
— 
Datum an I 
nad der „Dead Letter Office“ 
Chicago, den 
Mr, 1442 Alt 
1444 Arkin 


gerechnet, abgeboit w 
in Waſh 


29. September 1894. 
Miß Lulu, 1483 
S,.145 Yrmold Frank 


Morris, 

1146 Baca Joſef, 1447 Baier Gottlich, 1448 
rlobaur X, 1449 Bartusta Yatod, 1450 Bamberger 
» 1451 Bauvder Mi Minnie, 1452 Behrendt 
‚ 1453 Beler Mip Elise, 1454 Bells Mr, 1455 
site Maryanna, 1456 Berger Aug, 1457Berger 
Miß Adona, 1458 Bergman Aron, 1459 Berny Kathe, 
20 Berthold Alwine, 1461 Bienerfeld Iſak Sam— 
on, 1462 Bi Mrs Marie, 1463 Bimbacher Mrs 
1464 Blank Aug, 1465 Bloch Marus, 146 
N 1467 PBollnana 3 5, 1468 Poneh 
ei Marco, 1470 Boſchek Bartl, 
and A, 1472 Bramswein AU, 1473 Brauu 

y ti, 1474 Breith Hermann, 1475 Brent 9, 
1476 Brodfovsta Ana, 1477 Bender Glije, 1478 
Aruder Aug, 1479 Bubel Mıs Bartatke, 1480 Buhler 
MiR Lena, 1481 Bulz € 1482 Bulz Kartj, 
14833 Bunde Diik Yına, 1484 Bıffalt Miß Charlotte. 
1485 Caball H Joſef, 1480 Chaſinsky Kacob, 1487 
Cholewy Frynka, 1488 Chiſtely Johann, 1489 Cho— 
St, 1490 Gieslevi tonima, 1491 Coben 
8 Fraue Mrs Emma, 1493 Cuculiet Frant. 
1494 Davidſohn 2, ihefbohrer Wool;, 1496 
Diffe S, 1497. Dernebl Wu, 1498 Diem Arwin 
1499 Digier Chas, 1500 liffer M, tun: 
1502 Dit E 2, 1503 Dobrzansfi, ? 15: 


> A 
1505 Dreibholz Louis, 506 Dreß⸗ 


Uns 
salz 


1441 Aſter 
drasmof.Oyulay, 


159 Bonomo 


m 
F., 


dzen Franz. 

1507 Epſtein Ch. 

Frauk, 1509 Fempel Wilhelmine, 

5ll Firer Wouis, 1512 

‘ 514 Fiſchbein S, 1515 
Fiſchman N, 1516 Fredman J, 1517 Friedrich Adani, 
1518 Friſch Jacob. 1519 Fritſchke Leo, 1520 Froſch K. 

1521 Gamlit Gerh Julius, 
Geftowt Guzap, 1524 Bettler Fries 
Adelbert, 1525 Giefel Minna, 1527 Gilvert 
Allie, 1528 Gildenſchtik Mre, 1529 Gill John, 
Glaudelis Juze*, 1531 Glucke O, 1532 Goeb Pet 
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Brieftaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet der 
NebhtSaunwalt Hr Jens 8. 6 
tenjen Biumer 2—H, Ne. 95 5. ? 
®. 9. — Es boftet Ihnen gerade jo viel, _Nbre 
v für ungülsig orflären zu baflen, wie ine Scherz 
zu befommen. Um in beiden: Fällen müflen 
w einen Nechtsanwalt haben. ” 
& 9 — Rein, in Niefen Falke midt. 
E. L. — Wir löünnsu Ihnen nur denſelben Nuth 


F 
< 


| geben, den nun Ihnen zn Rathhauſe gogeben hat. 


2. 6. — Wir few unferen Sen ftst gern g!s 
‚ Mile eine 
und zu einem 
an Raum unldd Zeit fühlen wir ums 
mecht verpflichtet einem Manne gegemüber, der nicht 
antnal ſeinen Mamen anglebt. 
A. R. 76. — Nenn, 
E. S. — Sie können den Mann verklhagen. 
EM. — Wir lünnen ung wicht Darauf inlafſſen, 
in der auderen von Ihnen ans 
u 2 Nnfbitute, Geſchäfte u. ſ. w. zu 
empfehlen. Sie müſſen da ſchon ſelber Erkundigungen 
einziehen. 
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Sau⸗Erlaubuteſchetnue 


wurden geſtern wie ſolgt ausgeſtellt: R. J. Warſh, 
4itöd. Bord-Apartemuent-Öhäude mit Bajsınınt, 194 
und 196 Oub_Str., $15,000; Zetterbern Aubnion, 
Stöd. Bridefßts met Wafemont, IE Mberdeen 
rr., 09, I. M. DO, Yohndon, Ihöd. Brid-Flars 
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Brck⸗ Flats mit Wen und Bajıment, 32 Woftern 
2, 812,000; Fraur!. 3. Ostm, Iöd: Br'd: Flatz 
Akrınldr Btr.. 84000: Dom Per 
>, Dtöd,. Framespiat3 mit Lan, IN. Wir 
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000; F. Kay, Mtöd. Brid-Flats_ mit Bajement, 3 
Cornelia Str, 3200; Frau Venme Nonderbaig, 
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I Meairie Wr, 84000; ums Browu, 2itöd. 
—— at Bafoment im Quden, 7740 Sin: 
coln + SR. 


* ‚Soillers jümmtlihe Werke“, 11 
Bünde, 25 Cents der Band, durdy die 
Ubendpoft-Träger zu beziehen. 
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DerHutdes Prete 


Roman von Emilio de Mardi. 
(Fortfegung.) 


24. Kapitel. 
Strafe, 


Erit am Morgen war der Baron im— 
ftande, die Augen zu [hließen; aber 


Thon vor fieben Uhr machte er mieber | 


auf. m erjten Augenblid erinnerie er 
fih nicht gleich an das, was ihn die 
ganze Naht Hinburch jo peinvoll be— 
Ihäftigt hatte; erjt ein ftechenber 
Schmerz in der Herzgegend rief ihm 
alles ins Gedähtnif zurüd. 

Die Wirkung des Tageslichts ver- 
urjachte, daß ihm feine Lage jebi ver- 


ger erjchienen. &3 gehörte wirklich eine 


-pultaniiche Phantajie dazu, um in ber 


lieben&iwürdigen VBorladung des Canas 
liere Martellini etwa mehr zu erölis 


den al3 eine Einladung, mit ihm bie | 


berühmte Aufternmayonnatje verfoiten 
zu geben. 

„Deiner Irou, ein merfmürbiges 
Driginal!” meinte er ladend nad 
abermaliger Ueberlefung des Schreis 
ben. „Wenn ich ihm nur an meiner 
Statt die Prinzeffin Schiefen fünnte, ich 
wäre ficher, daß er den Kopf verliert! 
Mittlerweile aber muß ic aufpaifen, 
damit ich felöjt meinen beilammen be- 
Galte.“ 

Er mußte, daß jein ganzes Leben 
ton diefem Kopfe adding. yhm mar 
die Idee der Ermordung des Prete ent- 
Iprungen, ihm das Prinzip der Gleich» 
wertäigfeit ver Eidechje mit dem Men- 
Ichen, fomwie jenes andre, demzufolge 
Lebende und Todte in der gleichen He- 
fe der gleichen Gährung unierlagen. 
hm entjtammten endlich die flugen 
Tläne und Rathichläge, die Vorſichts— 
maßregeln und ſcharfſinnigen Beweis— 
führungen. Ihm lag ſomit auch die 
Aufgabe ſeiner Vertheidigung ob. 

Schon fſühlte er ihn ſtarren von Ge— 
ſchütz und Munition wie eine Feſtung, 
dieſen armen Kopf; und wenn er ihn 
mit der Hand berührte, fühlte er ihn 
glühen wie einen geheizten Backofen. 

Armer, armer Kopf! Seit einem und 
einem halben Monat, das heißt ſeit 
dem Tage, da der Kanonikus des Sa— 
cro Monte die fünfzehrtaufend Lire 
von igm zurüdverlangt, hatte er meder 
Ruhe noch Raft mehr gehabt, nicht ei- 
nen Augenblid lana. Ja jelbit per be 
täubungartige Schlaf, in den er bon 
Zeit zu Zeit fiel, war nicht? andres ala 
die Wirkung der entnervenden Weber: 
enitrengung feiner Gehirnfunftionen. 

Geduld! Heute war’ der lebte Tag. 
Noch fünf Stunden, und er konnte ab- 
reifen, ohne irgend einen Verdadht zu 
eriweden. 

Abreiſen! Welche Luft, welche Er— 
leichterung, wenn er ſich vierhundert 
Meilen weit, jenſeits des Meeres ſehen 
würde! Nach Spanien wollte er gehen. 
Warum nicht? War doch Spanien die 
Heimath der Toreros und der Andalu— 
ſicrinnen. 

Nebenbei war es auch ein wenig das 
Vaterland der göttlichen Principeſſa di 
Palandes. 

Während er dieſen und ähnlichen Ge— 
danken nachhing, um ſeinem Hirn ei— 
nige Ruhe und Ableitung zu gewähren, 
vollendete er ſeine Toilette. Selten hat— 
te man den Baron von Santafusca von 
einer ähnlichen Eleganz geſehen: weiße 
Weſte, glänzender Zylinder, lichie 
Glacehandſchuhe, hoher Hemdkragen, 
Ebenholzſtock mit Platinaknopf; und, 
das Ganze wolkengleich einhüllend, ein 
feiner Parfüim von Poudre d'Iris. 

Um die Zeit zu betrügen, ſchrieb er 
ein duftiges Billet an die Principeſſa, 
in dem er ihr ſeine Anweſenheit zum 
Diner in Ausſicht ſtellte. 

„Ich muß eine lange Unterredung 
mit Ihnen pflegen, von der das Schick— 
ſal meines Lebens abhängen kann. — 
Welche Unterredung? Er wußte es 
ſelbſt nicht recht; aber er ſchrieb ſo, um 
fi in irgend einer Weije über die be- 
porjtehende jchiwere Stunde hinmwegzu= 
tauschen. . 

Er meinte in Verfpätung zu fein 
und bemerkte erjt auf der Straße mit 
Erftaunen, daß e3 erüt bald neun war. 
Er hatte alfo noch anderidald Stunden 
zu warten. 

Was jollte er mittleriveile nur ans 
jtellen? Er trat auf einen Augenblid bei 
Compariello ein, mo er niemand bot= 
fand al3 den Lofalinhabder, mit dem er 
ein Geipräch über die Nennen und al: 
ferhand Dinge anfnüpfte, 

„sch glaubte Sie auf dem Lande, 
Herr Baron!“ jagte Compariello. 

„Barum das?“ 

„Weil der „Omnibus“ einen Bericht 
über einen Beluch feines Chronijten in 
Shrer prachtvollen Billa bringt...” 

„Wo it Diefer „Omnibus“? Das 
fieht diefem Vieh von Cecere ähnlich. — 
Richtig,. er und Fein andrer!” rief er, 
nachdem er den eriten Blid darauf ge- 
morfen. „So jchreibt man Gelchichte 
und jtiehlt zugleich einer vertrauenden 
Seele ein Mittagefien aus bem 


‚Sad --" 


„Das find Gejchäftsfniffe, um eine 
Nummer mehr zu verfaufen... Aber um 
auf diefen Hut zu fommen: Man er: 
martete, daß da ein großer Prozeß her: 
ausmwachfen würde, aber e3 jcheint, daß 
alles im Sande verläuft.” 

„Xuch ich bin für Diefen Morgen 
hinbejtelt. Was ich dort joll, meiß ich 
wahrhaftig nicht; ich Habe mich nie mit 
Geiftlichen abgegeben. Aber es fcheint, 
dab der Cavaliere Martellini das nur 
zum Vorwand genommen, um mich mit 
Auftern zu traftiren —“ 

„sch führe einen Lipari, Eccellenza, 
in dem die Auftern ehwimmen mie 
lebendig.“ 

Und fo Ihwapten fie fort und fort, 
ohne dat der Zeiger an der Uhr merk: 
lich weitergerüctt wäre. Als der Baron 
endlich Hinfah, war e3 erjt neun Uhr. 

Guter Gott! Noch eine volle Stunde 
.. Was follte er thun? Die Zeitungen 
berurfachten ihm Webelfeitn, Einen 
Augenblid ftand er an der Thür, das 
Geficht gegen die Scheibe gebzüdt, und 
betvachiete die Leute, die da eilig bor- 


Chicago, 


hältnipmäßig gut, ihre Gefahren gerin= | 





— zu 


überhufchten, ftraßauf, ftraßab, jeder 
feinen Gefchäften nach, -Heilnahmtos, 
unbefümmert um jein Wohl und 
Wehe. j 

Dann ging er hinaus und ließ fi 


auf gut Gfüd dahintragen, bis der Zu= | 


fall ihn vor diefelbe Kirche dell’ Dfpe- 
Daletto führte, in der Prete Cirillo ſei— 
ne legte Meile gehört hatte. 

Hier wurde jeine Aufmerfjamfeit 


bon einem Taufgeleit in Anjpruc ges | 
nommen. E3 waren arme Leute, theilz | 
Fiſcher, theils Taglöhner. Er, dem es 
nur um einen Vorwand zu thun mar, | 


die Zeit todtzuſchlagen und ſeinem 
tung ein Moment der Ruhe zu ver— 
ſchaffen, ließ ſich von dem Völkchen, 
das mittlerweile durch einen Haufen 
Gaſſenkinder verſtärkt worden war, mit 
in die Kirche ziehen. 

Welche Luſt, welche Fröhlichkeit 
ſtrahlte aus den Augen dieſer ſchmutzi— 
gen Bagage! 

Ein junges Mädchen, vielleicht die 
Schweſter oder das Bäschen des Kin— 
des, hielt die kleine Kreatur auf den 
Armen und dvrückte ſie mit mütterlicher 
Liebe gegen die Bruſt, während der 


Vater, dem Anſchein nach ein Hauſirer 
oder dergleichen, in ſeiner Aufregung 
fortwährend im Kreiſe um eine Säule 
ging und dabei den Hut in der Hand 
drehte. Es war ſein Erſtgeborener, und 


der Mann wußte keine beſſere Art, ſei— 
ne verſchämte Freude zum Ausdruck zu 
bringen. 

Es war das zweite Mal, daß San— 
tafusca aus ganzem Herzen eine Ge— 
ſellſchaft armer Teufel beneiden mußte, 
die nicht den Schatten einer Idee im 
Kopf und doch das Mittel gefunden 
hatten, um glücklich zu ſein. 

Vor dem Hocaltar las ein Mönch 
in brennend rothem Meßgewand die 
Meſſe. In den Bänken kniete gekrümmt, 
tief auf die Hände vorgebeugt, ein al— 
ter Prieſter und huſtete heftig. 

Es war ſeit langem das erſte Mal, 
daß der Baron eine Kirche betrat. Und 
wie er die Augen im Kreiſe und em— 
porſchweifen ließ, fühlte er, daß dieſe 
geweihten Mauern ihn vor dem ſozia— 
len Monſtrum zu ſchützen imſtande ge— 
weſen wären, das durch die Straßen 
haſtete und tobte. Es gab da finſtere 
Winkelchen und Gänge, in welchen er 
gerne den Reſt ſeines Lebens verkauert 
haben würde, hätte er dadurch nur ſei— 
nen Kopf, ſeinen unalüdjeligen Kopf, 
vor der Tortur der Gedanken, der Re— 
flexionen zu retien vermocht. 

Mag ſein, daß gewiſſe religiöſe Ein— 
drücke aus ſeiner erſten Jugend, zuge— 
deckt, aber nicht erſtickt von den Trüm— 
mern ſeines wüſten Lebens, ſich unter 
ihrem Schutte regten daß gewiſſe Bil— 
der aus glücklicheren Tagen durch ſein 
Gemüth zogen wie ein Schwarm wei— 
ßer Tauben über ein ſonnenverbrann— 
tes Wüſtenfeld. 

Er hatte, wie man weiß, ſich einſt mit 
dem Gedanken getragen, die Kutte zu 
nehmen. Sechzehn Jahre alt, noch 
jungfräulich an Körper wie an Seele, 
hatte er ſich von einem frommen Mönch 
überreden laſſen, nach Montecaſſino zu 
kommen, wo er drei Tage und drei 
Nächte lang vom Fenſterchen einer en— 
gen Zelle aus den träumenden Blid 
hinausſchweifen ließ im die weiteland- 
Ichaft, in die ungemeflenen yernen bes 
Himmelsgewölbes. 

O, welcher Friede, welche Ruhe in 
jener lichten Einſamkeit! O, hätte er 
doch noch heute, noch vor Abend dort 
oben ftehen, im Namen Gottes Einlaß 
begehren fünmen! Wäre e8 ihm vergönnk 
geweien, den Reſt feiner Tage in einer 
unterirdifchen Zelle verderien zu kön— 
nen, mit einem Streifen blauen Him- 
meld als einziger Ausficht und Der 
Fähigkeit, nicht mehr zu denken! 

Sen einer Nifche iiber dem Altare der 
Ichmerzensreichen Mutter Gottes Tagen 
auf einen Haufen menschlicher ino> 
chenreite ein paar Schädel und blidten 
aus leeren, Schwarzen Augenhöhlen mit 
einein Ausdrude leidenfchaftlicher Neu 
gierde durch das Heime Cijengitter in 
die Außennvelt. 

Einer diefer Schädel hatte ein Ba- 
rett auf, dick verftaubt, arg benagt, wie 
er jeldjt, durch die Zeit, jenen großen 
Vhilofophen der Geduld, welcher, wie 
der unendliche Raum, gar mande8 in 
Drdnung zu bringen weiß, an dem 
fenft jeder Nath verloren ift. Wie, 
Dachte der Baron, wenn der Zufall eis 
ned Tages im Beinhaufe von Ganta= 
fusca feinen findigen Schädel dem 
zertriimmmerten Todtenfopf Brete Ciril- 
(08 gegenüberftellte?.... Diefes Bein- 
hauz, ein Kapellchen im Barodftil, rag- 
te an der Kreuzung zweier Feldwege, 
die Fenster nach Weit, aegen das Meer 
gerichtet. Won dort aus betrachteten feit 
zweihundertfünfzig Jahren die Schädel 
einer Anzahl Landleute, Opfer der Belt 
von 1630, die-blaue MWoge und den 
rauchenden Veſuvb. Von Zeit zu Zeit 
wuſch ein Negen jene furchenlojen Stir— 
nen blanf, die fih langjaın, täglich ein 
wenig mehr, in ihre Elemente zerjeß- 
ten, Elemente, unter welchen die Kalf- 
phosphate vorherricen.... 

ine diefem Augendlide dachte U Ba 
tone an feine chemifche Zerfegung mit 
derſelben Indifferenz, mit der er kurz 
vorher an da3 bevoritcehende Liebes- 
ftellpichein mit der Principeffa gedacht 


hatte... 
(Fortfegung folgt.) 
—1 1 — 
Arizona. 


Im Allgemeinen bietet Arizona ei- 
nen traurigen Anblid dar. Alles fieht 
Dde und vertrodnet aus. Die Vegeta- 
tion beiteht größtentheils aus Kaktuſ⸗ 
fen, Salbei und ähnlichem Geiträud. 
Sobald aber das Land bemäflert wird, 
gibt e8 mit einem Male eine munder- 
bare Meränderung. Grüne selber, 


Obfigärien und Weiden fpringen in's 


Leben. Am gänzen Territorium gibt 
e3. leider nur einige Täuſend Acker be— 
mäflerten ZQandes, daher hat das Land 
auch wenig Werth, während Bewäfle- 
rungsmittel ven Schlüffel zum Reich- 
thum böten. 

ee erhält man fait ausfchlieh- 
li daburch, daß man an regnerifchen 


‚ 
u 


Samftag, den 29. September 1894. 


| Sn den meifien Theilen des Territori- 
I 


! 
| 
| 
Heilte einen hervorragenden Geihäitömann, 


Tagen das Waffer in Teichen auffängt. 


—— 


ums fällt ebenſobiel Regen als anders⸗ 


wo, doch regnet es ſo ſelten, wenn auch 
fehr ftarf, daß in der übrigen- Zeit al- 
les verdorrt. Das Wetter ift im All- 


gemeinen Klar, der Himmel 


| und molfenfrei. In Yuma gibt e8 im 


Sabre ungefähr 300 Klare, heitereTage. 


Die Indianerftämme Arizonas find | 


fehr verfchieden von einander. Die Pi- 
mo3 und Maricopos find ein Jchmußig 
ausfehendes Volt. Die Yumaz dage- 
gen find gerade das Gegentheil. 


Doch 


findet ſich bei ihnen, wie bei allen In⸗ 
dianern, eine Geneigtheit zum Brannt- 
weingenuß und kleinen Diebereien. Die 
bunt zu 


Frauen lieben es, ſich recht 
kleiden. Ihr Anzug beſteht meiſtens 


aus einemGewande aus grell gefärbten | 


Zeuge, zahlreichen Perlenſchnüren um 
den Hals und die Handgelenfe und ei- 


werden jelten getragen, Die Männer | 


tiefblau | 


Sie | 
find von hoher jtattlicher Figur, mit | 
& | angenehmem Gefihtsausdrud. 
Kopf durch irgend eine äußere Ablei- 


| Gallentrantheit. 


tragen ihr Haar in langen Strähnen | 
über den Rüden hängend. Die Frauen | 
dagegen haben dag ihrige furz gefchnit= | 


ten, und laffen es wie eine Kappe über 


Hals und Ohren hängen. Auch madt | 


fih eine auffallende Wehnlichkeit zwi: 


Ihen den Arizonaer Indianermädden | 


und den Gefichtern auf altegyptifchen 
Monumenten bemerkbar, 
Dan findet in Arizona 


ten Wafferfanälen, meiche bemeifen, 


daß daS Land in vergangenen Zeiten 


zahlreiche pn d 2416. New York Ci 
Ruinen von alten PBaläften und Wohn: | A ———— * ae, 


häufern vor, jogar Ueberrefte von al= | 


Bühne Ichmerzlaos 


| teln für 81.00; fie werden ch gegen Empfang des | 


auf fünftliche Urt bemäffert worden ift. | 
Man nimmt an, daß die Bevölkerung | 


der Umgegend von Bhoenir 
mehr ala 200,000 Bewohner 
mas aus 


einiteng 
zählte, 
ihnen geworden, weiß man 


nicht, doch Fünnten es vielleicht die Vor= | 
fahren der Apachen erzählen, wenn fie 


noch) lebten. 


Wilft du deine Kinder Trafligen. 

Willſt du daß deine Kinder frohen Muthes 
ſind, gut ausſehen, ſpielen, und geſund und 
kräftig heranwächſen, jo gebe ihnen den äch— 
ten Johann Hoffichen Malzertrait. Er bat 
fich hierfür vorziglid) bewährt und follten 
Eitern nicht vorfehlen ihn ihren Kindern zu 
geben. Schwäcliche Kinder erregen immer 
Bejorgniß. — Niemand ift bejorgk’ un ein 
ftartes Kınd. Der ächte Johann Hofffche 
Maizertraft wirkt ftärfend auf den ganzeit 
Drganismus, tft angenchur zu nehmen, bes 
fördert den Appetit und die Verdauung. 
Gegen Hala- und Pungen-KrankHeiten, Huiten 
und Erkältungen tft er heiß zu gebrauchen. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Der 
ächte Johrnn Hoff ſche Malzexrtrakt hat die 
Unterſchrift von „Johanu Hoff“ auf dem 
Halſe einer jeden Flaſche. Eisner & Men— 
delſon Co., Agenteü, New Nork. Preis per 
Flajche 35 Eis. 1 Dugend 8*3.50. 


Schrage's S1,000,090 Rheu— 
maliſches Heilmillel. 
Der Triumph deutſcher Chemie. 


Ghicago, 12. Avrit 1894. 
Swanson Rheumatic Cure Co, 

Ih habe durd) Erkältung den Rheumatismus zehn 
Yahre lana gehabt und alle Heilguellen und Aerzte des 
Landes verjuct, aber ohne Erfolg. Schließlich begann 
ich in März 1803 Schrage's Rheumatiſche Kur 
zu gebrauchen, und nachdem ich eine Flaſche davon 
theilweiſe eingenommen hatte, verbeſſerte ſich mein Zus 
ſtand gänzlich und ſeitdem habe ich keine Leiden mehr 
verſpürt. 


Herzen. 
Wi.‘ Schrader, 
No. 162 Waihington Str., pr. Adr. Schrader Bro$. 


I empfehle Jhr Heumitiel von ganzem 


Swanson Rheumatic Cure (o., 


Eigenthümer, 


187 Dearborn Str. 
8 Ueberall von allen bejjeren Händlern 


verfauft. 15,22,29ip 


Vollfonmene_ — 


Deannesfraft 


und wie man diejelbe 
erhalten un» 


S 


—* 


2wiedet erlangen 


kann. 


Ein außerordentliches 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 
Brobe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt. 


— 
ET 


— Be |) 


822 BROADWAY. 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


Manneskraft wieder hergeftellt. 
ELITE ET EEE 
Gejhlehtstrantheiten geheift, 


Der Heim des Todes wird 
In mandes junge, friih 
— — Leben durch An⸗ 
t 


9— ] ns, 


ONE edung und 


I,  Berirrungen gelegt. Eine 
x SHureMetbode, die fich im 
den verzweifeliten Fällen 
fterg alänzend bewährt bat, 
iftin dem gediegeuen Buche 
Kettungs-Anfer‘ 
Tollten es zu ibrem 
Sefbitihug nicht verläumen. Dafieihe zu leigır, 
ebe ſie ſich durch Ichwindelbafte Anzeigen der jabl» 
reiben Onadialber verleiten Lauffen ihr Geld, 
worauf diefe nur Speculiren, zum Denfier binaus 
zu werfen. Das Puch, 45. Auflage. 250 Eriten 
mit 40 lebrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über Finderloie Fhen und Frauenkrankbeiten, 
wird für 25 Gent3 in Doftmarken.Jorgfam in einem 
unbedrudten Nnihlag verpadt, frei- verfandt. 
Adrefie: DEUTSCHES HEN -INSTITUT. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Gin Günfliges 
Anuerbieten! 


nn 
ch von 


Ein alter, erfahrener Arzt, der 
| activer Braris zurüdgezogen, erbietet jic) allen 
| denjenigen, weldhe an nid , Ber 
' nft von Kraft und Energie, Muthlofigkeit, 
Samen ſchwäche, Impotenz, len luß 
und allen Folgen von Jugendſüuden, Aus⸗ 
ſchweifungen, ey en PR —* 
| volle Auskunft einer nie fehl» 
| guienden. Grnaue Be 


jugendliche 


“Der 


niedergnelent. Hilfeſuchende 


| im Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ 
| No. 3 Merrill Block, DETROIT, MICH, 


Specialist. 


Gtablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sie....... Chicago, 


Die beften und billigften 
bänder fauft man beim a 
tauten OTTO KALTEICH mer 
% 133 Clark Str, Gde 


elbfi-Rur 
&reibung der Symptome erwünjcht. Adrefjirt 


(„Amerila.“) | 


— 
Vernard 
St Ari 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Deritopfung, 


ro:Iche folgende Beiden veruriacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrucken. 
Sitze. 
Kurzathmigkeit. 
Neizbarteit. 
Allgemeine 
a .... Sdwäde. 
Seiner, wirbeluder Kopf. 
Dumpfer Kopjidhnerz. 
Schwindel. 
Rraftloſigteit. 
Serzdrüden. 
Nervofiiät. 
Sdwäde, 
DBläfie. 


Uebecifeit. 
Sp petitlofigteit. 
Blähungen. 
Geldbiudt. 
Kolit. 
Seitenjtehen. 
Berdrofienheit. 
Uuverdaulidfeit. 
Erbrechen. 
Belcate Zunge. 
Xcberitärre. 
Meibichmerien. 
Hamorrhoiden. 
Müdigkeit. 


| Berdor bener lagen. GaitriiherKopfidhmer;. 


nem Umjchlagetud. Hüte und Schuhe | 


Sodbrennen. Kalte Hande u. Füße. 
Schlechterseſchmad Ueberfülltermäagen. 
im Munde. 
Krämpfe. 
Rücenſchmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


 Ansihlichliih aus Pllanzenftoffen 
| 
| 
| 


Serzflopien. 
Bistarmuth. 
Ermattung. 


Jede Familie Sollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Geuts 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach— 


Preiſes. mm Baar oder Briefmarlen, irgend wohin in 


den Ver. Staaten. Canada oder Curopa frei ge— 


ſandt von 


mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 


Wir haben die einzige wirtſame Methode Zaähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszaziehen. 
ſind erfolgro ſe Nachahmer 


Ricdergedrudthyeit. | 


ı Sudrocele, 
Ehmwöde der Organe und Hämorrhoiden, Fiitele und 


| giegungen, 
| gezogenheit, Berluit der Energie, Schwäche des Köryers 


ddf. | 
Eure Leiden, wenn Ahr nicht in der Stadt wohnt. 


Ale Anderes | 


Wenn alle Anderen feblihlagen, Konfuftick 


Y, 
den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſtem 


Katarıh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepfia, Underdaus 
lichteit und alle Kranfheiten, welde die Eıngeweide, des 
Magen u. i. m. beeinfluiien: Diarrhoe, Dpientery ıc. — 
Blut: und aut - Krankheiten, Geihwüre, Fledern, 
Pımpdles, Scropheln, DBlutvergiftung, Schwären, les 
ten, Ausihiag und alle Leiden, die durch eine unreıng 
Blutmiihung entitehen, werden aus dem Syitem volle 
ftändıg ausgeichteden. — Nieren: und Urin-Örgane, 
Schwader Rüden, Seitenftehen, Bauhiweh und Wlafene 
beihwerden, Sag im Urin, Schmerzen und au häufige® 
Wafferlafien, Brightiihe Arankheıt und ale Vlaiene 
beichwerden beider Geibledhien — Gcheime Frankbeis 
ten, Strifturen, Tripper, Samenflug, Spopbilis, 
Varicoceie,  Gereiztheit, Geihmulit, 


Bruch ihneli geheilt ohne Schmerzen. Werlorcne Mans 


| nestraft und alle damit verbundenen Leiden für junge 
ſowohl. wie für VPerſonen im dorgeidhrite 


tenen Alter, eine Spezialität. Die iredlichfter 


| Folgen von frühzeitigen Ausſchreitungen derurjachen 


Schwaäche, ner poſes Unvermögen, nächtliche Er⸗ 
erihöpfede Abfuhr, Ausichlag, Zurüde 


uud bes Gehirns die jeden Menicden unfähig für Stus 
dium, Geihät und Heirath machen, werden in 1eder 
Weile mit miederfehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
die von ihren, dem Geihleht anhängenden vielen Leider 
beläjtigt werden, wird jihere Hülfe. — Schreibt über 
eiden, iv: Tau⸗ 
fende find in ibger Wohnung dur Briefmeniel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjuchungen hir 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Fin mweribvoller ‚„‚Gejundheits-Führer‘‘ wird 
—— an Perjonen gejandt, die uns ihre Beiyiwerden mıte 

jeilen. 

Schhäftsftunden von 9 biß 12 Uhr VBormittagd-2 big 5 


| Uhr Nachmittags und 7 biß 8 Uhr Abends 


Anmerkung: Wan adreiiire alle Brieie an 
DR. F. L. SWEANY, 
IR3 State Str., (Ede Congreß Str.), Chicago, IE 


2 — 
VBitaliſirte Luft angewandt, wenn gewünſcht. 3 


> 


Herr®. ©. b 
„Nachdem ich meine jammtlichen oberen 
Bofton Dental Parirrz, 146 


Ssähne in den 
State Str., 


| ift völlig Schmerzios.“ 


| Beite® ——— 
‚&Ecdhmerzlojes Ausziehen...- .... 


Ein Schbih . 
eu 


Wiaähriger Erfahrung beſorgt. 


Pollon Denluſ Parſors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztliche Praris in Ghie 
cago. Der Grund umiereö grogen Erfolges find die 
don feingebildeten Zahmärzten verrichteten durchweg 
ninftergiltigen Arbeiten 


ı Difen Abend biS 10. —Sonutags 9bi3 a, 


Dr nn nn nn nn nn — 


| 
| 
| 
| 


TELEPHON: MAIN 659. 


Tinlj 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahngrztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und kleine Geſfahr. Volles Gebiß 86; teine beſſe— 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge— 
arbeit eine Spezialität. W⸗karät. Goldplatten 830. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung 
10 Prozeut Discouut werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗Unious und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen rei, wenn andere? it gethan wird. Wir 
geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Arbeit kouturiren kanu. Goid-Fullung 50c aufwärts, 
Omfen Abeuds und Sonntags. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tei. Main 2895. 

Kommt und laht Euch früh Morgend Euere Zähne 

ausziehen und geht Abend3 mit neuen nad vaufe. — 

Volles Gebiß 8 16ipddibım 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


iowie ale Haut:, Blut: und Geihledhtsfranf: 
heiten und die ichlimmen Folgen jugendlicher Yußs 
idweifungen, Nervenihwäkhe, verlorene Manz: 
neöfrast und alle Fgrauentraufheiten werden er» 
folareid) von den lang etablirten deutichen Aerzten des 
tilinois Medical Dispensary behaudelt ynd unter Gas 
rantie für immer furirt. 21j1,1dd. bio 

roh in den meiiten Fällen angewandt 
Eleklrizilül muß werden, umeine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftrıiche Yatterie Dies 
tes Landes. Unier Bebandlungspreis tt jehr bıllta.— 
Consultationen frei. Auswärtige werben brieflicd) bes 
„andelt.—Spreditunden: Bon 9 Uhr Diorgens bi3 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 big 12. Adreſſe 


Iliinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Ich — X 


Optiſtus, EkE. ADaAnMs STR. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anvaffung ven 
Slaſern fur alle Mangel der Sehtraft. Conſultiri uns 
bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adans Str., 


gegenüber Poit-Dffice. 











Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


; Augen- und Ohren=drzt, | 

beılt fiher alle Hugen: und Chs 

5 reuleiden nad) neuer, ſchmerzl⸗⸗ 
fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer verpapt, 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 

bon 10 bı3 3 Upr.— Wohnung. 642 Lincoln Ave, | 

8 b13 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Koninltas | 

tion frei. Bj | 


" Goldene Brillen, Augengläfer und 
Aetten, Lorgnetten, bwſdde 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 

Gröhte Answchl — Nicdrigite Preife. 

N. WATRY, deutscher Optiker, S9 E. Randolph Str. 


vo 

teieder zu. erlangen wünjgen, felten nicht veriäumen, 
ben ek san md zuleien. Das mit vielen 
—— ihten erläuterte, reichlih ausseitattete 
Berk, gibt Aufichluß über ein neues lver⸗ 
hren. wodurch Taufende in kürzeiter Zeit ohne 
erufsjtörung von Geihlehtötre ten un 

olgen der unden volitändi) 


ſtellt wurdeũ. 


Schwache 


krantliche nervoſe viee 
wen, erfahren aus dieſem 
wieber 


uche, wie 

tbeit ıoieber erlangt und der Seißeite Wırakß 

—— — 
u 

verfiegeit uab frei jngekhidl vom * 


und 
1. Eir., New 


Shufeldt. 1%4 Emeriou Ave., faat: | 
2 habe aus» | 
iehen laſſen. dürfte ich jetzt gewiß befähigt fein. ihre | 
Methode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; ſie 
ee 


rn 
.81.00 aufw. | 
Alle Arbeiten in dieler Office von Zahnärzten mit | 





hi 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV.. 
CHICAGO, 
1 —— | nädite Thür zu 
ZUERFEITZITTT> Baerd Salle. 
Heilt alle geheimen, hroniichen, nerpöien und 
gejhlechtlihen Krankheiten, jomwie deren Tyolgen. 
Beide Gefihlechter mit größter Geichiclichteut bes 
bandelt. Schriitliche Garantie ın jedem von ung 
übernommenen Tralle. Conſultation perſönlich 
oder brieflih. Behandlung. einichliegtiih aller 
Nedizin, zu den niedrigiten Raten. Senarate 
Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deuticher 
Arzt und Akundarzt jtet3 anwejend. 
Spredftunden don 9 Uhr Morgens biß 8 Uhr 
Abende. Sonntags von 10 bil 1 Uhr. 20jlum 


KIAK mw, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zuruhalle. 


Deutiche Spezialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro> 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutkränk— 
beiten der Männer md Frauen. on lj 


Aur 55.0 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S MEDICAL 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuticye Spe« 
talıften und betrachten e8 alö ıhre Ehre, ihre leidenden 
titmenichen io ichneil ald möglıh von ibren Gedrehes 
zu heilen. Sie heilen aründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fraueus 
leiden und Menitruntionsitörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Knodensras ıc., Audgrat-Berfrummungen, 
Söder, Brüde und vermadhiene Glieder, 
Bebandluug, incl, Wiedizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Diejes aus, — Stum 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bin 


pe 


B A’ N Y 8 
Ecke RANDOLPH 
Zähne ohne Platten Sie waren die Erften, 
melde die hoben Preiie abihafften und fie bedienen 
fi) feiner zwerielhaften Methoden, um das Publitum 
zu tänichen. Beite Zähne $3 das Set. Keine Schmerzen. 
Tretufte Goldfüllungen zum halben Preis. Deutſche 
Bedienung. BDentich geiproden. — Abends offen. — 
Zähne oyue Platten. Znddjlj 


Mannestraft wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wiede rher⸗ 
geſtellt. Ausflüſſe Unvermögen. 
Krampfaderbruch, Niedergeſchlagen⸗ 
heit und alle Foigen der Setlbſtbe⸗ 
fleckung dauernd durch Elettri⸗ 
zität geheilt. Syphitis. Gonor⸗ 
rthoea, Gleet. Stricturen und alle 
chroniſchen Blutkrntheiten. Sei⸗ 
lung garantirt. Dr. Van Dytke, 
Spezialiſt. 86 State Str, Zimmer 
330. Sprechſtunden von U Uhr 
Morgens bis s Uhr Abends. Sonun⸗ 
tags 10 bis 12. 





IKjaljdjd - 





Bruhbänder. 


Men neu erfundenes 

band, von fämıntlichen Yeute 

ichen Broiefloren empfohlen, 

eingeführt in der deutiche 

Armee, heilt jeden Bruch vo» 

fitıv. Ebenio alle anderem 
Sorten Brudppänder, Geradehalter unp Aprarate für 


| traendieldhe Terfrüppelung de? menidhlıren Hörpers, 


in verchhaittgiter Auswahl, zu Fabrikprerien — * 
beim alleinigen deutſchen Fabruͤanten. in 
Dr. Robert Wolfertz, 89 Fifb Aug 
EI Auh Sonntag? offen ti3 12 Uhr Mittags. 


v® . F 
Brühe geheilt! 

Da3 verbeiierte elaftiihe Bruchband. ift das eimzrgg, 
mweihed Tag und Nart mit Bequemlichkert getrune 
mwırd, indem e3 den Brudy auch bei der ftärkiten Nörpene 
bewegung zurüdhält und jeden Brud beilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. ZSill 


Improved Electric Truss Co., 





| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 





Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim - Mittel 
Turiren alle Geihleht3«., Nervens, Blut, Haut ode 
roniihe Krantheiten jeder Art ichneil. ficher,-billı 
Männerihbwädhe. Unvdermögen, Bandwurm, alle u 
näıreı Seiden m. f. w. werden durch den Gebraum ie 
ferer Mitte immer erfolgreich furirt. Sprecdt bei un® 
box oder jdiet Eure Adreffe, und wir jenden Euch frei 
Ausfunjt über alle unjere Wittel \ 
E. A. SCHMITZ, 

2600 State Str.. Ecke 26. Sig 


15ipbm 
Dr. SCHROEDER, 
Aneriannt der befte, zuperlälfigiig 
Zahnerjt, 824 Milwaukee — “ 
dae 


nahe Divıfion Str. — Feine Zä 


und aufwärts. Zähne idmerzlos gerogen. — 
Vlatten. Gornd uud Sulberfullung zum ae 


Ale Arbeiten garuntırt — Souutags oifen. 
Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Sale Ave., don 7-3 Bor ” 
fie: Zimmer 1210— 1? Tacoma Building, 


Ede Madiion und La Sale Str. 
Telephon: North 431, 





— — 
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. telitandsparteiler 


Zur Rettung des Mittelftandes. 


Geit Jahren geht in Deutfchland die 
befonder? von- fozialdemofratifcher 
Seite genährteflage, der „Mittefitand“ 
— darunter meint man die felbititän- 
digen Stleingewerbetreibenben, bot allen 
dic Bauern und Handmerfer — gebe 
feinemülntergange entgegen, biefe Klaſ— 


fen mwiirven proletarifirt, zerrieben, die | 
großen Bermögen würden auf ihre Kos | 


fien noch vergrößert. Gegen dieje Be— 
baup tungen wendet fihEduard v.Hart- 
mann 


men: 

„Wenn auch der ReichthHum der Rei- 
chen in der letvergangenen Zeit zuges 
rommen hat, jo fann man doch nicht 
fügen, daß er auf Koften des Mitiel- 
faades und der Armen zugenommen 
babe; denn deren Lage hat fich gleichzei⸗ 
tig mitverbeffert, wenn auch nicht in 
gleicher Progreflion. E3 fehlt demnach 
bis jeßt die Kehrfeite der Plutofratie, 
das Schwinden des Mittelftandes und 
das allgemeine 5 Broletariat. Die ©o- 
siebemoftatie liefert den deutlichiten 

——— daß die Maſſen, die ſie ver— 

itt, fein Broletariat find: denn Diele 

fen beugen fich nicht als käufliche 

laven vor den Reichen, Jondern fie 
befolden ihre eigenen Volfätribunen 
und laffen fich von diefen ein jelbititän- 
diges Klaſſenbewußtſein einhauchen. 
Das eigentliche Proletariat beginnt erſt 
da, wo die Taktik der ſozialdemokrati— 
ſchen Führer als opportuniſtiſche Kom⸗ 
promißpolitik gebrandmarkt wird .... 

Auch für die nächſte Zukunft ſieht 
Hartmann keinen Grund zu der An— 
nahme, daß der Mittelſtand zerrieben 
werde oder das Proletariat ſich mehr 
ausbreiten und verarmen werde, um ſo 
weniger, als in der Wiſſenſchaft, in der 
Regierung, in den Parteien und in der 
öffentlichen Meinung immer mehr bie 
Anfiht zum Durchbruch gelange, daß 
e3 nothmwendig fei, ihn gefeßgeberijch zu 
Ihügen und ftügen. Cr führt dann 
eine Reihe von Mapßregeln zum Schutze 
der Bauern auf, die theils im Werke, 
theils in Vorbereitung oder in erniter 
Erwägung feien, und meint bezüglich 
der Handwerfer: 

„Das Handwerk wird niemals aus— 
ſterben; im Gegentheil, je verwickelter 
und luxuriöſer das moderne Leben 
wird, deſto mehr neue Bethätigungsge— 
biete erſchließen ſich dem für den indi— 
viduellen Geſchmack arbeitenden Hand— 
werk, und deſto größer wird die Zahl 
der erforderlichen Reparaturhandwer— 
ker. Die Zahl der ſelbſtſtändigen Klein— 
händler wird vielleicht künftig eineEin— 
ſchränkung erfahren, aber doch nur in 
dem Sinne, daß ſie zu Beamten der 
Kenfumvereine und Großgefchäfte mer= 
den, alfo dem Mitteljtande erhalten 
bleiben. 

„se mehr ber Großbetrieb in allen 
Handels⸗ und Gemwerbezmeigen um fich 
greift, deito fräftiger entwidelt fih das 
Seamtentyum, das dem Mitteljtande 
angehört. Dies gilt auch für Die vom 
Staate übernommenen Verfehrs- und 
Vroduftionszmweige. - Die Herausbil- 
dung einer dem Mittelitande zuzurech- 
renden rbeiterariftofratie aus dem | 
AUrbeiterjtande, die in England Teon 
meiter vorgeſchritten ift, fteht bei ung 
nod in ihren Anfängen und. hat nod) 
ein unabjehbares Feld vor fich, Jofern 
e3 gelingt, die demofratijchen Nivel- 
lirungstendenzen der ungualifizirten 
und mindermwerthigen Arbeiter zu über- 
winden. 
haltung und Erweiterung des Mittel— 
ſtandes ſind alſo in jeder Hinſicht hoff— 
nungsvoll....“ 

Dazu ſagt das „Berl. Tagebl.“: 
Dieſe Ausführungen enthalten viel 
Wahres, aber ſie werden für die Mit— 


gungskraft beſitzen, weil eben Hart— 
mann den Mittelſtand in dem alten 
Sinne nimmt, daß er dazu die Perſo— 
nen vechnet, die eine über das Nothwen— 
dige hinausgehende Lebenshaltung füh— 
ren, während jene gerade in dem Un— 
tergang der Selbſtſtändigkeit 
Exiſtenzen das Verderben erblicken. 
Nun iſt es gewiß zu weit gegangen, 
wenn man von Proletariſirung ſpricht, 


Perſönlichkeiten Beamte oder Angeſtell-⸗ 
fe werden; aber es läßt fich nicht Ieug- | 


nen, daß der Verluft der Unabhängig | 


Die Ausfichten für die Er= | 


wenig Ueberzeus | 


$ r erlz | * 
in einem Artitel in der „Gegen- ! ftet8 zunı Berfauf bereit. 


wart“, dein wir folgende Eäße entueh- 





| gungen, 
ı Forderungen Spezinlität. 


Der 





Sparbauk: 


* 


„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 29. September 1894. 


oldene Adler Store, 


JULIUS KOOP, | 
495—497 Weit Chicago Ave, Rumfey Str. gegenüber. 


Wiſſen Sie, weshalb wir ftetö befchäftigt find, felbit dann noch vollauf zu thun haben, 


wenn manch’ anderer Store Stein und Bein über jchlechte Zeiten klagt? 
man jelbjt die befte Zeit durch ewiges Klagen todt machen fann? 
prahlen nicht, ſondern ſetzen unſere ganze Kraft ein, um Geſchäfte zu machen. 


Wiſſen Sie, daß 
Wir klagen nicht, wir 
Wir kaufen 


und verkaufen unſere Waaren nicht allein preiswerth, ſondern billig. 

Wır bejaupten nicht zu viel, wenn wir jagen, Sie fönnen Dry Go0d8 und Gros 
ceries nirgends in der Stadt billiger faufen, wie bei us, 

Kommen Sie Miontag oder in der Woche zu uns, wir haben Ertra-Bargains 


Hier Find einige für Kundenwerdende! 


10 Stücd 54 Zoll breites Covert Cloth; e3 ift 
nichts Neueres im Markt, unjer Preis Yard 25€ 


8 Stück ichweren Indigo gefärbten Hemden 
lannel. haben jtets 50c die Yard bezaplt, 
fo lange der Borrath reicht, Yard 


50 weiße Wtarjeifle Bettdecten, prachtvolle 
Medaillon-Diuiter, find $2.00 werth, bei 
ung bis alle ausverfauft das Stüd.. 


3 Kijten weiße 10-4 Blanket3; Sis werden ſich 
wundern, wenn Sie ſie jehen, Stücd uur. 


25 


“81,09 
25 


100 Paar SpigensGardinen, 314 Vards lang, »-fönnen 
vortheilbaft mit Sardinen, die $2 bis 
$214 das Baar — — wer⸗ 92- 
den, da Paar nur... .. "si +25 
10 Stücke gemufterte Cotton Fianeun Unterrock⸗ 
ſtoffe Gerſey Gewebe), reg. Preis 300 M., 18€ 
bei ung für den halben Prei3, nur, die YDd.., 
46e 
färbten Calicos für, die Yard 2 
Auch für nächſte Woche geben wir Ihnen un—⸗ 
fern guten Calico in — von 3bi8 ch 10 33 
9d3., für, die Yard.. 
1Partie Cardigan-Jackets( —“ Her⸗ 


ren-Jacken) in braun und in ſchwarz. 


einige davon etwas beſchädigt; ſehen 
um zu glauben; nur, das Stück. “1. 30 


Für Montag, die beiten, Indigo blau ge⸗ 


Unſere Groceries ſind in der ganzen Gegend bekannt. 


£: p . 
And hier einige Für Kundenhleibende! 

75 Dugend Turkey Tomweld (Badehandtücher), 
aute gangbare Größe und befonders gut füs 10€ 
brizirt, Stück nur 

40 Dugend Honey GComb Handtücher, befonders Ic 
für Gejhirrhandtitcher geeignet, Stüd nur. 

10 Stück 10-4 breites ungebleichte8Bettlafen 
zeug. bezahlen Sie jtet3 mit 23c bis 25c die 12!c 
Yard; Yard nur 

15 Dußend Anaben Flanell Schaffhemden, alle 
Knaben: — von No. 12 bı3 zu No. 14. 25 5e 
Stück nur. > 

20 Dußend Hi änner Fianel Schaffhemden. 35 ze 
ebenfalls alle Größen Auf Faaer, Stüd nur PR 

Sollten Sie Hemden gebrauchen fünnen, dverjänmen 
Sie nicht dieje Gelegenheit, es ıjt jo gut wie Geld in 
Sihrer eigenen Tafce. 

Eine Partie geribbtes Damen-Unterzeug, um 15c 
damit zu räumen, Stüc nur 

Eine Partie geribbtes Damen-Unterzeug, alle 
Nummern in Hemden jomwie in Hofjen bors 
räthig, Stüd nur 

Eine Partie geribbtes Damen-Unterzeug, be+ 
fonders gute Qualität, volljtändig tt allen 
Nummern anf Zager, Stücd nur 

35 Dugend geribbte Gaihmere wollene Kinder 
Etrünp’e, fünnen mie unter 35c bis 40c das 25C 
Baar verfauft werden, paar nur 2 

Eine Partie wollene Männer⸗Strümpfe 

(Soden), werden ftetS mit 250 das Paar ver 4X 

fauft, Paar nur — 150e 


Alle, die es ein— 


mal bei uns probirt, haben nur eine Meinung, nämlich: 


Gut und Sillig! 


Haben Sie je Buttermildy: Seife für 5 


Gents das Skück gekauft? 


wir haben fie und geben Ihnen für den Preis ſo viel Sie wollen. 


Große noxwegiſche Fett⸗ Häringe, 6 für 

Friſcher Puget EC ouud Lachs, Büchfe 

Sriicher Hummer, 1 Piund-Büchte 

DBlue Bad Diafreien, 1 Pfund-Tü hie 

Große California Roſinen, Pfund ......... 
Gute California Pflaumen, Biund ...... > 
Gute gedörr e Aprikoſen, Pfund................ 
Neue gedörrte Calufornia Birnen............... 
Importirte Korinthen 

Gedörrte Aepfel, Pfund. 

Morning Glory Buchweiz — 2Pfd. m. 
Beſte Vanilla Waifers, Pfund 

Enameline Dienichwärze 

Nidle Blate Dienihwärze, 10c Schadtel .. 

Eüße Chofolade, per ru 

Baters Chofolade, Pfund.. 

Bakers Breakfaſt Katao 


Norddeutscher u 


Regelmäßige wöchentliche D N von 


Baltimore nach Bremen 
— direft — 


Dur Die A 1 Boit:Dampfer: 


„2Seimar‘‘, „Stuttgart““, 

„Gera“«, „PDresden““, 

„Darmſtadi““, „Karlsruhe“, 

„Oldenburg“, „München““, 
X. 8. Meier‘, 


Erite Kajüte 550, $65, $80, 


nad) Lage der Bi; übe. 
D'ie obizen Dampfer find fünmtlic) neu von Dot» 
zügeichhter Banart und ECinvigtui g. 
Salous und Kajütenzimmer auf Deck. 
Elektriſche Bele 12 tı allen Näumen, 
Swiichend en reifen. 
Weitere eilen 


A, Ehnmaner & 6D., 
Genteral:Agenten, 5. Gay Etr., Baltimore, MD. 
J. Win. Eſchenuburg, 
8 Fifth Ave., Chicago, IIl. 
oder — ——— im Inlaude. 


155 WASHIN !GTON STR. 
Schiffskarten! 


2iliigfte 


Geleger ei | 


— Nur — 
mit Schnelldampfern. — Baia: 
Biere ach England, Sam- 
A bu:a, Bremen, Aufwerpen, 
Ztotterdam ꝛc. werden mit mr: 
jerer Beförderung jtetS zufrieden 
fein. 


Einlagen werden 
s10 an verzinit. 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR. 


ANTON BOENERT ’ 


von 





ı Bank, Wechjel: u. Jucaſſo⸗Geſchäft 


Seffestiihes Notariat, 


nielir Keal Eſtate und Loans, 


Vollmachten wit konſulariſchen Beglaubi. 
Einziehung von Erbſchaften und 
Gelder zu ver— 


leihen auf Chicago Grundsigenthum; erite 


feit den Einzelnen jchwer trifft, und | 
baß die Vergrößerung ber Zahl abhän= 


iger Berjonen auch für die Gejammt- 
Er nicht ohne Nachtheile bleibt. Auf 
der anderen Seite wird fich die Strö— 
mung zur Bildung von Großbetrieben 
nicht aufhalten Iaffen. Deshalb find 
bie Mittelchen, die gemeinhin zur Er=- 


baltung de3 Mitteljtandes empfohlen | 
werben, wie Befähigungsnachmweis und | 


Aehnliches, nicht geeignet, ihren Zweck 
zu erfüllen. Daß manches, 3. B. im 
Eubmiffiensmwefen, geichehen kann, um 


den Handmerfern den Betrieb ihres | 


‚6. B. RICHARD & C0., 


Gejhäftes zu erleichtern, unterliegt fei- 
nem Zweifel, aber dieHauptfache bleibt, 
balı die Kleingewerbetreibenden ber 

Zeit Redinung tragen. Auf dem Wege 
berGenoffenjcaften fünnen auch fie fich 
jelbft helfen. Schließen fie fich 





ch zu fol: | 


Sen aufammen, dann behalten fie beim | 


Kebergange vom Sleinbetriebe zum | 
Gro,;betriebe ihre Gelbitftändigkeit; fie 
toerden nicht Angeftellte oder Beamte 


eines anderen Unternehmens, fondern 


bleiben in ihrer Gefawimtheit felbft Un- 
ternehmer, nit gleichen — und 


Bi lichten.“ 


—Gute Kinder. — Vater: „Na, 
at Du und Mama auch immer an 
mich gedacht, als hr im Bade waret?“ 


— Die tleine Ella: „D ja, als bei ber 
Zadle D’hote ein Herr immer über das 


len Icinpfte, da meinte Mama, der 
ganz wie Papa!” 

Abbitte. — „Entſchuldigen Sie, 

daß ih Sie geftern: „Nilpferb“ nann= 

Se Ho Me Sonehe | 

9— we neh⸗ 

mein Wort —— > Pr 

— Reine Gelegenheit: — „Und fie 

nicht die Farbe gervefelt, als Sie 

18 gerade auf den agten?“ 

die jollte fie? Sie hatte ja u 

ihr Boudoir geben“ 


ı Klafje SHnpotheten von S500 und aufwärts 


weil aus jelbitjtändig wirthichaftenden | 


zum Werfauf jtet3 an Haıd. 


General-?igentur der Hanja-Linie 


zwiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra qut und billig für Zwiichendeds 
Ballagiere. Kerne Umitergsrei, fein Gajtle Garden 
oder Kopfiteuer. — Diau beachte 


84 LaSali © Strasse. 


381300. 


mit Echnelldamvjern nad 


Samburg, Bremen, Antiwer: 


pen und Rotterdam. 


Kauft Eure uns jest. da die Preife bald 
erhöht werdent, 


Bchiel und Poit-Auszahlungen. 


Kollektionen von Erbicdaften. 
Deijentlihes Notariat. 


General-Palaure-Auenter, 
62 S. CLARK STR, 
Offen ———— von 10 bis 12 Uhr. 


Kur SION. 


Freie Schiffsausrüftung, gute Bedienung a Koft. 


Sshiffs:Billeile nach) Europa 


auf den aHerbeiten 


Schnelldampfern. 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
"gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
— Sonntags offer von 10 biß 12 Uhr Vormittags. — 


Schiffs: Karten |: 


— nad 


Deutidhland 


per Hamburger Postdampier 


sısS 
Kopperl & Co., 


Beneral:Baflage:- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 


(IIMES BLDG.) 
| nn no pr ürem Date Aut 


bio 


| 





| Pittsburg Bunited.. 


Talalichter 

Beite Eoru Stärke, 

Home Wade Katjup, 1-Pirnt« Fiafche 

Sago, fein oder grob, — J 
Beiter Farino, Viund., 

Winter Patent-Mehl. Eat. 

Neue Earıy June Erbſen, —* 
Neuer Maple Syrup, J1.Quart-Büchſe. .......... 20 
Solid Meat Tomatoes. — en ee a 
Zerriebeine Ananas. Re 
Tip Top fondenfirte Miich 

Eagle Brand kondenſirte Milch 

Butter Milk Seife, das Stück 

Kirk Curio Seife, 1 Box, 3 Stücke, für 

Weiße Caſtile Seiſe, 3 Stücke für 

German Family Seife, 6 Stücke für 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


gamAAAAAR, 


F SUNURg» CH 
SS san, Y SA 


:S FLOUR 
— 
“ 7 


N IN “m 
—S * 


—88 


Ve und 


Achter darauf, dak Ihr die obige Marfe mit | 


RT EEE REEL EEE RN. FY 
9 


gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergejtellt in den berühmten Wajhburn 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Befte in der Welt! 
Beite in der Belt! 


ragen Sie Yıren Grocer darnad). 


6ipdidem 


Eifenbahnsgahrpläne, 





Illinois Ceutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Balnn. 
hof, )2. Str. und Part Now. Die Hüge nah dem 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str, 39. Str.. 
uud Hyde ———— beſtiegen werden. Stadt» 
Tidet-Oifice: ge Clart Str. und BENDER Hotel, 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Siuniteb & Memphis 1 1.35 

Ch. K St. Louis arg ——— ! > R 


| Springfield & Decatur.. en 5 
| New Orleans Poitzug. . 


re 3.008 
Et. Louis Taqzua ..... 808 
Bloomington Paſſagierzug 2300B 
Chicago & New Orleans Erpreß ..| 7.45N 
Kankakee & Gilrtan 
Rockford, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls © Schnellzug 
Rocdford, Dubugue & Siour Cıty.all.35 N 
Roctford Pe affagterzug 1 3.00R 


| Nodford & fFreeport 


Dubugque & Rocdiord Erpreß 
aSamftag Nadıt nıır bis Dubugue. ITäglıd. van 


| Lid, ausgenommen Sonntage. 


Burlington:Kinte. 

Chicago- Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union Pajjagier-Bahne 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge 

Salesburg und Streator 

Rockford ünd Forreſton 

LocalsPBuntte, Sılmorz u. Jowa.... 

Denver und Sarı Francisco 

Rochelle und Rockford 

Rock Falls und Sterling 

Omaha, Couneil Bluffs Denver.. 

Deadwood und die Black Hills. .. 

Ranias Kıty. St. sjoleph u. Achinfon? 6.10R 
annibal, Galveiton & Teraß... .* 6. 10 N 

Etreator und Mendota... .: 5 

Et. Paul und Minneavolis 

Kanſas City. St. Joſeph u. ã tcin ſon. 30 J 

Omaha, Lincoln ũnd Denver *+11.00 
“Täglig. +Täglıd, ausgenommen — 


Ankunft 
+6. 25 N 


t. Paul und Minntapolis 


Baltimsre & Ohto. 
Grand Gentral Paſſagier⸗Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Clark Str. 
23 verlangt auf 
Limited Zügen. 


Bahnhöfe: 


Rene in: 
den B 

Rocal . 

Hein "ort 


Abfahrt - Ankın 


g 


nd "Waihington Beftie 


buled Liinited 5 


*10. 
8 
Walferton Accomodatton.. °5 
Columbus und Wberling Erpreß...* 6. 
New York, Waibintgton, Fıttöburg 


“wen + 
sono 2 


&8 


35 8 
u suuas 3 


3 
N 
N 
N 
N 


1 
00 
25 
25 


und Sieveland Veitibuled Lunited.* 6. 11. 


* Täglich. + Ausgenommen Sonntag 


EN Chicago & EIN: 
> 212 ©. Glart Str. und Dearborn 
aus >, Stativ, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
—— — 
Mario +% +6.5 
| New York € Baten ER 
Kamestomn & Buffalo.. .ı. BORN 
North zn Accommodation. 
New Work & Boft 


Solumbus & eb Ba... 
— +Xüylid, ausgenommen 24 


SEEN HG HIRTEN. 


"onen, 185 South Clark Stree 


5 
8. 


Chicago & en Slinois:Eifenbahn. 

Ticket · O Claxt Str., Auditorium a 
— am +. a —38 Dearborn und Bolt Str. 

ch. + Ausgen. Sonntag. —7 Sin 

m nte und Evanspille 22 sun 
Dandüle und Terre Kain, 28 
Chicago & a 38 3 
Terre Haute 12 3 .7.58 


u... ... 
Die sone son 


18. 
230 


50 Stüde Faille:Scide, 
alle Farben und jchwarz, früherer Preis 81.25, zu 


| IR jeßt in vollem Baubetrieb. 








Sie find eingelad en, 
jährlichen großen Eröffnung 


von 


Herbit: und Minter: Waaren 


am Samjtag, den 29. September, und 
Montag, den 1. Oftober 1894, 


— — beizuwohnen. — 


‚2 Nord AvenueLöwen-Store | 


273 Nord Ave., drei Thüren öjtlich von Larrabee Str. 


Wir zeigen Ahnen die neneften Wlufter in 


Kleiderftoffen; feine Seide und Wolle, 
in allen Schattirungen und zu allen Preiien. 


Damen: Tuh und Kleider: Flanel, 


irgend eine Schattirung, aufwärts von.................. snnnnnnnnen.. 


Banzwolle und Sciden- Warp SHSenricttas, 
zu Breifen, welche jeder Konkurrenz trogen. 


20 Stüde Armure:- Seide, 


alle erwünjchien Schattirungen, früherer Preis 81.50, zu 90 


EI” Sie können getrojt } 


yhr jeidenes Kleid von ung kaufen, da wir mit jedem eine Garantie geben. 


Unser Mäntel-Departement 


fteht Ihnen zur Einfift Bereit. 


Wir haften die neneflen Aiufter in | 
Damen: und KindersJaden und Kragen, zu niedrigeren reifen als je zuvor. | B 


Wir verlaufen ein Feines Biber: Jadet für 83.49. 
Wir verkaufen einen Biber-firagen (neueites Muiter), für 86.79, werth $10, 


Wir verichenken von jeßt an bis zum 1. 


:Pelzkragsen aller Art. 
BE Ein elegantes Souvenir 


Yarnar 1895 elegante Silberiwanren jeder Art. 
ft Quadrupie Plate geitempelt und mit eıner zchnjährigen Garantie vo der ya br * verſehen. 
wir das thun Eönneun? Spreden Sie bei ung dor und wir Werden e3 Ihnen erflär 


wird einer jeden Dame überreicht, die 
‚uus an den GröfinungssTagen bejudht. 


Jedes Stüc 


FHENRY BAADE, 


273 NORD AVE., drei Thüren öjtlich von Larrabee Str. 





uWichtiges 


117 


+++ 


Greigniß 


Die Elektriſche Bahn nach 


ss Termer, 


fönnt! Wollt Ahr ein jchönes Heim bejigen ? 


HANSON PARK 


Die Northern Electric Railway wird nunmehr nah Sanfon | 
Park fahren, jo da die dort Wohnenden eine vorzügliche Verfehiöverbindung nach und von | 
| den Gejchäftätheile der Stadt bejigen werden. 
| Hochbahn weit vorgeichritten und wird diejelbe durch Hanfon Park führen, 


Was wollt Shr noch mehr, als jchöne Lage, Kirche, Schule, Grocery, Butchere: | 
und hauptjächlich, mehrere Fabriken, wo Ihr leicht und dauernd Arbeit finden 


Außerdem iſt der 


Dann fauft eine 


I[otin Hanson Park 


ohne Zögern, und zwar jo bald als möglich) ! 


“ Gegenwärtiger Preis der Lotten 


5330 und aufwärts. 


Kleine Anzahlungen, 


Reit nach Belieben des Käufers, 


Abjtrakft und Title mit jeder Lot 


perfeft. 


Entſchließt Euch ſchnell, da die Preiſe nach dem 1. Oktober bedeutend 


ſteigen werden. 
Wenn Ihr bauen wollt, ſo leihen wir Euch Geld zu günſtigen Bedingungen. 


droit Ieie Erturfion ai J nad 


nur 64 Meilen vom Court Honfe i in der 27. 


Ward, am nädhiten Sonntag, um 2 Uhr Nach» 


mittags, vom Union Depot, "de Canal und Madijon Str. 


Der Zug hält an Elybourn Place und Elybourn Ave., Milwaukee Ave., £eavitt Str. 
und — Ave. 


freie Erkurfion-Tickels 


im unferer Office, oder jeden Sonntag am Union Devot von unferen 
ee u mit heliblauen Badges) vor Abgang des Zuges zu 
n. ür fernere Einzelheiten wendet Euch aıt 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Betwohner der Norbieite fünnen Ticket? und Pläne von unferen General:Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., 


jowıe HAUSNER, 282 Clybourn Ave., erhalten. 


l2ap6mtdoj 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Dereinigten Staaten, 


APOLLO 


jeinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Belleffung gemacht für $4.00. 


Nicht michr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nach Maß gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


Größtes deutiches 
Möhelgeſchüſl 


Fred. I. Magerstail, 


280—282 W. Madison Str. 


Telephon 4371. 


Möbel und Teppidie aller Art auf wöchent⸗ 
liche oder monatliche Abzahlung. 2ramodojim 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, Wr ABEL, 
65 baar und 85 Ben 350 wertb be 
N E. WEIL, Zimt 
34 * Halsted Str. * 
n auf Uhren, Goldiaden un . 
EEE EE 
Rinaldo Küntzel, 
FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 

Dehtides Eommilfions-, Speditions- und 

EEE 

un 

—— Si —— re und Anfertigung 


IS1 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


Sljadjdlj 


4515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 68. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52S. CLARR ST. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud, 
Saupt:Djfice: Ecke Jndiana und Desplaines Ste 
1lanobw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmdd} 
Adam Ortseifen, Vte-Präfident. 
. HELL Bellamy, Gelretär und Schatzmeiſter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


O 171 gr ines Str.,C dianaStr. 
———— No. i * une anes Str, 


Dralgband: Sie. ou Str. 
PER 


25c | 


79e | 


Cie fragen, wie | 


Bau der Metropolitan | 


Unfere Sonntagszüge 








d 


Lutz&fo. 


1009-1002 &1004 Milwaukee) 0. 
CHICAGO* 


UMZUGS-VERKAUF! 


Die Zeit it da, dat wir unjere Waaren entweder verfaufen oder wegichaften 
miüjjen. — Unjer Gebäude tjt fait fertig — deibald beginnen wir am Deontag mit - 


Kleideritoffe. 

200 Stüde 22:3ö1l. reiniwollene el ( 
in einfarbigen end gemijchten Farben, 
früherer Preis 50r, Diontaq 2390 

25 Stüce franz. Mohair:Tuh,—gerade 
importirt —ueueite — — ni für 
$1, Montag.. 5 

; Eine Partie —— er Sncereien und 
Epitzen, werth von 7c bis 15c en 
Yard, Montag.. .. 

Vorhänge. 

100 Dubend Filz Feniter-Rouleaur, 
reguläre 1Sc —— Montag 4 

200 von weiße Spigen:- Gardi: 
nen, Ds. NE 52 —* breit, 
umiere regulä 
Dlontag 


Gloaf: Debaitement: 


SHerbit: Mäntel für Babies, fanch Etrei- 98€ 
fen und Plaıds, 32.50 Werthe, Moı tag 


Mint: Scaris, Spring Heads, si. 69 
.... %r 


werth 33.50, Wiontag. 
81.79 


59e 


de 


Eine Partie reinwollene Flanell und 
Caſhmere —B —— 
Farben, werth B.5— Montag.. 

Bubiwanren Dun, 

Mädchen Tam O'Shanters — 

werth 50 ⸗Montag.. 


Farbige Stauley⸗ Kappen 
für Kinder— Montag 


> 


42 Büge täglid. 
Seit: 35 Minuten, 
Aud wird Bald die 

elektrifße Bahn 

Saufen. 


Heine Zahlungen verlangt in Krank: 
heitsfällen. 


kurſionen. 


der Berfhleuderung der Waaren, um das 


Itlontag, Den 1. Oktober, 


2e 


Feines gerit 


| Naturfarbiges Unterycug 


| Importirte meifingene Streighelsdägs 


u)" 
23€ | 
| Stoße Dit Pidles, dad Dußend 
| Ganzer oder gemahlener Bieiter, Pv.. 


Zotten nur $200. 


Werden bald doppelt [o viel 
werth jein. 


Eine hübjche anziehende Subdivijion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconjin Central-Eijenbapneı, 


ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten uur 5200. 


Erjte Auzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein Dejlerer Plab in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimjtättejucher. 


Kommt nähiten Sonntag mit ung nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ahr ficher bewundern werdet, 


Wegſchaffe n zu ſparen. 


Schuhe. 


| Große Preisherabjegungen in Schuhen 


während der ganzen Bode. 


Strumpiivaaren. 


Feine Merino-Soden für Mäuner, Sc 1 7 
Waaren, Montag. ....... . 15€ 


enianene © — F anen. - 
tag 3u...... Te, 12c, 2 —* * nr 25c 
ah zunaricnofe Dune 20 
für Männer, 39e 

Sausausitattungs: Waaren. 
3e 
3e 
15c 


50 Waaren, Viontag. 


fen, werth lic, Montag 


2:Pid. Thee: und Kailce: Gannifters, 
hübjch gefledt. werth 10c, Wiontag 


ı Große ladirte Kohleneimer, werth 25c, 
Montag 


| Uniere 10c:Bcjen, 
Montag 


Grocerics, 
Beite importirte Eihorie 
| Gofe:Zeife, Die CHARGER nn. ur. + nenne 
JSoda⸗Grackers, das Bid. nun enencenee 
Ginger: Znaps, das Bid 
4 Pid. Sal Soda für 


Wir Baden 
Kurden, Schulhãu⸗ 
fer und feine 

Wohu häuſer. 


—— 
x 
* 8 


anſtoßend an das 


u1P15900Z 199 343191190 
0335 sauıaa qun ualprayad uabunzuvꝰ 311% 


Wir veranjtalten tägliche Ers 


verlaifen den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
Ede Wells und Kinzie Str. (Hält au) an Clybourn 


Junction) 1.30 Rahm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenfdein. Freies 


Ziets in unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges, 


Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


Equitabie 


Zebens-Verlicjerungs- 
Geſellſchaft. 


— Gegründet 1859. — 


Nnvertlheiller RAeberſchuß 332366, 70.33 


Warum 
behaupten die bedeutendſten Geſchäftsleute. 
„Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 


ſicherung der Welt iſt? 


| nad) : 20 Sahren da3 einbey ahlt: Geid mıt den höchftem ! 
Eine Berfiherung in der „Equis | 


| 207 Chamber of Commerce Building, | 


| näheren Aufihluß geben. 


„Weil die Gejellichatt den arökten Heberihuß hat und 


ınien zuritckbe zablt. 
tuble* ijt die ficherfte Spartaife jür’3 Alter.“ 


Man wende fih an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


Ecke Washington und La Salle Str, 


Derielbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 


Seralte Shügenpart gehört jegtzu | 


West Pullman. 


Der Grund iit ichön, hoch gelegen und pradtvolf bes 
waldet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen Yabrifen. 

Stadtwafler. Sewerd, gepflaiterte Straßen, Ce 
ment-Irettoird, Stadtichule, Polizei und Fruerwehr. 
Elettriihe Bahır und zwei Grfenbahnen. 

Taujende von Leuten find in den SFabrifen beichäftigt. 

8200,000 werden diejes Jahr allein für Straßenver- 
beiierungen ausgegeben. 
Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglih Erfurfiouen. Sonutag Nadımittagd 
um 1:10 Uhr vom Yılınois Gentral-Babnbof an der 
Randolph Str. aus, 

Wegen Karten, frreibillet? und näherer Auskunft 


| wende man fih an bie 


ı WEST PULLMAN BAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Sildebrand, General-Agent. 
EETER deutjye Agenten werden * mir 
ge 18agsımn 
5508 vorzügliche Lage mit Eifen- 
babn= und Pferdebahn⸗Ver⸗ 
ze durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Etod Yard3.— Zu leichten Bedins 
gungen. — Aus Sgegeichnete Geichäftseden und ſchöne 
Refidenz=Lottem, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichränfte Anzabl diejer Lotten zu den jegigen. niedris 
gen Breifen verfauft werden, und. werden Die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 


Betracht zieht, fo find feine befieren und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randoiph Str., Zimmer 6. 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdiviſion, mit Front 
an AihlandAve. undGarfıeld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Finanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausihlieglid 


Grundeigenthums = Anleihen 


und Kapitals : Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddf,öm 
Feinfte Hypotbefen für Anlage Sudende. 


GELD 


au verleiheit in beliebigen Summen von 3500 aufwärts 
auf erfte Oypotheien auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir, 


efammtvermögen . . . 5169,059,396.90 | 


daß die | 


Zijlalj | ı : 
| Auständit 





—E 


531 his 5355 UNITV BLDGC. 


inamieues. 


TheOldest 55711867 
sa Vin Bank 
in Chicag I 


ig ur 


ANKING ASSOCHATI 


nommen ur d 


Zinien darauf bezahlt. 
Sepolitoren fünnen e3 fo arrangiren, daß Jhre Syas 
milien während ihrer Abwejenhbeit Geld ziehen können, 


N.⸗O⸗Ede 
Randolph 


Betreiben 
ein —— 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v 
8 aufwärts 
werden ange 


I Berheirathete Frau en künnen auf ihren eigenen 


N amen Seid hinterlegen, DAS nur auf ıhre eigene Ans 
Wechſel. —Wechſel auf die Bank por 
Irland und ıyren Fıltalen von EI und aufwärts. 
Beiaitsitund en: 10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und von 

6 bis ð Uhr Abends. 


_RONDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn SHtr., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


| Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 


eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Sn zum Berkauf ſtets 
an Hand. 18fp, ddja, 6m 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


' Erfte Syppothefen in Fleinen und großen 


Beträgen ftets an Hand, Zrjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


berleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfanfen. ini} 


 WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


berleiſen geſd 
Verkaufen erfle Morfgages, Bappetı Sinen 


beit garantirt 


E. C. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. —* 


Schußverein der Haushefiger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


—— 


—X 





